Published and distributed under & 
permit Mo. 175, authorized by $ 
the Act of October #. 1917. or file 
at th> Post Office of Chicago, Ill. 

By order of ihe President, 
A. S, Burlesoi, 
Postmaster-General. 


E6TR 


vrornrrtr 


2 Gent 


Not und röter! 


gi — — — “ ,ser— 


Wie die kommuniſtiſche Sowietregiernug 


in Ungarn waltet. 
Nat an Deutſche zur Abreiſe. 


(Sericht von der „united Preß Aff.“ und dem „Univerſal Service“.) 


Berlin, Sonntag, 30. März. Der diplomatiſche Agent der dentſchen 


Regierung in Budapeſt hat Deutſchen geraten, Ungarn zu verlaſſen. 
Budapeſt 31. März. (Ueber Wien und London.) Den Geflogen⸗ 
heiten der ruffiichen Volicewifiregietung folgend (trog der Warnung 


des ruffiihen Premiers Lenine) wurden hier and fonitwo die Bant- 
prälidenten zu reinen Puppen dDenradiert und die Sowietangeitellten be- 


ſorgen die Geſchäfte. 
beſitzer bezahlt, ſondern an die Hausmei der 
Alle Ladengeſchäfte wurden verſtaatlicht, und die Fabrikleiter wurden 
durch von den Arbeitern erwählte Vertranensmänner erſetzt. 


Mietsgelder werden nicht mehr an die Haus⸗ 
ſter als Vertreter der Regierung. 


Das Bankgeſchäft leidet unter den neuen Regulationen. Niemand 


darf mehr als $S100 ziehen, ansnenommen für die Auszahlung van 
Söhnen. 1 t 
fein und Wird von der Bank nur honoriert, wenn bewieien wird, dat 
die Rertranensmänner Arbeiter find. 


Während die Inventare anfgenommen werden, miilen alle Yaden, | 


Ein Scheck muß von allen Vertranensmännern unterzeichnet 


mit Ausnahme ſolcher, die Lebensmittel und Drogen verkaufen, geſchloſſen 


bleiben. 


Tanſende von Einwohnern flüchten nach Wien. Wenn ſie verſuchen, | 
die Grenze zu pajiieren, ohne jich durchindhen zu laſſen, wird ihnen ihre 


geiamte Habe abgenommen. 

Die wohlhabenden Rlaiien wollen in Budapeit ausbarren und dic 
Entwidlung der Dinge abwarten. Die Gräfin Maria Karolyi, 
Kufine des zurücfgetretenen Präjidenten von Ungarıt, jagte: 
uns nur 15 Ader Land und ein Werd gelatien. 
beiier, heimatslos in der Welt herumzunirren. 
irgendwo leben, alſo bleiben wir hier.“ 


n 
Lu 4 


„Man hat 
63 it aber immer nod) 
113 Wir müſſen 


* * . z .. .. * * J 
In Ungarn gibt es nur zwei Klaſſen — Ariſtokraten und Bauern. 


Die Republik hat mehr ein ruſſiſches als ein deutſches Ausſehen. Alle 
Güter wurden von der Regierung verteilt. Amerikaniſche Offiziere 
werden von den ungariſchen Beamten gut behandelt, und amerikaniſche 
Kuriere können in Budapeſt ungehindert ein und qus. 
dienſt iſt beſchränkt und arbeitet langſam. 

Als der Eiſenbahnſtreik in ganz Ungarn erklärt wurde, verließen 
die Lokomotivführer und Kodukteure die Züge, wo immer ſie ſich befan— 
den. Züge mit Hunderten von Paſſagieren wurden an den einſamſten 
Mater im Stich, gelaifen. 

Aus Tiheho-Siowatien werden rote Anfitände berichtet. 
Nachricht von dem ungariſchen Polihewismas verbreitet jich rapide, nnd 


eine 


5 
nr 
doch 


Der Telegraphen | 


Die | 


der revolntinnäre Gert greift in der weitlichen Mfraine and in Rumänien | 


raſch um ſich. 


„Volkszeitung“ berichtet, daß die nugariſche Regierung der dentſchen 


* an 25 . E . | 
Stopenhagen, 31. War;. Der Budapeiter Siorreipondent der Wiener | 


Hegierung cin Bündnis gegen die Alliierten angeboten habe, einer hier | 


eingetroffenen Depeſche zufolge. 

Dagegen meldet ein Telegramm des Wolff-Burean, daß in amt— 
lichen Kreiſen Berlins nichts von einem ſolchen Anerbieten bekannt ſei. 

Aupenhagen, 31. März NHommmniftentrnppen jind in Dextide 
Weitungern eingedrungen, tvurden aber von den Ginwrhnern nadı inch- 
reren heftigen SHampfen zurüdgetworfen. 
ungarn ilt in Wien eingetroffen and hat dem Stantsjefretäar Bauer den 
GFinfall gemeldet. 
worden. Diejer Bericht von der „Voſſiſchen Zeitung“ 
Berliner Depeihe nemeldet. 

Die Bolicewifibehorden Foatrollieren andı Theater und Opern- 
hanier und haben für die Arbeiter die Gintrittspreife herabgeiekt. 


| 


I 


Eine Depntation aus Weit. | Hallers Tenppen in 


Tiele Hanier find geplündert und in Brand neitedt 
wird in einer | 


Die 


Zeitungen find foziolijiert, mit von den Kedaktionsitäben erwählten | 


Betriebsleitern: Zettunasiente und Schriftiteller bilden einen beionderen 
„Rat“, der amtlich anerkannt iſt. 

London, 31. März. 
Korreipondent der „Erdhange Telegraph Co.“ berichtet, 
und wenden jich jest Rumänien zu, das fie angreifen. 
Ardangel, 31. März. Eine ameritaniſche Streifwache unternahm 
einen Ueberfall auf die Bolſchewiki-Verteidigungslinie von Bodſchola 
Ozera und richtete beträchtliche Verwirrung unter dem selnde an, Ame— 
rikaniſche Geſchütze bembardierten mittlerweile 
Aeroplane warfen Bomben ab. 


Bolſchewiki die amerikaniſchen 


da 8 


Ungarn greifen Franzoſen an! 
Barıs, 51, Marz. Amtlich wird hierher gemeldet. 


| 


Ruſſiſche VBolihemikijtreitfräite haben, wie ein ı 
Riem geräumt | 


| 


tl Städtchen, und | 
Andererseits bombardierte Artillerie der | 
Stellungen zu Nemtar ınd Waga itarf. | 


Ge fleine | 


Streitmadht Französischer Truppen, welche in der neutralen Zone wilchen | + , 
| weitergeiandt. 


Ungarn und Rumanien poltiert war, wurde von ungariihen Sotmiet: 
trupben angegriff un® diete nah 


on 


en men 


Erkannt und verhaftet. 


„Ge Ss. März. Ersherzon Joſeph Franz und der frühere 
lionär Julius Ommeih md, als Bauern verkleidet, b 


Genf, Nr 


e 
na; n ei dem Verſuch, 
die öſterreich ungariſche Grenze zu überichreiien, verhaftet worden, Ihre 
ſorgfältig gepflegten Hände, die mit ihren Bauerngewändern in Wider. 
ſpruch ſtanden, ſeien an ihnen zum Verräter geworden. 
dem kommuniſtiſchen Kommandanten Kesztholg verhaftet 
Yubapeit geiandt, mo ſie der Auslandminiſter Bela Kun ins 
ſtecken ließ. 


ne 
and 


d 


um 
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Muckt gegen Tſchechen auf. 

Marz. Wiener Blätter berichten, daß die ungariſche 
Sowietregierung ein Ultimatum an die tſchechiſch-ſlowakiſche Regierung 
ſandie, weil letztere Truppen zuſammenzog, und es verlaut daß bald 

an z . £ — 1j?t* — 
eine allgemeine Imadung in Böhmen stattfinden 


ki „it 


Baſel, 31. 
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Lil, 


werde. 


as 
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Iaderbauminiiter General 
—— haben japaniſche Geſell 
En i — ſchaften Vollmacht zu landwirt— 
Die Vollsſimmung in Toledo. |ichaftlihem Betriebe in Niederkali— 
J fornien erhalten, wodurch, wie er 
taufend Menicyen ftürmten geitern |verfichert, die Montoelchre in kei 
nahmittag die Memorialbulle, 10 iner Meiie beeinträdtigt werde, Ga 
Eugene ®. Debs fpreden follte, und} se: töricht, aus der Tatfahe auf in. 
serfrümmerte enirer und Türen |ternationale Mikhelligkeiten 
unter Verwünſchu.igen den ſchließen. Die merifantiihe Nerfai- 
Pürgermeifter, der die Halle ge- |fung verbiete übrigens jedem Aus- 
iperrt hatte, E2 fam zu einem | länder den LZanderwerb innerhalb 
Kampf mit der Bolzei, und 75 | hundert Kilometer einer fremden 
Berfonen, darınier das fozialtitt- | Grenze und innerhalb fünfzig Kilo- 
ihe Stadtratemitglied DTevine, | metern vom Meereöufer. Selbit 
wurdeit verhaftet, aber freig.laf- | wenn die Xapaner merikanifche 
ion. Debs Ic ingwifhen Frank in |Würger würden, fo Fönnten fie ge- 
cinem Hotel in Cleveirnd. 
Japaniſcher Landkauf in Mexito. 


"tertfa, 21. März. Wie Filſs⸗ 


hu 


Kleine Kricasdepejchen. 


5” 


Toledo, D., 31. März. Fünf— 


1; 


alı 
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350 der Franzoſen gefangen. 


das 


il 


Sie wurden von | mittel, 2 
nach | Berlin, Dresden, Leipzig ad 


berangnisiruhmt d 
I 


Aguirre | 


ii 


n ans 
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Ungarn greifen Franzoſen an, richten lut 


Einzug der 27. Diviſion in New VYork. 


Wird gütfich erledigt! 


Foch will Deutſchlaud Garautien bezug 


lich Danzigs geben, 
ah! 


focivtiong“.) 


Streitieber 


. rehia Mena Nr 
Geliejort don der T n „untled Vres A 


Berlin, 34. März. In Beautwortung von Deutſchlands Note be— 


treffs Danzig hat ſich Marſchall Foch bereit erklärt, perſönlich nach a 
u fommen, am einem deutichen Bevollmächtigten, der die Rollmadt hat, | 


nnerhalb 24 Stunden zu entiheiden, volle Ginzelheiten und die ge- 
wünihten Garantien bezüglich der Landung bon General 
Danzig zu neben. Die dentiche Neniernng hat, 
Berliner Nachrichten zufolge, ſich entſchlöſſen. Mathias Erzberger zum 
Bevollmächtigten vu mt Marikall Fach zuiammen- 


zutreffen. 


a1 


zn ernennen, 


Haale und Bolſchewiki. 


30. März. In Beſprechung der Rede Hugo Haaſes in der 
Nationalverſammlung, in welcher er die Wiederherſtellung freundſchaft— 
licher Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland befürwortete, be— 
hauptet die „Kreuzzeitung“ Haaſe gegen Ende des Jahres 1918 heim 
lich Riga beſucht und dort mit den Bolſchewiki Beziehungen angeknüpft. 
Als die ruſſiſchen Sowiettruppen zurückgeſchlagen wurden und Agenten 
der lettiſchen Regierung ihm auf die Spar kamen, ſei Haaſe verduftet. 


— 
Den 
ii 


Welimnar 


Bolſchewiki ſeien dann gegen die Deutſchen vorgegangen, und 


di eier Zeit 


31 3 4 —8 3 7458 n+1t ı Yarıs if > 17 — 24 
then dabei Beiſtand geleiſtet haben, obgleich er zu 


Mitglied der deutichen Regierung geweſen ſei. 


Daale toll 


ſelber 


Die Nahrunasmittelſendungen. 


* n * * 94 
Im HNPaag, 34. 


Deutſchland ſind bis 


si 


x 
Y 


rer Schiffsladungen Nahrungsſtoffe für 
jetzt eingetroffen, und ſie wurden ſofort nach Berlin 


on: a 
Marz. I 


Much gingen von Rotterdam 250,000 Sannen fondeniterter Milch 
ab, welde für Deutichland beſtimmt ſind. 
Brüſſeler Abkommen nicht einbegriffen, bilden 
Abkommens, das 
getroffen wurde. 

Berlin, 
welches 


Die Ietteren find in dent 
jedod einen Teil des 


* 


von der Kali 


oO — = 4 
31. März. Das erſte 


in Deutſchland 


Kargo amerikaniſcher Nahrungs— 
Magdeburg verteilt. 
Qualität des weißen Mehles, 


Deutſchland in Friedenszeiten pr 


10 
A 


welches feinem gleichfonme, 
od 


in oduziert wird. 


— ee ao 
Die Arbeiter: und Soldatenräte. 
31. 
onalen Kongreß der Arbeiter- und Soldatenröte brachten die 


Marz. 


Berlin, 
nati 


Ber der Erwablima biejiger Delegaten zum 


ayyınyıtsy 
zweiten 


unabhängigen Sozialiſten 9 Delegoten durch, die Mehrheitsſozialiſten 5,) 
TS u — na 


Demokraten 2. 


In einer Node vor dem Soldaten- und Arbeiterrat zu Bromberg 


kündigte der Mehrheitsſozialiſt Stoeſſel drohend an, wenn die Alliierten— 


wir untergegebenen Umſtänden dem 
zu 


| 


I 


mädjte Deutihland cinen drüdenden Frieden aufswängen, fo würden die 


und jelber madben laiien würdeı, was ihnen beliche, 
„Wir im VBollzuasausihuß”, fügte er hinzu, „iind entichlojien, da; 
Beifpiel Ungarns folgen mögen; 


Li 
auch fönnen wir una mit Rubland verbimden,” 


Mahnung an Streiker. 


Jr 
’ We 


Bochum ſtfalen, 31. März. Der deutſche Arbeitsminiſter Dr. 
Bauer benachrichtigte die ausſtändigen Grubenleute in den verſchiedenen 
Kohlendiſtrikten, ſie ſollten doch daran denken, daß die Forderung eines 


ſechsſtündigen Arbeitstages abſolut unvereinbar mit der wirtſchaftlichen 


ſetzlicherweiſe keine Fläche von 500, Wohlfahrt des Landes ſei, und wies darauf hin, daß hunderttauſende 
000 Meres erwerben, da niemand bon Berjonen arbeitslos jeien, meil feine Kohlen für 
mehr als 5600 Acres faufen dürfe. !norhanden feien. 


die Induſtrien 


Ghicaao, Montag, den 31. Mär 
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chechen! 


Rußland kommt doc derein? 


Ein Borihlag zur Güte ſoll der Kon— 
ferenz vorliegen. 
Wilions jhwierige Stefnng. 


! (Geliefert von der „Ailociterten Breffe” und den „United Prob Niloctationd".) 


| Raris, 31. März. Gs heifit, den Alliierten jei neuerdings ein Bor 
\ichlag zumegangen für ein Ginvernchmen mit den jekigen regierenden 
ı Gewalten in Anfland, wodurch „ein gerechter Friede möglich wäre, welder 
Rußland ſofort in den Völferbnnd brinaen würde.” 
| Im Großen Rat berricht tiefer Zwieipalt infolge von Frankreichs 
' Aniprüchen, nachdem diefes dem amerifantihen Grundiag anfänglid) 
| beigeflichtet hatte, da der Schadenerjag nicht über den wirklich erlittenen 
Schaden angejegt werden folle und nicht hiher, ala Deutichland zu zahlen 
vermöge. Freitag forderte Clemenceau aber plöglid) auch die Abtreiimg 
\de8 Saarbedens al3 Entihädigqung für die von den Deutichen zerjtörten 
| franzöitichen Stohlenfelder, wogegen Präfident Wilfon und Lloyd George 
| entjhieden auftraten. Der amerikanische Standpunft it, da die Allı- 
| ierten dem Orumdjag zugeitimmt haben, dat Feine Völferverterlung Itatk- 
| finden folle. Man gewinnt hier den Cindrud, datt infolne Frankreichs 
Verhalten Prajident Wilfon vlößlich heimreiien map. 

Der Ban, die polnischen Abteilnnaen über Danzin heimzufender, 

‚it infolge Dentihlands Proteit fallen gelaiien worben. 
| Der jepantiche Generalitab hat jich Frankreich gegenuber erboten, 
| für die Abtretung von Indochina an Japan die Bolidewifibewegung in 
Nuiland zu unterdrüden, nadidem die Ber. Staaten fi) geweigert hatten, 
auf den franzojiichen Plan einer lebenden Schusmaner vom Schwarzen 
Meer bis zur Ditjee einzugehen. Franfreich hatte Japan einen Teil 

| Sibiriens angeboten und die Antiwort erhalten, Japan ſei mit Rußland 

' befreundet and möchte es jich nicht verfeinden, durch Gebietsangliederung, 
‚aber für die Finiesnng einer danerhaiten Negierung in Anfland, melde 

die franzöſiſchen Darlehen zurückbezahlen würde, ſollte Frankreich Inde— 

. hina an Japan abtreten, dieſes Anerbieten war den Franzoſen aber 
nicht annehmbar. Inzwiſchen fällt es auf, daß ſowohl Japan wie Deutſch— 

T lland mit den Ruſſen in freundliche Beziehungen treten, woraus gewiſſe 
Deutſchland, jagt Dr. Bauer, will für Nahrungsmittel zum Teil | militäriihe Fachlente jchon anf einen Fünftigen Bnnd im Gegenfatßz zu 

init Kohlen bezahlen, folglich jet eine Erhöhung der Produktion nötig, | England, Frankreich und Amerika ſchließen. 

nicht eine Verringerung, wie ſie die Verkürzung der Arbeitszeit zu Folge —Die Harantie der religiöſen Freiheit wird zur Vermeidung von 
| haben mühte | Streitigkeiten, laut Beſchluß des Großen Rat: i Sonderverträgen einber+ 
—4 a ni p den feine Lebensmittel erhalten, jo Ian leibt werden, die mit den neuen Staaten abgeidlofien werden follen. 
rte,.wo geftreeft wird, werden feine Lebensmittel erhalten, | ge | Man erwartet die baldige Vollendung des eriten Fyriedensvertrages, une 
Streit andanert. dab die beutihen Bevollmächtigten dieien, wenn au unter heftigen 
Paris, 31. Mürz, (Depeide der Hovasagentur.) Die dentiche | Proteit, unterzeichnen’ werden. 


finanzielle Unterkommiſſion, tueldhe mit Vertretern der Mfliierten Finanz- | Wilſon empfängt Kongrefabgeordnete 
x * — 
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der 


und Sarbenfommititon ziı Rotterdam | 


fragen erörtern jolf, iit zu Spa eingetroffen, 


(Urſprünglich hieß es, 
ſinden: dann war von Verſailles und noch einem an 
Einer Berliner Meldung zufolge iſt 
auf der Durchreiſe nach Verſailles.) 

Berlin, 30. März. 
Frank J. Taylor.) In amtlichen Kreiſen hofft man, daß die 
Frage ohne einen Bruch mit den Alliierten geregelt werden kann. 


dieſe Zuſammenkunft ſolle in 


* 


dern Orte die Rede. 


a6. , a4 et ana 726% * 
Die ittene Inierlommmifton nur 


Die 


| Zeitungen befürworten weitere Verhandlungen bezüglich der Landung | 
von polntihen Truppen in Danzig. Die Zahl der Streifer in Ejien ber- | 
rt itch, und 40,000 Arbeiter, die unter. Spartaker-Führung ſtehen, 


| größe 
verlangen einen allgemeinen Streit in ganz Mittelenrova. - Öeneral 
| Qudendorff auferte fich in einen! Briefe an die Militäriiche Korreipondenz 
wie folgt: 
| Frieden diftieren möchte, der von Präfident Wilfons 14 Pımften ab 
weit. Nehmen Sie fernen auf Vernichtung berechneten 
| In Weimar bezeichnete der Kriegsmintiter das Gerücht, 
hatten in den balttichen Bropinzen die Dffenfive begonnen, 
| Schon: 50,000 ſtehen aus! 
| Köln, 31. März. 
Nahrungszufuhrſperre wächſt das Streikfieber beſtändig! 
Eſſen und benachbarten Städten beſtätigen, daß ſchon 30,000 Kohlen— 
grubenarbeiter ausſtehen, und daher 30 Schachten geſchloſſen worden ſind. 
In Witte, Dortmund und anderwärts wurde von Streifverjamm- 
‚Inngen Fordernngen anfgeitellt, deren Erfüllung geeignet wäre, diejelben 
| Mnordnungs- nnd Notzujtände herbeisufiihren, tvie jic vor einem Monat 


als unrichtig. 


beſtanden, oder noch ſchlimmer! Es wurde völlige Zurückziehung der 


Regiernugstruppen, 25prozentige Lohnerhöhnng, noch weitere Bonnſſe, 
und ſechsſtündiger Arbeitstag gefordert. 
Aun der preußiſch-heſſiſchen Bahn ſtreiken bereits 6000 Angeſtellte: 
| md es wird mit Streif an allen Linien gedroht, falls die Bahnvermwaltung 
nicht bis zum 10, April hin nadacacben hat. 

Fine nriprünglich gegen die Bnlicherwifi nerichtete Verjammlung in 
Dortmund wurde von den Spartafern nefapert, welche dann mütend- 
radifale Beihlüffe fakten. 


Beſteht auf den 14 Punkten. 


| Berlin, 31. März. (lleber London.) Die Abteilung des deutjchen 
| Answärtigen Amtes, welche die Chhnt über die Friedensverhandlungen 
hat, gelangte zu einem bejtimmten Beicluk Hinfichtlich ihrer Haltung zu 
|den Unterfandiungen. Sie beidlon, daf die dentiche Neniernnga nır 
im Ginflana mit Präfident Wilfons 14 Punkten handeln jollte. 


| NMahtreäglich verhaftet. 


* 


anlangt, wird nach Hamburg, Nltona, | 
Der „Vorwärts“ 


| Berlin, 31. März. 
ausichuiies des 


22 i 
geitern in Haft 


Ernit Daumig, der PBrälident des Vollziehungs- 
Soldaten: und Nrdeiterrats von Groß-Berlin, wurde 
genommen. Er ftebt im Verdacht, in Gemeinjchaft mit 


| Georg Ledebour einer der Führer geweien zu fein, die die Unruhen int | 
z 2 .. — — * u > . * u ana n 
deutſchen Arbeiter ihre Tätigkeit einitellen und die Alliierten fommen | Sanuar verurfahten. Er ijt ein ıamabhängiger Sozialtit,. Zedebour be | 


findet jich bereit3 jeit mehrerer Wodyen int Gefängnis. 


| Deutichland und Ehile. 


l 


Santiago, Chili, 29. März. 


I 


der Friedensfonferenz zufolge, an Deutichland ausgeliefert werden Sollen. 
Im Frühjahr 1918 hatte Chili dementiprechende Verhandlungen begon- 
nen, die jedoch im September abgebrodhen wurden, nahdem die Mann- 
Ihaften-der Schiffe den Verfuch gemacht hatten, fie zu zeritören. Das 
geihab, als die deutiche Regierung immer noch mwilleng war, die Schiffe 
zu vermieten. ‘ f * 


Paris ſtatt-⸗ 


(Geliefert vom „United Preß“Korreſpondenten 
„Danzig: | 


„Bergen Sie ji nit dem Willen des Jeindes, der einen | 


ssrieden an.“ | 
die Deutichen | 


Tros behordlider Warnung und Drohnug mit | 
Berichte ans 


Die Regierung von Chili it dur) eine | 
‚Note Deuticylands jehr überraiht worden, in der legteres erflärte, 08 | 
| betradhte die Verhandlung als bindend, in die Chilt bezüglich des Mictens | 
der dort internierten deutlichen Schiffe eintrat, und die jegt einem Beſchluß ſche Forſchungen hat die Rockefeller— 


Baris, 31. März. Präiident Wilfon empfing geitern eine aus 13 
Mitgliedern des amerikanischen Stongrefies beitehende Abordunung tür 
„Bariier Weiten Haufe“ und er unterhielt ſich mit ihnen volle ziaci 
Stunden. Er jagte ihnen, er witnfche, dah die amerikanischen Truppen 
| 10 Ichrell als möglid nad) dein Ver. Staaten zurüdfehrten, und er hoffe, 
dab das recht bald auch mit den Iepten von ihnen der Fall’fein Fam. 
sur Uebrigen jet er zuberfichtlih, dab; auch der Friedensvertrag. troß 
vieler Schwierigkeiten bald unterzeichnet werden kann. Die Abgeordneten 
‚teilten dem Präfidenten mit, da3 amerikanische Volk fei im Großen und 
Ganzen der Bildung eines Völferbundes geneigt, aber es wünfche, daf, 
die „Monroedoktrin” gejichert bleibe und dab die Ver. Staaten nicht 
verpflichtet werden follen, im Falle fleiner europätichen Kriege, wie die 
vielen Balfanwirren es find, Truppen nah Europa zu fenden. Bilfen 
'erflärte darauf, dab den geplanten Beittimmungen qemäak, keine Nation 
nezmwungen werden foll, Truppen irgendwohin zu jenden, und ct ber 
Iprad, dat; eine befondere Alaufel eingefügt werden Tolle, de e8‘ der 
ınanzen NVelt Kar machen mühe, dab an der „Monroedoftrin“ nichk ge- 
rüttelt werden dürfe, 

Paris, 31. März. Prüjident Wiljon uud der brättiche Premier 
Lloyd-George hatten heute vor der Sisung des Rates dar Wier eine pri- 
\bate Nonferenz bon einer Stunde, Wie es heißt, galt dieſe Konferenz 
der Beſchlennigunung der Friedensverhandinugen 


Für Flug über Ozean. 


„Halifax, N. S., 31. März. Oberſt Ray Colliſhaw, ein kanadiſcher 
Flieger, fuhr heute auf dem Dampfer Olympie von bier ab, um dort - 
cinen Aeroplan abzuholen, mit dem er dann ſpäter an dem Verſuche 
den Ozean zu überqueren, teilnehmen will. Er gedenkt das Wagnis 
anfangs Mai zu unternehmen und zwar von Neufundland aus und auf 
ſeinem Aeroplan werden ſich außer ihm Major MeKeever und ein T 
graphiſt befinden. Colliſhaw hofft, den Flug in 20 Stunden bewe 
ſtelligen zu können. Sein Flugzeug wird mit fünf Motoren zu je 400 
Pferdekraft ausgerüſtet werden, und es wird 50 Perſonen tragen und 
30 Stunden ununterbrochen in der Luft bleiben können. 


| 
I 
} 
l 


oO 


Streit an Binnenicegeitaden, 
__Duffalo, 31. März. Fünftaufend 
a — — | Mitglieder von „Unions”, die die 
— | Behr: und Baggerarbeiten an den 
| Chicago und Umgegend: Klar heute —* —— errichten, j be: 
abend und morgen: fein einichneidender | 9 n gejtern abend, an ben Gizeit 


herge 


| 
I 


| anbaltend Bühl, 5 
I 


ı Wechfel in der Lufttwärme, Mindeittem: | 51 gehen. Sie hoffen daburd) ihre 

veratur heute abend in der Nähe des | yorderung, den achſſtündigen Ar—⸗ 

en Mähig itarfer Nord: | heitätag und eine Fhnerböhung um 

oftwind. za a0 * 

| Allimsis: Klar und anhaltend fühl —*8 Prozent, erzwingen zu Können, 

—— morgen klar und langſam de Außer den obengenannten Gemerf- 

| Yuftwärnte, If 4 : J 

| i Bisconfiit: Klar beute abend und morgen ſchaften werden auch die Heizer und 

fteigende Luftwärme., „andere Ungejtellte der Schleppbamp-- 

— fer in den Streit hineingezogen wer 
Nieder Michigan: Klar und anhaltend übl den 

beute abınd, ntorgen tlar ıınd etwas toeniger | 5 

falt, 


ee i 
|Member af the Asseciäted Press. 
Naditehend der Temperaturjrand nad | TheAssoeiated Press is exelssirelr: 
den amtlicgen !'n ıben des Wetteramtes | entitied to the use for republication ' 
‚bon gejtern nachmittag 3 Ude an: jo! all news dispatehes eredited to it 
io" not otherwise eredited in this 
|paper, and also the local news pub- 
|lished herein. 
| 
f 


Temperatnritand. 


2 Ubr morgens....55 
8 Ubr norgeis... o 
Ubhr moörgens..4* 
5 Uhr morgens.... 
; Uhr morgens... 
Ubr morgens....95 . TORE 
Bu..0.57 8 Ude morgens....26) Die morgige Wahl 
a ae mern SU) größten Bedeutung für Chicago. Tie 
mitternacht..3511 Ubr morgens... sn | Stadt muß einen Mayer, Stabibe: 
morgnens....3412 Uhr mittags.....35! amte und Albermen erwählen. “Die 
onnenumtergang, beute: 7:14. Maporswahl ift wohl die wichtigſte ſeit 
er A ‚vielen Jahren. Auberdem ſtimmt die 
er ‚ Stadt über die Schliehung ber Wirt- 
ee u ‚Ihaften ab, negcn die da8 liberale Cie: 
— Für chemiſche und phyjttalis! ment natürlich gefhloiien mit Nein flim- 
men muß. 68 fommt darauf an, eine 
möglichit große Vichrbeit Dagenen anfzn» 
bringen, da cin nahhaltiger Broteft ge- 
gen Brohibition von Nöten tft. Cine 
Riefenmehrbeit gegen Vrohibition wird 
ihren Einfluß anf den Nongrei nicht ner» 
(eblen. Stimmberechtigt find alle regi- 
ierten Männer und Frauen. Die 
‚Stimmpläte find geöffnet von 6 Nhr 
morgens biß 4 Nr nachmittag. - 


, 4 
abend3,.....3 .4 
abend3......38 N 
er abend3......5 it ben er 
Uhr 
2 Uhr 
Ihr 


41, 


ſüftung 500,000 ausgeworfen; 
die Zinfen jollen Studenten zufal- 
len, weldye in jenen Wiffenichaften 
befonders wichtige Studien machen 
wollen. 


Cejet die „ 
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Beine Wer. der Teiephon-Bekeilun 
! ‚wen ausgeführt. 


83.00 und S4.00 Schuhe 
für Mäüdhen und Kinder 
en dus Baar 


1.88 


Die Auswahl 
ton Zaufenden 
box Paaren — 
in allen Leber 
forten, ſolche 
wie lobſardig. 
Lotus und Ma⸗ 
hagoni Caif 
owar⸗es 
lour 
Vatent 
Goodhear go⸗ 
nãhte Gohlen, : 

Breiter Zußlorm Zeche; in Anöpf⸗ 
alfon, alle Grökct 6 bis 2—- | 


erte bis zu S4. $1 88 | 
«00 | 


@ure Auswahl, Baar 


F 


2 Ve⸗ 
Calf und 


Colt: 


— — 
— 


. . ” 
Seidenpoplin — 

Yard breit, franı. Seide, glän- 
sender Mleideritoff, im einer Aue | 
Wahl bon Farben, blau, brawm, 
rin und Rofe, S1.25 wow — 10 


Dd5. an jeden Kurden, Te 1 
Ungebl. Sheetinn— | 


Yard Breit, erira ftarker Na: | 
ben, reaulärer 20 Wert, 1? 1 
fpcaiell Dienstes, di: Dard 20 


. 
Gingham — | 
Deite Oualität Amodtean, biane | 
Karrierungen, volle Auswahl von | 


Größen, 23c tot., Dion pr | 
tag, bie Pard zu 153c 


Bettdecken — 


Grehe, Doppelbettgragen, 
werker Marfeilies, gefänmteMatts | 
been, regulärer 2.: 
Bert, Montag, 31 


Mehrrere dunt ertd 
Korfoltanzüne fürzi 
Rrnaben, vbon auter X 
Qualitãt Chediois —* 
u, Cordurons, 
Frühjabrs— 
zelle, für Knaben 
bon 8 bis 17 Nah 
re, Werte bis zu 
87,50, Dienstag zu 


Sniderbodere— 


Gut pemadkt, von  fämerem | 
Gorburon und fancy Wtiungen: | 


| 
| 
| 
| 


‚1 Verftelung beitimmtien ihre Hanb- | 
lung. 


* » ⸗ * .. * 
Ei nicberfekend end auch einen völlig | 
'fifuär er fort: 


Ei Du Die Papiere auslieferfi? Keiner! | fjertrommel 


derfahtzigtanien 


Komen von Hermann Heiberg. 


ae 


N Hurt Iterbrüdt, bie, wie fi herausſtellie, 
nicht nur bezüglich Mendels ein 
völlig falſches Spiel ſpielte, ſondern 
ſicher auch mit Ede ſchon damals 
(89. Fortiekung.) Per nn unter einer Dede ge: 
„32, ih hab fie an dei Juſtizrat Frivas Entſchlüſſe ſtanden feſt! 
bon Fernrohr geihidt. ch tollte | und unerfchütterlich. wollte. 
rn ) Ignis die Papiere durch Alerander 
befaſſen!“ gab Frida feſt zurüd. — Amer dann... Toraleı 
Aber kaum hatte bie Frau dieſe pie möglich mit ber Welt abichliegen, | 
Worte geiprogei, ‚ala Mendel mit} Sie fah mit furchibarer Nüchtetnbeit | 
einem Cap auf fie zufprang, feit lin die Zukunft. Gab fie Menbel 
| Weib mit eiferner Fauſt an den St | nach, fo ſah ſie ein Leben vol Reue 
men padtte, fie fhüttelte und auf dem | ud Qua! vor fich und wurde ihrem 
A 5 | Gott gegebenen Schwur untrei. Ent» 
| „Du lügft!” rief er tmütend, „Du | zog fie fich ihm aber, würde fie nie: 
baft bie Papiere! Und wenn Du) mals Ruhe haben, ja feinen Augenz 
nich gleich ſagſt, wo fie find, dann prid ihres Kebens froh merden! — 
Hau id Dir — mwillft Du Jagen. Zielleicht ... ſicher ... wenn ſie ihm 
Die Ftau wand und wehrte ſich, den Nachweis erbringen konnie, daß 
‚aber biß die Zähne zufammen. Sit’ fie fett Gelb mehr beftge, ließ er Sie 
litt furchtbar. aber nicht an den kör⸗aber dann wandte er ſich ganz 
‚‚ perlichen Schmerzen, jondern an der zu Alma, und den Gedanken ertrug 
‚plögligen furchtbaren Etkenntnis di 
und Einſicht, daß er ſich aus ihr gar 


nichts machte, fondern nur ba3 Geld papingerafi war, nicht mehr. Aiſo 
Sicher! Wenn er die Pa: | n i $ 


| mollie. iche was blieb? Sterben! Dann hatte 
piere nicht in ihren Händen dermutet ahes ein Ende! ... uUnd um diefſes 
hätte, würde er keinen Schtitt getan ihres entfehlichen Vorfahes willen, 
haben, ſie wieder an ſich zu feſſeln. wandte ſie alle Verſiellungskünſte an 
Und nun griff ex ihr gat an die und genoß zum lehlen Mal, was 
‚Kehle und würgte ſi. ihr noch werden konnte, Sie fühlte | 
| „BIN Du jagen? Btüft Du far noch einmal die Küffe des Mannes, 
gen?!” foprie er. . Iden fie verachtete, fürdhtete und bod) 
') Ein grauenbafier Ausbrud trat üt fiehte, fie hörte die Klänge der Tanz: 
‚feine Züge. Mord und Tod Iauerien ; mufit, durch die zuerft der Teufel fich 
hinter feinen Raubtierzäbnen, Die ihr gemähert, bie fie fo grenzenlos | 
‚aus Dem geöffieten, einem heißen |efend gemacht, und ihr doch zugleich | 
‚Miem ausitrömendem Munde Ber |pie Höcften Stunden ber Quft ver: 
vorſchauten. Alchafft haiten. 
„Jut — laß! 65 foll fein, sie Du; per nun war's aus! Wenn ſie 
pillſt!“ ächzte die Frau, ihre ganze quch wollte, es ging nicht. Racht 
Beſonnenheit zuſammennehmend. — und Verzweiflung faßen in ihrem | 
Ein furdtbarer, unabänberlier | Herzen — fie wollte, fie mochte nicht 
Enttgluß Batte fich jählings ihrer | mehr Ieben! — | 
bemädtigt, und nur noch Lift und: * * * | 
iı € a. trog — — ein 
—— rauher Tag mit Kälte, Sturm und 
Kun löſten ſich Mendels Hände Regen, der gegen Fenſter und 
‚don ihrem Halfe und er wich zurüd. | Mauern Ihlug und die Menfchen, bie | 
„Re, 1 dachte mir wobl, bak Di! nicht hinaus mußten, in ihren Woh-| 
ernünftig werden mwürdeit“, ftieb er | nungen Bielt. 
derächtlich und ſeine verſchobenen Auf dem Wege, ber vom Zoologi: 
Sleiver unter tiefem Atenholen ord= | fer Garten über den Kurfürftens | 
‚jnenb, berbor, ging ar eine Kite, idamm nad Halenfee führt, fhritt in | 
griff Binein und entzlinbete eine gie der Abendſtunde ein junges Weib 
‚; GATTE. n mit bunfler nd tiefblei 
I Und völlig gelaſſen ſich wieder Angefiat ER OR RT 
Was um fie her porgina, ah fie 
ennehmend, | nicht, meber uhrivert, no Fuß: | 
:gänger, bie borübereilter. Da kam 
jein Knabe daher, der eine Botani- 
trug. Mrbeiter mit 
| Der Schuft, ber Ferntohr, hat das ipren Schnapsflafchen, zwei unbeim= | 
| Alles zufammengefchminbelt und ge Ti ausfehende Reiter, eine bon! 
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Umarmungen gefühlt, too fie mit ihm | 
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anderen Ton wieder 


Wer hat denn jutes davon, wenn 


Frau jetzt, wo ſie wieder ſeine 


geſtreckten und mahnte ihn an ſein 


ee 


Eine zitternde Anafl erfahte fie. — 
teine Todesfurdt — fie wollte Tier: 
ben! Weber ihr pfiff der Wind. Kälte, 
fuhr durch ihr Gebein. — Nun, fo! 
mußte e& in anderer Meile geichehen. 

Aber ehe fie ihren Entfhluß ause | 
führen tonnte, hörte fie rufen — | 
ſchreien! — Galt's ihr? Gleichviel, 
oder um ſo ſchlimmer! Unwilltür-⸗ 
ich hatte fi ihr Mund gefhlaffen, | 
aber fie ri mit riefiger Willenzftärke | 
die Zähne auseinander, zwang Tidh | 
rüdlings binab in. bie Ziefe und) 
ließ die Flut unaufhaltfam im bie! 
Kehle bringen. .... | 

Und nun abermal3 Rufe und 
Schreien! Zwei Menfchen näherten | 
fih. — Uber das Meib hörte nichts | 
mehr! Dad Mafler umraufchte 
ihren Kopf mit Tönen, ald ob eiferne | 
Wagen über eine hodle Brücke füh— 
SEN, — 

Vorbei. — — 


— um 


' 


ar sahen ah 


2 
— 1} 


! 


* 
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tanlalalllaiich 


Wenige Tage nad) diefen Furcht: 
baren Ereignid fam abermals ber | 
Iod in anderer Geltalt, Er erfchien | 
drohend dor dem angfivollen Augen | 
eines auf das Krankenbett Dahin— 


vergangenes Leben, Lug, Trug, 
Habſucht, Lüge und Verſtellung wa⸗ 
ren ſeine Begleiter geweſen, ſo lange 
er als Menſch gewirkt haite. | 

Ein raffender Geizhals, kannte er 
nur einen Zauf, der feinem Obr! 
mwohlaefällig geroefer — Geld! Und: 
die Frucht aller feiner emblofen ! 
Müben war ihn geraubt, und maß} 
er inzwifchen mieder zufammenges | 
Icharrt oder durch Betrug erworben, ! 
— jebt mar e3 doch ein Wicht3, meil | 
alle Schäße der Erde den Tod nicht 
bannen tonnien, den nun ber Him⸗ 
mel beſchloſſen hatte. Und dennoch N SEP Le —— — 
quälte den Sterbenden der alleinige — 
Gedanke, daß man ihm in ſeiner 
Hilflofigkeit jein Eigentum entiven= | 
den fönne Er jab Diebe und Eins! 
bredier um fih. In feinem uns). 
ruhigen Schlaf erfahienen fie und: 
nahmen ihm Alles. Er ſchrie und 
Ihlug um fih und, wenn er er=| 
machte, ftand doch nur der Märter, 
mit dem ftillen Geficht da, der ihm | 
tühlende Getränte einflößte, ihn be= 
rubigte und auf feine analipollen ! 
ragen erklärte, ed jeist nur Morz| 
ftelungen ‚feiner erregten Pbantafie 
geiwefen. 

Um die Nachmittugsſtunde öffnete Fehn der Fahrgäſte verleſt, darunter 
ſich die Tür und en Mann | swei frhwer. 
mit zugelmöpftem Rock, Fundem, Zehn Perſonen wurden geſtern 
bartloſem Angeſicht und ſchlau ver⸗ heim Zuſammenſtoß von zivei Glet: 


ANHEUSER-BUSCH 


Baer Tey ve Baht T as 12046] 
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Slektrifche Loßen zuſam men. Patterſous Mörder?! 


Agitater der J. W. W. unter bieſem 
Verdachte verhafiet. 


In der Eaſt End Halle an Nord 


Steele-Wedeles Co. 
Matribeters to tho Grosery Trade 


ie 7 
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Das alkoholfreir Getränt für das ganze Jahr 


| — Führerſchaft, einmal erlangt, wird 
2. Mile BE Durch ihre Anhänger und Nach 
u ahmer geſtärkt und beſtätigt. Bevo's 
Führerſchaft iſt durch das größte 
Heer, das jemals einem Anführer 
BE folgte, öffentlich erklärt. 


lteberall verfanft — Yamilien verjorgt durch Grocer, 
Apotheker und Händler. — Beincher werden frennd- 
lichit eingeladen, unjere Anlage zu befichtigen. 


Anneuser-Basch' Bran 


CHÖRE, Li. 


Wilhelm RNieß geſtorben. 


—— 


Mode » Neuheiten, 


(Bigenbierft der „Abenbysit“.) 


Belannter beutfihnmerifaniiher Jour⸗ 
| nalift ans dem Lehen geichieden. 

| Mit rauder Hand hat der Zod 
abermals in die Reihe der Mitarbei: 


! 
| 
| 


1 +? * u 3 - . YAr ‘ XL: ws 
ſtohlen! Uns kommen fie ficer auftr einem verungfüdtten Ausfluge heim: | fehloffener Miens erfchien, ertundiate trifchen mehr oder minder fhiwer ver- 


in dunfeifardig, mit tapcd Nähten | ig i 5 : ren 2 5 Sega : 
‚Raden, und bei fon Räfonnieren |fehrende Familie in einem Kremfer.!fih nach Fernrohr, hörte zu feiner er! 


—in bollem Ehnitt, Größen 2. ! 
bis 17. Yabre, 2 Bear an jeden 


Clark und Erie Straße, wo er eben] 


eine Rede in einer 3. MW. W. Ber. fer der „Sonntagpoft“ Hineingegrife 


Kinderkleid. 
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Aunben. Dienstag, $1.27 


das Baur........--- 


Aſch · Oeltuch ⸗ 
1% Yarbö breit, in weiß mmb 
we ein wenig Second&, vegüs | 
er 30c Wert, Dienstag, | 
Die Darb au 


| Spisengardinen— 


Tl . Bartie, Nottingham- 
end Wilet-Gewebe, find zu Paa- | 
wen aulammenzulcanen, Werte his | 
zu $3.00 dad %aar, rin menig 
Imregeimäßig, Dienstag, 470 
das Stuct zu............4 


Bluſen — | 
Diatzofen Minen Wlonfen, Elip- 
der, Regulation zalfon, Seiten» 


tale bon fhywerein Twill, Bratd 
beichte Kragen, Größen 16 Mi8 | 


40, reguläre $2.50 
anne 60 $1.39 

Drefling Saques 
Von guter Dualität Percale ge- 
mot, in_bellen oder dunlien 
Miufteen, Elaltie Waift Lines, in 


@röben 36 bis 44, ro. —* 
81.00 Werte, au...... 59€ ' 


Waſch⸗ 
VPulver 


Swiſts Bride 


— 
— 


Vaſchpulver gebeJ 


Talete, 29 Wert 
4 Die Grenz 


Malct, für 


123c 


BR.H. Farben. und Tapeten- 
geinigner, fpesicht Tienstag, I5C 
dret Ralete 1 € 

Ertra tiefe Suppen- 
teller. Nofen;Delsration, — orte 


Qualität Ware, 257 Bert, 6 
en  enasnsasnetns 1 c 


das 


5* 


Taörline 


” 
Strümpfe — 

Nabtieie Biöle - Eirämpir er 
Samen, doppelte Coblen, Ferſen 
und chen, in allen Wröben nd | 

« Karben, fpeaiell, 3 Saar 35c | 
für 81.00. oder Das Paar 


Männeritrümpic— 


Teine Sorte Strümpfe 
Männer, nahtlos, doppcitc 
ien, ſchlicht md fanch, in 
Sarben und Größen, 25: 
Eorten, dba3 Rear stı.... 


. u... 
Union Suits — 

Fein gerippte Unlon Zuits fur 
Damen, auseſchnittenerHals. A 
mellos, Spibbenlinie, reaul. 

H doc Wert, Dienätas für.. 
Damenleibhen— 

Fein gerippte, achormte Teib- 
en für Damen, nef ansgeſchnit⸗ 
toner DSals, furie Mermel oder 


— 0% 20e 
Habt Ihr Angenleiden? 
4 tanı RD) i 
Heiden, Kommt 
Hente gu mir. | 
. io mohlfeil 
Brillen 3° 


h 
| 
| 
Unterinhung irci. 


| 01 GREWR, Sei 


rür 
Zoh: 


Spezialiit | 


—— — — ⏑ ⏑ —— 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije. 
Unteriuchung frei. 


Bufere Meinoden find abſolut ſchmerzlo 


1572N.HalstedStr 
3 ſtunden; 


nade Rorth Ave. 
10 vorm. bis gd Ubr abend 
bis 1 Uhr nachm. 

17143 
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En — Das fremde Tier, 


nd 


ja.fo gern sem armen Bie 
"neben 
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| 
| 
l 
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39€ | 


‚| freundin tiederzujehen, und ersjlich fi Daraus zu befreien. 


won 


oe ber ih weiß wirklich 
— Seite ich es ihm 


und Haudeln können wir verhun⸗NUeber den ungefchühlen We raſie Ueberraſchung von dem flüſternde 
gern. Wir wollen uns meinetwegen der Wind und wen on den feud- | Erflärungen gebenden Wärter, ivie 

ſolide einrichten. Aber ohne Ber | ton Sand auf. Am Simmel ftan- |e$ um ben Gefragten ftand, näherte 
triebötapital jeht'8 mic. Und wit den Hichte, dunkle Wolken, und ein [Ti feinem Bett und redete auf ihn 
müßten bed) von Yolt und bie Welt]; nis Grau bob fid) unheimlich ab | ein. 
verlaffen fein, wenn wir Das ſcone geaen die im Weſten auftauchenden Wie geht's, Fernroht?“ 
Kapital uff be Straße werfen wone ichtenwaldungen. Der SKranfe erhob. mühjam den 
ten! Unb bann: Wir find ber-| Nach fait einftündiger Wanderung | Blid und ftareie den Beſucher an. 
— . wir haben, jehöz! und, erreichte bie Frau das Wirtshaus amj „Mäule!” flüfterte er. Und — 
zufammen: Du Haft ja fein * ı Halenfee, trat aber nicht ein, fondern ;„SKleht . . ." fügte er hinzu. Uber 
mit bie Papiere j ad Deinen Se bog von der Chauffee ab, wandte fih | Tich felbft beruhigend und um das 
lieben zu fchalten! Ma, Tag‘, MO | zur Rechten in das fichtenbeftandene | Shiefal durch alatte Worte zu ber 
4 J Dei bie Familie, WO | Gehölz unb nahm. pon ber Höhe hin»  fögnen, fuhr er fort: 

N 2. oe. abjehreitend, den Weg bis an den! „Wirb fon... wieder... mer= 

Lie eiba, Kruse nn * allmäh⸗ En |ben.. .. werben... .ber Himmel wirb 
ich twieber Miern fammelnd, zugeBött | gier Hielt fie inne und Tpähte um |gnädig fein. .. . Was gibt’2?" 
hatte, nidte mit bem Sopf. * MAT fi Seine einzige Seele, fo weit] „Ih fomme vom Auftigrat. Kön: 
entf&toffen, [geinbar auf * IM das Auge blidtee Der Wald um: nen Sie was von Geſchäften hören?“ 
ugeben, weil fie wußte, baß fie nur) nz mde büfler und fhmeigend diel „Sa... .j ge... Miß... 


3 5 a * lIa, .- 
o die von ihr gefaßten Pläne ins z 1 * 
Wert fesen ha bien P Ufer. Der Himmel hing herab, ald| Er riß die Augen auf, taftete mit 


Wit bewunberungsiwürbiger Mer. wolle er auf die Erde nieberfteigen. | bei großen, Inöchernen Fringern über 
4 J J 
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flelung — nadgebend und bad! 
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Danı und wann fuhr der Falteidie Bettdede und ermunterte Mäule 
—F Wi it ſtä u überi dur Beiwegungen bes Kopfes zum 
Scheinbar immer wieber Kimpfenb _ | Dinb mit ftärferem Undrang über | Durd gung & Kopfes 3 
Fee er ( - s N J vice 1177 Wbrief die 
v 3 2 mas Mennor ; zetate Hohauffhäumende Wellen aufj „Ihre PBojen’ige Pfandbriefe, Di 
‚|verforad) zulegt alles, mas Mendel |y,. Hperfläghe, | metiten, haben id iwiebergef . . .“ 
|| berlangte. Die F a —— 8 wor Kriba — | 2 
Als er bei fpäteren Außeinanber: | — Gortſetzung fordt.) 
ſetzungen bo noch einmal miß-!:”,.. i nn ı 
| Be nn : iin Die drohende Natur. Es ging 
trautfh Bbinwarf, daß fie am Endet a \ | 
RR aß f lan; Sterben! €3 jollte — c8 mußte | i 
| — geſchehen! Nichis ichts band 
und bo) auf dem alten Unfhnn bes geiheben! NRicts, gar nichts band HJandarbeilsmuſſer. 
harre, täuſchie ſie ihn durch Beruhi⸗ ſie mehr ans Seben. 

Noch an demſelben Abend nach * 
icher zu machen, durch den Vor⸗ ihrer Rüchkeht von Mendel hatte ſie Das Muſter zeigt einen gehätelten 
flag, dab fie zu Klara Steidel Gelegenheit gefunden, mit kurzen Kragen, deſſen Ränder mit einfachen 
ſchiden und ſich durch das erwähnte Worten Alexander zu ſprechen, war Stäbchen und Picot-Spitze abgefer— 
gen wolle. und hatte: nur ‚gebeten, Ignis das 
Ich bleibe gleich hier!“ äußerte | Batet, das fie ibm einhänbigte, zu | Fri 
‚ljie, „und toir wollen uns einen fuftt= | Übergebeit. a 2 CE 

e Meile unichlüffig | == 
tanzen möchte ich auch mal toieber. |auf> und abgewanbert, nochmals um 
Morgen ſage ich da Adieu, gehe A geblidt und bier und bort ben FIR 
und tomme toieder zu Dir. Rift] Erdboden am Ufer 
Du nun zufrieben? mart L : a 
Und Mendel giaubie ihr, ward ſchloſſenen Bewegung zurück, ſchürzte 
zärtlich und zuvorkommend. Einige |; Die Kleider, trat ind Wajfer und eilte| 
;Effen fortgehen wollten, erfchien | Cual vorüber, je beifer! Sie ſank 3 
Alma, war im höditen Grabe iiber: |al2bald bis an ben Leib in den Mo: | Bi 
und fcheinber erfreut, die raſt, blieb ſtecken und fuchte vergeb- H 


— —— s ſtahlgraue, öde W ⸗ESprechen. 
horte ſie ihm in der Foige u und , das ſtahlgraue, öde Waſſer und er⸗ Sprech 
A 4 2 4 
r ‚Tchaute mit enblos verlaffenem Auge | este 
Inur aus Furdt gute Worte gäbe, | 
gungen, und fpäier, um ihn ganz | 1 
Ile» erw + - ’ 
Billet für ihr Ausbleiben entſchuldi⸗ ſeinen ragen geihidt ausgeroichen | Frerrrer 
IT Te 
BEnmM.. 
Igen Tag machen! Geld Habe ih und; Nüchden fie ein R 
| ech 
g" | warf 
Stunden fpäter, gerade als fie zum |faft ftürmifch weiter. Ne ralcher bie | MH 
rafcht 


klärie, ſie habe nur einmal nach— 
gucken wollen, wie es denn eigentlich 
mit Meundel ſtehe, den ſie ſo lange 


- 
Inicht mehr gefehen habe. | A h 
| Und Frida Hedte aud) ihr gegen⸗ C esinger 


über die Maste auf und unterbriüdte ) 644 NORTH AVE 
Alles. fih in ihr regte. Eielf ziten anında 613 9, Somntand bIB 6 Ahr 


‚mußte, dak Alma heucelte, fie war Vilttolas und Grafouolas 


— Tel. Lincoln 350. —— 


Dis 
Yun 


' ficher, daß fie täglich mit Menbel zu | 
‚I janımen geiwejen mar. | anf 
I Mlöbald gingen fie zufammen fort, | — Abzahlung 
dinierten, fuhren ſpäter aus, beſuch⸗ En 
ten dei Berliner Prater am Wein: £ en 
Ijbergäiweg und gingen zuleßt in baS| a 
Tanzlokal Vauxhall, wo Frida ſich XRE— 
durch Tanz und Mein betäubte. re 
Und ed ivar in ber Zat ein iiber= | 
rafcyender Anblid, wenn ſie ſo da⸗ 
r Eine unendliche Grazie lag 


— 
sid 


wer — WVerianet 
anfere -voltitänbige 
u. nene tongetlche 
ztite, 

Voſtbeſtellungen 
werden ichnell und 
vüunksfim nd 
gerührt, 

An einem Tühien 
Grunde, Die Lo. 
relen. Gnorgetann. 


hinflog. 

in ihren Bewegungen, und dem leiſe-⸗ 

ſten Druck folgie ſie. Wenn aber 
8, Mendel fie im Arm BHielt, glühten | 
ihre Augen in einem berzehrenben | Se; Dad it der Zap bed Srrm: Den 
pr 0% oe ie ER r Lindenbaum, borgeiaun, Bde; Dad 
| Deu Die Zippen röteten ſich, bet Tran, dns ıfı mein Yeben. 1.25: Bin. 
. Ausdrud des Munbes erhielt ettwaß | mentopece: ve 8: Dad Wrtg- 
„‚durftig Vegehrendes und mit einer if wry Aunaneeiten-Atarın, Yrlang; Aurı 
bacchantiſchen Raſerei zwang ſie ihn, 


er 
Li, 


sIe; Annanelellen-Wiaridı, Belang; AMärnt. 
ner @lerer Markt She: D Srrabhurg mit 
Morgenton $1.005 DTonanmwellen Walser‘ 
"per or Never. Alaizer 1.25: Salaer an& 
den „Lachen⸗ eꝛ Madchen“z Zphlır Male 
31.255 An der fr Lauen Tonaut Bab- 
‘or Mäbel, Walzer, 81,25: D Tannendanz: 
elungen hau Alına Elud umb Meimers 8o 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


„| immer noh auszuhalten und beit 
NRaufd) zu verlängern. 8 war ja 
\ba& legte Mal, daß fie au feiner! 
Bruſt ruhte, das letzte Mal, daß ſie 
ſich dieſer Luſt hingeben lonnte! Um 
dieſen lezien Augenblick hatte fie fo- 
gar die Eiferſucht gegen Alme un⸗ 


* 


tigt werden. Mit Nr. 14 Nadel ge⸗ 
brauche man Nr. 80 Hälelgarn. 


LCeſet dĩe „Sonntagyoit. 


letzt. Dem Nr. 2449 Süd Trumbull 
Ade. wohnhafien Louis Tarada wur, | ſammlung gehalten hatte, wurbe ges 
de das linte Bein zerfehmetiert uns| fern nachmittag James Roban, GER 
Frau Barbara Verdud, Nr. 2410| per Drganifatoren der Vereinigung, 
Süd 58. Ude, die rechte Hand derart | ven bie Polizei feit beinahe jed;3 Wo- 
verftiümmelt, daß fie mahrfcheintic Gen vergeblich gefucht hatte, in Haft 
abgenommen erden muß, ‚genommen. Er wurde zunächft unter 
Der Zufammenfioh ereignete ſich der auf unorbentliches Betragen lau= 
an 26. Straße und Cramforb Ave, tenben Anklage gebucht, ‚nd givar 
und ift auf das Verſagen der Bremfe tritt als Antläger gegen ihn der Wirt 
der einen, bie 26. Strafe in meftii- | George Beh auf, in deiien Wirte 
cher Richiung entlangfahrenden Elek— ſchaft Nr. 1237 Weit Mabifon Str, 
|ttifcien aurüdzufühten. Ceßiere ftieß | 97, 20. Februar Rohan foivie Wiiten 
| infolgebeifen mit voller Wucht mit | oran und „James Patterfon, zwei 
dem nordlich fahrenden Strahenbahn, andere Mitglieder der J. W. W., 
wagen der Erapford Abeninie zu— einen lebhaften Streit hatten, der we— 
ſammen, und dieſer entgleiſte. fa Stunden Darauf zu Patterſons 
Bei dem Zufammenfto zieier, Crmorbung führte, Er war als Der: 
Kraftwagen, der Tich geflern abenp | Täter hingeſtellt worden, nachdem die 
an Dat Barf Ave. umd Harrifon Polizei von, verſchiedenen geplanten 
Straße in Dat Park zutrug, wurden Gemwalttätigteiten ber Drganifation 
Ifchs Perfonen verleht. Die Verun- Wind befommen hatte und gegen fie 
Iglücten, die vermutlich fämttich mit energiſch eingeſchritten war. 
‚dem Leben davonkommen werben, | , Moran ijt flüchtig, und nach An- 
INinb: bie Eheleute George U. und ficht ber Polizeit war entiweber er 
| Iennie Kiler, Nr. 2619 Foſter Ave.; oder Roban es, der PBatterfon ermor- 
|die Eheleute Hugo und Marie Kiler, |dete. Rohan wird heute einem einge: 
INT. 2610 Winona Ave; Frau May|benden Verhör unterzogen erben. 
|Kiler, die Mutter der beiden Brüder, — un _ 
a der zweijährige George Kiler. Wußten Defheid. 
| Die Verlekten befanden fich in ben | 
jeinen ber Straftwagen, während ber |Geidaitsjührer zweier 
| Center des anderen, W. &, Exof, Mr. 
11146 Winona Ave., unverletzt davon⸗ 
kam. 
Vor ſeinem Hauſe, Nr. 2044 Park 
Ave., wurde geſtern früh der 36jäh— 
rige Rupert J. Smith von einer Ku— 
— — "Sr Warifeil Sauare MWandelbilder- 
|fonnte fich, nachdem das Gefchok im |tDeaters wie aud des Broadway 
|&ounty Hofpital aus feinem Körper, I rand Theaters, von drei Auto. 
entfernt morbeit war, nah feiner banditen überfallen und um anna)» 
Wohnung begeben. ‚rend 5600 beraubt. 
| Die Polizei, welde eine Unierius| Hilmes befand ih in Begleitung 
[ Bianiftin vom Mariball Blvd. 


Filmtheater um 
die Sonntagbeinnahme beraubt. 


In der Nähe der Hochbahnhalte— 
ſtelle an 12. und Paulina Straße 
wurde geſtern O. H. Hilmes, der 
Geſchaftsſührer ſowohl des Rr. 
2827 Weſt 22. Straße gelegenen 


fen. Nachdem erſt vor wenigen Wo: | 
ıchen Albert Weihe die Augen zum 
jewigen Schlummer jhloß, ift nun 
mehr auch Wilhelm ieh, welcher 
Iben Lefern durch bie ' „Kreugs und 
ıQuerfabrten dur ben Meften“ be 
fannt ift, Dabingerafft worden. Im 
Ulerianer Hofpital, wohin er fi erft 
bor wenigen Tagen begeben hatte, iit 
er geitern an der Zuderharnruhr ge= ! 
ftorben, Die Leiche wird heute nad | 
Indianapolis gebracht, um dort dem | 
hope der Erbe übergeben zu imer- 
ı ben. 

Im Jahre 1856 in ber Nähe von 
Berlin geboren, zeigteRieh fchon früh 
hervorragende? Maltalent, das er tın 
Laufe der Zeit immer mehr entwil: 
felte, Ende der fiebziger Jahre warı« 
berte er nach ben Vereinigten Staa» | 
ten aus und mwanbte fich bireft nach ! 
dem Weiten, nach Colorado, Ydaho | 

| ufin., der ihn mit feinen hebren Nas= | 
Iturfchönheiten lange Zeit völlig in 
\feinem Bann hielt. Gr nahm von! 
| dort aus lange Wanderungen, bei be= | 
Inen er viele der Fchönften fich feinem | 
Auge barbietenden Szenen mit fei-| 
Inem Beichenftifte fefthielt. Much er: | 
Imieß'er fich, wie feine fpäter gefchrie: | 
|benen Sthilberungen zeigen, ala ein| 
'fcharfer Beobachter, der an allem | 
|waß er fah und hürte, reges Intereſſe 

nahm und fich einen genauen Eins 

blid in feine limgebung verfchaffte: 

Auf eben diefen Umstand ift bie An- 

Ichaulichteit feiner Werichte zurücdzus | 
führen. 

Als dentichameritaniſcher Journaliſt. 
In der zweiten Hälfie der neunzi— 
ger Jahre trat er in den Redaktions— 
ſtab des „Anzeiger des Weſtens“ in 
St. Louis ein, womit er ſeine lang» 
jährige Laufbahn als deutſch-ameri⸗ 
kaniſchet Journaliſt begann. Auch 


Dieſes Kleid, das über den Kopi 
gezogen wird, hat einen auffallenbes 
Kragen, der auf dem Rüden in eines 
Gürtel ausläuft. 

ur Ajührige braucht man 214 
Yarbs 36 Zoll breites Material, 


Schnittmufter Nr. 9204 in Gr: 
Ben für Mädchen im Ulter von 4 bil 
12 Nahren. 

Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen⸗ 
den Rummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mobe 
abteilung“ ber „Abendyur”, 223 Wer 
Bafhington Str., Chicano, JÜ. Ched! 
und „Money Orders" foflten auf „Ik 
Abendpoſt Co.” außnehteit werden. 

— — —— — — — 


Das große Seimmen. 


su Mai borigen Aabres Wer 


hier war er ganz auf feinem Poften. 


der Ö6jährige Nofeph Brafee deı 


für ausgeſchloſſen, daß Eiferſucht 
den Grund für die Schießerei bildete. 
Smiih hatte nämlich mit der 22jäh- 
rigen Hazel Rollifon, Nr. 2033 Weit 
Waſhington Blod., ein Wandelbilders 
theater und fpäter no ein Tanz— 
fränzchen befuht und dba3 junge 
Mädchen gegen ein Uhr morgens nad 
Haufe gebracht. Im Begriff, fein eige- 
nes, nur ein Gtraßengeviert entfern- 
tes Haus zu betreten, fühlte er plüß- 
[ich einen Schmerz in ber Seite und! 


| 
t 
I chung einleitete, hielt °8 zunächft nicht 5 


Theater, Frl. Libley Goldberg, Nr. 
2827 Weit 22. Strafe, auf dem 
Wege nah einer nahegelegeaen 
Bant, um dort dad Geld, da3 die 
Tageseinnahme der beiden Theater 
daritelite, in einem Sicherheit?» 
getvölde unterzubringen, al3 Die 
Banditer, melde anjheinend mit 
feinen Gepflogenheiten genau ber» 
traut waren, in einen Sraftmagen 
neben ihm und feiner Begleiterin 
anhielten, Revolver in Anſchlag 


teoffen inorden war. Die Polizei neigt |de3 erzwangen und dann in ihrem 
jet aber der Anficht zu, daß Smith | Aırto fchleunigit davonfuhren. Die 
bon einer verirrten Kugel, vielleicht |Bolizet hat fich bisher vergeblidy 
aus dem Revolver einer Berfon, die ibemirht, der fredien Räuber bab- 
bereit3 etwa3 verfrüht die Bürger: 

metjtermanl feiern mollte, 
wurde. 


haft zu werden. 


getroffen | | 


———— inne | * Iar Badezimmer jeiner Woh: 
inung Nr, 4102 N. Mozart Straße 
— wurde Moritz Witt an Gas erſtickt 
Etwa 50 Geſchafte auf der Weſtfeite ſind aufgefunden. Ebenfalls ein Opfer 
davon betroffen. des Gaſes wurde John Loszeſowicz, 
Etwa 250 Möbelverkäufer, Mit- Nr. 1538 Cornell Avenue. Die 
glieder der Gewerkſchaft der Retail | Polizei iit der Anficht, dab in bei— 
'Rurniture Salesmen, haben nad) pr Fällen Selbitmord vorliegt. 
'Inngabe des Anmwaltes A, RP. Solleb!| * Im Wandelbildertheater Nr. 
die Sirbeit eingeltellt. Etwa fünf 3329 Fullerton Ave. brach geitern 
zig Lüden im weitliden Teile der Jabend der 64rährige Jakob Horn, 
' Stadt werden von dem Streife be, Nr. 2334 Kedzie Boulevard, vor 
'troffen. Die Ausftändigen verlan: |den Augen feiner Gattin zufammen 
gen, dab eine Woche nicht mehr ald Jund itarb nah wenigen Minuten, 
57 Arbeitsitunden haben joll., Sie |Man mutmaht, dar, er einer Herz 
beanfpruchen ferner cin Mindeit- |lähmung erlegen ilt. 
ochalt von 3150 monatlid und 
wollen feine Sonntagkarbeit, 
— — — 
Leir 


E daß er von einer Kugel ges brachten, die Herausgabe de8 Gel« 
| 

| 

| Möbelvertäufer am Streit. 


— Au Cork fand. geitern cin 


t die „Sonntagpafiy. 


u, 


necn und ber Poltget fatt. 


Ni 


Stroßenfampf zwilhen Sinn Bei. 


Nach der Verfchmelgung des genann- 
ten Blattes mit der „Meftlichen Poft” 
trat er in deren Dienft über und var 
noch mehrere Jahre für jie tätig, 
dann aber verzog er nach Anbiana= 
poli3, Indb., um dort die Echriftlei« 
tung bed „Ielegraph” zu iibernehmen. 
Dank feiner journaliſtiſchen Fähig— 
feiten erwarb er ſich großes Anjehen, 
Tobaß er bald zu den belannteften 
beutfhameritanifchen Bürgern der 
Stadt gehörte, Hier in Indianapolis 
mar e3 auch, Mo er, der biäher .I3 
Junggeſelle darchs Leben gegangen 
war es auch, wo er ſeine künftige 
Frau kennen lernte und ſich ver⸗ de 
mãhlie. 
Eine weitere Studienfahrt. 

Abe der „wilde Weſten“, das Ge— 
birge mit ſeiner erhabenen Schönheit, 
übten nach wie vor großen Einfluß 
auf ihn aus, ſodaß er ſich entſchloß, 
nochmals dorthin zurüchkzukehren, ſei⸗ 
ne Studien wieder aufzunehmen und 
die Feder mit dem Zeichenſtifte zu 
— Zeit in Chicago an⸗ E ‚Bisher war er unmönlid), 
ſaffig Hat er teils bie dort entworfe- | Perfönlichfeit eines ungefähr N 
nen Sfizgen weiter ausgeführt, teils jährigen Mannes, feitguftellen, def- 
feine Erinnerungen an Die vielen jen Leiche am Samdtag auf ber 
Kreuz und Querfahrien durch den Döbe der 13. Straße zwiihen zwei 
Weiten zu Papier gebracht. Wie die Pfojten eingeklenmf im Ser au 
Sofer ber „Sonntaapoft” wiifen, it | gefunden wurde. 
fehr viel Intereffantes und Wertvol: 
les barin enthalten. Der Hand, bie jiz 
gefchrieben, tft Teiber jeht bie Yeber 
entfallen. 


Irrenanſtalt Dunning überwieſer 
und bald darauf von ſeinen Tob 
ſuchtsanfällen geheilt, ſo daß ihnr 
eine gewiſſe Bewegungsfreiheit ein 
geräumt und er zu kleinen Dient 
leiſtungen herangezogen werden 
konnte. Von Heimweh geplagt, ver 
fiel er dm ir Siiwermut, un! 
em Samötag hat er fi im Tim 
nel hinter dem Verwaliungsgebär 
de der Anitalt erhängt. 
— ——— 
War Frau Anna W. Jaesb. 


— — — — — —— — — — 


Die Leiche der unter dom Torive, 
3 Saufs Ne, 2425 M, Nortk 
oe. entjcelt aufgefundeuen rat 
tft gefiern von dent Sandlungsrei 
jenden Edmund M. Jacob, Nr. 
1818 St, Anthony Court, als die 
feiner Gattin Mıtna identifizter 
worden. Alle Anzeigen 
darauf hin, daß ein Herzleiden 

Tod der Frau herbeigeführt habe. 
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an ne 
ie Gattin trauert an ber. B i 
tea Entfäfafenen. rn c ASTORIA 





Attention Voie 


Let the protest of ali Liberty loving Gitizens he heard by Congress. 


ADOLPH D. 


Eine Ueberraſchung. 


Münchener Gerichtsſzene.) 


Der Billeteur Georg X., ein gebo⸗ 


rener Auer, bereits in der Mitie der 
pierziger Jahre, iſt eine jener Per— 
ſönlichkeiten, 
„daß ſie nie mehr geſcheidt werden“, 
ein Mann mit zweifelhaftem Ein— 


fommien und ungmweifelhaften Schul: | 
3 


Det. Gr lebt von der Hand zum 
Mund, und beberziat das Gprid- 
koort: „Hol’3 der...! Gott gibt’e 
wieder! Heute war er zur Abwechs— 
Jung einmal der Berufäbeleidigung 
anaeihuldigt, weil er einem Beamten 


— — — — ———— 
| Stranigt drehen wia a Safranhand- |fimmit bösmal, du Winbbeutel, du | Deutfchenverfolgung, menigitens in] In der Stadt herrſcht — wenig— 


von denen man ſagt: 


EIER 


FOR MATOR 
[[] ROBERT M. SWEITZER 


8953 WW, Jeckror Bouieverd 


FOR CITY TREÄSURER 
[_] HENRY STUCKART 


wu Arche Ara 


FOR OITY OLERK 
[_] ICoE 


5246 W, Adıam Btreet 


FOR ALDERHAR 
[_] LOGAN D, WALLACE, 


105 Eierwin Avenın 


r 


*D 
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FOR MAYOR 
[_] wiLlam HALB Tompson 


29% Eheridan Road 


FOR OITY TREASURER 
[_] wuulam GAnscHow 


6100 Pieten Arenoıı 


FOR om GLERK 
[_] WALTER G. Davis 


11969 Hermrd Area 


FOR ALDERMAN 
HENRY D. CAPITAIN 


1508 Kstes Avenue 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 31: 


März 1919. 


“NO” 


On The PROHZIBITION QOAUTEstIion 


'SPECIMEN 


() BEMOCRATIC () REPUBLICAN () SOCHALIST 


— —— 


FOR MAYOR 


[_] JOHN M. COLLINS 


U] PIERCE L. AND 


89 I, Bt. Louis Arenue 


FOR OITY TREAS( 


[_] ROBERT H. HO 


3114 8, Market Avenıa 


FOR CITY 


F 


I 


11 8. Loomis Biere; 


ID 


Lea 


FOR JUBGE OF SUPERMR FOR JUDGE OF SUPERIOR FOR J 
COURT COURT 


[[] JOHN Mm. O'CONNOR 


1437 N. Deardbern Street 


[_] HARRY A. LEwIS 


0639 Barrard Arenue 
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SHALL THIS CITY BECOME ANTISALOON TERRITORY? 


s 


— — — ——— — — gen 


core 


BOR PARTY OF 


s! Don’t deposit your ballot until you have vot 


INDEPENDERT 


@Y Per) 


FOR MAYOR 
(DEBEPENBENT AND NON-PARTEEA) 
[_] MACLAY HOYNE °.. 
5136 Diackstone Aranın 
*X 


-MARK A CROSS HERE 


nn mn 


VOTE ''NO” ON THE PROHIBITION QUESTION 


United Societies of Local self Government 


wÄr 


E RERTEITERE TIER, 


IN EIER, Chairman, Politicel 


r " u 


fer, Im a Zehner! Kaffee triagen S’ 
elf Bohnen, und drei davon fan no’ 
untauglih. Der Zuder wird auf der 
Goldwag' g'wog'n und fHoit’t im 
Donzelnpreis a Martl das Pfund, 
Neulings hat er die Dreipfenning- 
zigarr'n auf fünf Pfennina erhöht 
jwegern Friea in Cuba, weil er von 
die Pflanzer nimmer richtig bedeant 


wird. Uber a quete Seit'n hat er doch 
'— biö zu 30 Pfenning pumpt er an 
die g'wiſſ'n Zeut’ im Haus, die foane 


Kinder und Nir'n 
lungsg'ſchäft ham. 


auf öffentlicher Straße nicht nur er= | 


Be Mideritand aeleiitet, 
ern auch durch verſchiedene Aus— 
drücke, wie ſolche am rechten Iſarufer 
* Pilze aus dem Boden wachſen, 
eleidigt hatte. 

Richter: „Sie kommen in neueſter 
Zeit wieder recht häufig zu uns, und 
es ſcheint, daß Sie wieder 
fen. um Ihren Uebermut zügeln zu 
können. Wie kam es denn diesmal zu 
dem Straßenſkandal mit Ihnen, wo— 
bei ſich mehr als hundert Perſonen 
angeſammelt hatten?“ 

Angeklagter: „Aber ſo g'fährlich 
war's net, Herr Staaisanwalt! J 
hab' nur G'frett und wenn i an 
Menſch'n a trumps Zwanz'gerl ſchul 
Dia bin und kann's net auf d' Stund' 
zahl'n, nachber iſt's ärger als wenn 
per Stant Italien oder die aunze 
Zürfei verfradh'n tät. Da hab’ i zum 
Beiipiel drei jo g’fährlide Gläubi- 
ger, die mir ’s ganze Leben z'wider 
mache. Der erite i3 mein Haußberr, 
a netter Menich Tag’ i Eahna. Wenn 
der Erite fimmt, dann jteht er bon 
Krünh bi Mittags auf der Lauer, 


fon: | 
| 


l 
l 


'jeg'n! Das war mein britter Freund, | 


einmal | 
tüchtig hineingelegt zu werden bebür- 


aus’n 
Aber 
wa8 ivol’n wenn ©’ tun, 
fteht no’ die Hauptjumma 
Zafel.... da hat’3 mas!” 
Richter: „Sch möchte endlich erfah 
ren, mas der Anlai zu der Affaire 
bom 50. März gewefen ilt.“ 
Angeklagter: „Der Anlaß kimmt 


Abzah⸗ 
no’ amal 
und es 
an Der 


namlich d’ Wälcherin vom Rüdgebätı> 
de, Der mar i a Mark und zmanzae 
iharf und hab’ auf Ehrenmort ver- 
Iprodden, am 30. März mwirb’3 bes 
ripfit. Am 30. März iß aber mein 
Onfel von Amerika net lemnmt, der 
Smerd; war größer ivia acht Tag zu- 
bor und vor lauter Kohldampfichieo’'n 
hab’ i mi a mal ala a Kranter ins 


‚Bett a’legt, Um Achte in ber Fruah 


Hopft Jemand an, i hordh’,; richtig, 
d’ Mafcherin war's und faat: „MWol- 
fen ©’ pielleiht d’ Klapp'n aufma- 


‚chen, wenn Gahnere Gläubiger tem 


iimta’3 mit mein’ Geld iteht! 


ma, oder net, Sie Bleamlmacer Eie 
odrabter überanand? X mill mill’n, 
Heut’, 


Imenn ©’ net zahl’'n, Sie Haberlum- 


perer, dann fünnen ©’ a Teueriverf 


derleben, wo dös von der Cementars 


feier 87e 


Damit die haar Zinsgroſch'n net in 
an Andern ſeiner Taſch'n warm wer⸗ 
morg'n kimm i ganz g'wiß, ſchaugen 


den. Da geht er auf und ab, betrach—⸗ 
iet ſein' Stoanerkalup'n und wenn a 
Inwohner kimmt, nachher hoaßt's: 
Guet'n Morg'n, Herr Joſefpepperl! 
Wollen S' zu mir? D' Hausfrau is 
ſcho' drinnet zum Quiitier'n.“ Der 
Andere ſchüttelt 'n Kopf, dann geht's 
aus 'n andern Ton! „Hoffentlich ham 
S' die paar Markl beianander! Dös— 
mal kann i koan Tag länger warten! 
Moana S', i zahl' Verzugszinſen 
auf der Bank? Und was nur die 
Sieuer ausmacht, die Umlag, der 
Waſſerzins, d' Reparaturen etcedera 
und ſo weiter, da habt Ihr gar koan 
Dunſt! Mobiliar habt's ja a ſo nit 
übrig's, wo mer ſich d'ran halten 
lunnt.“ 

Richter: „Mit Ihrem Hausherrn 
Saben wir nichts weiter zu tun.“ 

Angeklagter: „J wollt', i wär’ aa 
ſo guet d'ran und ſitzet zinsfrei wia 


a Beamter! Aber es is amal ſo, a 


grüebiger Menſch hat 
Mein zwoater Freund is der Kramer 
vom Nebenhaus. J ſag' Eahna, der 
reinſte Delitateſſenhändler, der kann 


S', i hab 's Schleimfieber. 
ham S'? A Schleimfieber ham 


Der 


a Kerz'nliachtl dagegen 
war. J nehm' mi z'ſamma und ruef' 
ſo wehleidi als i kann: Leider bin i 
trank, gnädige Frau Walburga! Aber 


„Woos 
Se? 


Ander aa a Schleimfieber! 


Eahna, wenn i ſeh' oder hör', dann 


trifft mi der Schleimſchlag. Warten 


S’! derrat’n wenn i Eahna tut nacher 
ſchleimt ſi' was, Sie Pazi.“ Damit 


is' wieder furt. Um a Zehne ſteh' i 


wieder auf und mach' mein' Plan, 
wia i mi aus 'n Haus drucka kann., 
ohne daß der Melefizwaſchbär was 
ſpannt. Bald d'rauf is d' Schul' aus, 
d' Kinder kemma maſſenhaft in's 


Haus eina, und bei der Gelegenheit 


witſch i außa. Wia i um d' Eck'n 
war, geh i a wengl ſtader und freu' 
mi’ über dos Glüd, bumb3 frieg ia 


'Dadtl, daß mei’ Huet davon fliegt, 


und wia i fehaug, fteht d’ Wafcherin | 


inter meiner und läßt a ganze 
Sünbflut über mich weg. %3 803 bein 
Schleimfieber, du Tropf, du eistal- 


toa Glüd, ter? Wilft die Markt zmanzge ein- 
| 


—— du Hueierer, du win⸗ 


reib'n oder i laß' di augenblicklich 


diger? Moanſt, aus meine Klauen 


elendiger?“ 


Taͤſch'n, die Andere moant, 
kimmt's Moos und lauert 


D' Waſcherin kraht wia 
„Halt's 'n auf, den Spitzbuam!“ Au 


r 


Action Committee. 


Pre Ton 


am Boden, Der Menich hat Tich mir | breitet werben. 


no’ gar net borgeftellt, viel- meniger, | 
daß t eahm. kennt Hält’. Was mollen | regt, aber e& ift nur. die fpreube ber | 
S' denn eigentlich, Gie oaſchig's tſchechiſchen Bebölkerung, die fich hier 
miſerablichter in einer überwiegenden Mehrheit be— 
endlich das Ziel jahrzehnte- 
vielleicht a paar nahrhafte Hausbacke- lang heiß erſehnter Wünſche erreicht 
ne außahol'n? Verſchwinden S' mo— zu haben. 
mentan, Sie Grashupfer, ſunſt ver- ſächlich vom Geſichte eines 
kürz' i Eahna 's Daſein. Jetzt'n ſagt Tſchechen und drückt ſich im geſell— 
er: „J bin ſtädtiſcher Beamter und ſchaftlichen Leben, ja ſogar im äuße⸗ Vrot iſt zu ſehen. 
Sie ſan arretiert.“ Derweil kimmt a ren Bild der Stadt 
Schandarm und die dide Waſcherin. Man tangt und iſt luſtig. Im ſtädti-— 
der Oane führt mi' ein wegen Be— ſchen 
amtenbeleidigung und die Andere ſagt täglich große Bälle ſtatt 


Sie 


Supp'nboan, 
Stift'n? ſag i. 


Wollen S' eahna findet, 


Repräſentationshaus 


zu der Menſchenmaſſe, die ang'ſam⸗ jungen Mädchen der beſten Geſell— 


melt war: „Gott ſei Dank, jetz'n ſchaft charakteriſtiſcherweiſe vielfach 


ıham’3 eahm a mall Dos t8 a aanz 
'a’fährliher, i friea aa no Marl 
zwanz'g von eahm! % verzicht aber 


drauf, wenn's 'n nur drin g'halt'n. 


u N 


‚yertig fan mer!“ % war überrafcht 
und hab’ für die Beleidigung nir 
Ifönnen, meil mir der Mann unbes 
fannt mar,“ 

Das Urteil lautete auch auf Frei 
:iprehung. Im Zubörerraum ballte 


eine rau beide Fäufte und äußerte | „2 ern 
den freilich vorläufig nur je.rft defre- 


gegen ihre Nahbarinnen: 
ji’ alles auf! 
Gauner aa no! Na wart! Xeht fimm 
'i wieder um meine Marl zwanzge 
jauer verdeant's Waſchgeld und 
wenn'ſt no' mall zupſt wirſt!“ 

— —ñ— —— — 


Im hunderttürmigen Prag. 


„Da hört 


Prag, anfangs Februar 10919. 

Seit der Auflöſung der öſterrei— 
chiſch⸗ungariſchen Monarchie iſt Prag, 
das goldene, hunderttürmige Prag, 
der Sitz der älteſten deutſchen Uni— 
verſität, die Hauptſtadt der tſchecho— 
ſlowakiſchen Republik, und im Hrad— 
ſchin, der ehrwürdigen, 


wohnt der heute weltbekannte tſchechi⸗ 
ſche Gelehrte Maſaryk als erſter Prä— 
ſident des neuen Freiſtaates. Trotz 
der Kürze der Zeit und der in man— 


's G'richt hilft ſo an 


im tſchechiſchen Nationalkoſtiim — in 
den bunten, bänderbeſetzien faltigen 


Röcken und den farbigen Häubchen — 
Theater, Kino und Bas 


erſcheinen. 
riete ſind bis auf den letzten Platz 
voll gefüllt. 


Maſaryks und Wilſons, von der 


ſlawiſchen Trikolore betränzt. In Verhälinifſe hier weit günftiger als 
den Buchk handlungen ſieht man ü | 7 fie 5 gunſtig | 


ber= 
all die Karte ded neuen Staated mit 


tierten Grenzen, die ganzes Gebiete 
Böhmend, Mährens, Schlefiens und 
|Norbungarna umfafjend, der aber 


auch Teile Deutfchöfterreihs und ſo— 


gar Deutichlands für jich reilamiert, 


ſich von Eger bi3 fait zu den Toren 


Budapeſts zieht, 


chem immerhin noch ungeklärten Ver⸗ 


hältniſſe trägt es heute ſchon das Ge— 
präge ſeiner neuen Stellung, die es 
durchaus mit Würde einnimmt. Frei— 
lich ſind ſeit der Geburtsſtunde des 
neuen Nationalſtaates alle deutſchen 
Aufſchriften und Inſchriften, ſelbſt 
die am „Deutſchen Haus“ auf dem 
Graben, verſchwunden, 


| 
| 
| 
| 


teil3 über=|, 


tüncht, teils überlebt, teils fonft be- IN GEBRAUGHSEIT MEHRÄLS 30 JAHREN 


vom Böhmerwald 
518 zum Uszofer PBah in den Kar 
pathen fich eritredt. 

Als ganz neue Erjheinung in ben 
Straßen fallen die Legionäre auf. 
3 find dies zumeist jene tichehiichen 
Soldaten der einftigen öfterreichiich- 


ungariichen Armee, die nach ihrem | 
in eigenen 


an biltori- , Sormationen unter eigenen Offizier 


‚Ihen Erinnerungen fo reichen Burg, : 


Mebertritt zum Feinde 
ren an der Seite ber fyranzofen und 
Italiener gegen die Zentralmächte 
aefämpft haben. 
Uniformen, bie durch Farbe, 
ſchnitt und insbeſondere 


zöſiſchen Chaſſeurs, andererſeits an 


die italieniſchen Alpini erinnern. 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


jeitigt, aber ich habe während meiner | Immer mit.der 


| mehrtägigen Anmefenbeit hier abfolut —— 


kein Anzeichen von Deutſchenhaß oder 


chrift 


Mohl ift Prag Heute noch jtart ers | 


jeden 


deutlih aus. 


finden | Zuder hauptfächlich im 
‚ zu benen die? hauptſächlich 


Sie tragen eigene 
Zus, 
Kopfbe⸗ 
deckung einerſeits ſtark an die fran-⸗ 


|gen Brohibition von Nöten ift. 


JOHN ZOEHLLIING-, President. 


sm Ouet’n i8 da nir ‚meiner Umgebung, bemerken können. |ftens fomeit Da$ Auge des yremben | 
mehr 5 mah'n. 3 g’lang im db’) Dabei verftehe ich fein Wort Tfches jreicht — durchiweg volle Orbnung. 

je’ ;chifih und habe mih nicht 1m ein | Der Verkehr ift fehr lebhaft und zint- | 
| mia a Haar anders benommen, als beijjchen Prag und Brünn rollt wie in | 
Stoßvogel, derweil kriagts an Ren: |irgend | 
ner und i fpring davon mia a Hirfch. ; Stadt. 


bis Preßdurg, der 
jneiten zweiten Hauptftabt be jungen 
| Staates, weitergeführt merben foll. 

| Mas Schließlich die Verpflegung 
und die Preife anbelangt — eine 
Reriebeichreibung in unjeren Tagen 


\ 


| Bom GSrundeigentumsm arte. 


Hotel Lombard am 


8600, Ob verkauft; Hochbau geplant. 


nebſt dem noch 193 Jahre laufenden 
Pachtvertrag des Grundſtücks, 





Quinen Str., zu 


e i Das Hotel Lombard un der Süd» | 
einem früberen Befuche der | Friedenzzeiten ein bequemer, qut ge: | oftede ver Quincy und Wells Steaße | 
63 ift mirflich bebauerlich, | heizter umd beleuchteter Schnellzua, | 
bjeff'n: daß in der heutigen Zeit des allge: |der demnächit 
‚meinen Elend und der Not durch 
‚amal hat mi Jemand am Rodfragen | leichtfertige Gerüchte fo vielfach noch 
‚und mälzt fich glei drauf mit mir |überflüffig Angft und Schreden ner: 


00 
bei 115 Fuß, ijt zu $600,000 von 
David Mayer an die Old Colony 
Life Il. Co. verfauft worden, ber | 
auh das Nachbargrundftüd an der | 
Duincy Straße gehört; dort will fie 
darf diefe wichtigen Kapitel nicht ver= |ein fechzehnftöciges Bureaugebäubde, | 


] 


ed 


KM 


"m Maeder. 


* 


ANTON I. CERMATS, Seorstary. 


Empfehlungen 


Ver. —X ofle Selbitvermaltung 
Für die kommende Wahl. 


Die Vereinigten Geſellſchaften haben ſeit ihrer Organiſierung 


miſſen laſſen — ſo muß man ſagen, teils zu eigenem Gebrauch, auffüh— ſtets für Prinzipien und nur gelegentlich für Perſonen gekämpft. 


daß es den Leuten hier weit beſſer 
geht als anderwäris, insbeſondere als 


gar keinen Zucker, an dem das Land 
doch ſo reich war, und faſt gar kein 
Die Zuckerkam— 


det, aber es heißt 
| Intereſſe ber 
| Wieberherftellung der Baluta in er- 
‚fter Linie für Erportzmwede beftimmt 
werden wird. Fleiſch hat es in den 
letzten Wochen wenig gegeben und ble 
fleiſchloſen Tage werden mit großer 
Strenge eingehalten. Aber trohdem 
tkann man ſagen, daß man hier in 
der Regel gut und weit billiger als 


- . 
$n den Muslagen ber |: De 2 ar z 

ee BE” ‚ns ._. in Wien iht. Auch für ten Anfauf 
'Gelchäfte prangen Bilder und Büjten | B 


in@befondere 


von Induſtrieartikeln, t 
ſind die 


Kleider Wäſche und Schuhe, 


in Deutſchöſterreich. Aber all das 
tommt nur der anſäſſigen Bevölke— 
rung zugute. Der Fremde kann nur 
neidvoll bewundern und ſtaunen. !>r 
ſelbſt kann daraus keinen Nutzen zie— 
hen, denn nimmt er etwas mit, ſo 
wird es ihm bei der ſtrengen Reviſion 
bei der Abfahrt aus Prag oder an 
der Landesgrenze unerbittlich 
weggenommen. „Hamſterfahrten“ nach 
Prag ſind demnach noch höchſt unren— 
tobel, ganz abgeſehen davon, daß man 
als Deutſchöſterreicher nur ſehr ſchwer 
und ausnahmsweiſe die Einreiſebe— 
willigung nach der iſchecho⸗ſlowaki⸗— 
ſchen Republik erhält. 
— 

Die morgige e 
größten Bedeutung ſür Chicago. Die 
Mayor, Stabtbe- 
Inmte und NAldermen erwählen. Die 
| Vinyorswahl ift wohl die wichtigite jeit 
vielen Jahren. Auherbem ftimmt Die 


Stadt mu einen 


ihhaften ab, gegen die daß liberale Elc» 
ment natürlich geichlofien mit Nein ſtim · 
men muß. Es kommt darauf an, eine 
möglichſt große Mehrheit dagegen aufzu⸗ 
bringen, da ein nachhaltiger Proteſt ge⸗ 
Eine 
Rieſenmehrheit gegen Prohibition wird 


ihren Einfluß auf den Kongreß nicht ver⸗ 


schlen. Stimmberechtigt ſind alle regi— 
ſtrierten Mäünner und Frauen. Die 
Stimmplätze ſind geöffnet von 6 Uhr 
morgens bis 4 Uhr nachmittags. 


* Wer ſein Grundeigentum ver · 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


-13med durch cine Meine Anzeige in 


ber „Abendpoft”. 


- 


_—_ !Byall an Yojepp W. Story. 


|ren, 
|de von Mayer 


‚ Hiblein das Grunditüd an der Norb- 
weſtecke ber 


| dort in abfehbarer Zeit ein ſchönes 
| Wohnhaus zu bauen. 

|der Witwe Mary U. Ryan dasWohn- 
haus an der Südmeftede der Sheri- 
|dan Road und Thorndale Avenue, 
| i 
und zu $32,500 Frau Either B. Roy 
von Frau Marjorie Horton Das 
Wohnhaus an der Siübdmeftede der 


— 
Ar 


dd. 


|Grund 49 bet 177 Fuß. 


Wellington oe. und des Broabivaı,, 
| Grund 50 bei 166 Fuß, mit $21,000 
| belaftet, zu $48,000 von Frl. Edith 


Madenzie an Margarete und Char: 


'fotte Zeff. 4627— 33 Winthrop Abe., 


| Grund 100 bei 77 Fuß, mit $18,000 


bon M. M. 
3841 
Grand Boulevard, vierzehn Wohnuns 
| gen, nebjt Grunt, 
| laftet, zu $40,000 van %. R. Hunter 
Ian Thomas W. Lewis, Aurora; Dies 
fer gab eine Farm von 320 Aered 


| beluftet, zu $40,000 


ı bei Yuntley, II, in Kauf 


62. Str. Grund 70 bei 85 uß, mit 


Wahl iit von der ı $27,000 belaftet, zu 549,000 von 8. | 


IM. und Andrew Guftaffon an John 
| Helgejon. 
— — 


\ten, dem Salomon Roſenſtengel, in 
größter Aufregung: „Denten Se fich, 
jmei Sohn bat mwollen heiraten a ar= 
med tüubifches Mädel! Da hab’ ich 
ihm aber die Mudten aleich ausgetrie- 
ben und hab’ ihm gejagt: „Das geht 
nir, da8 erlaub’ ich nir! Denn erftens 
i3 fie a Yübdin, und mir fein jet 
Chriften, und zweitens hat jie fein 
Geld, und mir fein doch Juden“ !“ 


Lejet die „Sonntagpoft“. 


auch plant fie eine Erhöhung | 
als erſt vor ein paar 
ern Jin Wien, Mertwiürdigermeife erhält | Jahren :gebauten elfftödigen Hotels 
Diefe Freude ſtrahlt tat⸗ man — wenigſtens der Fremde — um drei Stockwerke. 


— uGeR Sheridan Road und 
pagne ijt allerdings noch nicht been- | Surf Straße, 100 bei 142 Fuß, zu 
auch, daß der 560,000 erworben und beabjichtigt, 


Strabe und Woodlaion Anenue, 


Binshausverfäufe: Nordoftede der 


An der 
| Nordveitede der Univerjity Ave. und | 


| — Grundjaß. — Kommerzienrat | 
Stadt über die Chliehung der Wirt: | Veilchenbaum und feine Gattin haben | 
|fich taufen laffen. Unlängit erzählte | 
\er bei einem Diner feinem Bertraus | 


Die den Wählern Chicagos unterbreitete Frage: 


’ 


‚Chicago be Antl-Saloon Territory” ift im Hinblick auf die ein⸗ 
mütigen Anftrengumgen jeitens der Janatifer, die Prohibition 


Charles L. Baftian hat von E. J. dem ganzen Lande aufzuzwingen, von ſolch großer Wichtigkeit, dat 


‚auch wir alle unjere Kraft und Energie vereinigen müfjen, 1m. 


! 


‚eine übertvältigende Stimmenzahl gegen den Antrag aufzubrin- 
‚gen, joda das „Nein“ Chicagos vom ganzen Lande und befonders 


in Balhington, D. E., gehört und beachtet wird. 
| Deshalb jei e8 beichlofjen, dat die Vereinigten Gejellichaf- 


Zu $85,000 hat €. Hollenbach von ten alle liberalen Stimmgeber erfır 


|zettel mit “No” zu jtimmen. 


machen: 
J 1. Warb— 


Ward 


4. Ward — 
| Cha8. Golon, Rev., annchmbar. 
. Ward— 


| Joſeph MeDonough, Dem, indoſſ. 


7. Ward — 


Henry Langoſch, Rep. annehmb. 


Michael Minehan, Dem, indoſſ. 

8. Ward — 
Rob A. Woodhull, Dem., indoif. 

' 9. Ward— 


Frank Klaus, Dem, indoſſiert. 
| Ghas. Foncef, Rep., annebmbar. 
| . Ward— 
| Ed. 3. Enllerton, Dent., indoff. 

. Warb— 
Anton 3. Cermal, Dem., indojt. 
3. Ward— 


. Warb— 
| George Manpole, Dem., indoff. 
| 15. Ward— 
Ed. 3. Kaindl, Dem., indoji. 
Louis Deſſer, Rep. anchmbar. 
16. Ward — 


T. J. Gorsti, Rep., annehmbar. 
7. Ward — 


Adolph 


Frauen! Stimmt bei der moörgi— 
gen Stadtwahl! Ein Mayor, andere 
Stadtbeamte und Mitglieder des Stabt« 
rats ſind zu erwählen, und Chicage 


ftimmt darüber ab, ob die Stabt teoden | hibition 


gelegt werben foll. Das gibt der libe- 
valew Benölferung eine Oclegenheit, ben 


Michael Kenna, Dent., indoiliert. 
Zonis B. Anderfon, Rep., indoit. | 


Timothy Hogan, Tem., amcehmb: 


Sohn 3. Leonard, Dem., annehm. | 
en : Sun Madderom, Rep., annehnd, | 
mit $14,000 be=| 10. Wan. u Pe 


Thomas Ahern, Dem., indoifiert. | 


Stanley Kung, Dem., indoffiert. | 
Stanley Adamkiewiez, Dem:;, ind. 

| Paul Sowinsfi, Nep., annehmbar. | 
Weiner, Vorjißender des 
Komites für politifche Tätigkeit. 


hen, auf dem fleirten Stimm: 


Es ſei ferner beſchloſſen, daß die Vereinigten Geſellſchafte 
Grund 100 bei 150 Fuß, erworben, für die Wahl der Stadtratsmitglieder folgende Empfehlungen 


' 18. Warb— — 

John J. Touhn, Dem. indoſſiert. 
Viorton Thomas, Rep., annehmb. 

. Ward— 

Zohn Powers, Den, indofftert. 

. Wurd— 
Henry Fick, Dem, indoſſiert 
William Melody, Rep., annehmb. 

+ Warb-— 
Rudolph Schapp, Dem, annehmb. 
Matth, Hibbeler, Rep., annehmb. 

. Ward— . 
Prendergaft, Dem., indofitert.. 

. Bard— 

Frank Roeder. Dem,, inboffiert. 
James Dornen, Rep., arin 

- Warb— . 
Thomas .Gaiperd, Dem., Inboff. 
Ward— 
Clayton Smith, Dem., annehnb. 
Arthur Gntgelell, Nepubl., an» 

+ nehmbar. } 

. Ward— \ 
Dames KRovaref, Dem., annehmb. 
John Golombiensti, Nep., an: 
nehinbar. 

h Berb— n 
Thomas D’Grady, Dem, i 

+ Ward— * 
James A. Long, Dem. indo ſiert 

.Ward — ** 


Joſ. Koſtner, Dem. indoſſiert 
Jacob Fink, Rep., annehmbar 
.Ward — 
John Clark, Dem., indoffiert. 3 
Ghas. Jahnke, Rep., annehmbar, 


John Koelling, Präfident, 

Anton 3. Cermaf, Sekretär. ° 
ub mb d 8 % 
was Chicago über 531 Feng 
nrößer die Mehrheit der liberalen Stim- 


men tft, nn fo nadıhaltiger unb tmwir« 
—— der P 


Die Stimmpläge Hab von 6 


aene bie ¶ utr nasmicee⸗e 
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—— d o s t kungslos, ſo erfolglos! Das Ergebnis der Wahl wird 
BR b P + das zeigen. Erkennen laſſen, daß das amerikaniſche 
3 Bublitum über folder Niedertraht und Gemeinheit 
gu ſteht. Nicht nur nicht dafiir zu haben iit, fondern fich 
zornig gegen ihre Träger und Merüber wendet, 


ben 
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Die geplanten Soldatenanjiedlung. 
m the ststes af Ilinoia, Indiana, Iowa, Wisconsin, Mishigan, | —— — 


— ⏑·- em 4-00 | Der vor beinahe Monatsfriſt zu Ende gegangene 
Kongreß hat trotz ſeiner außergewöhnlich langen 
Sitzungsperiode eine ganze Reihe von Vorlagen un— 
erledigt gelaſſen, teils weil Gegner der eingebrachten 
Vorlage alle Minen zu ihrer Bekämpfung und Ver— 
sie |werfung ſpringen ließen, teils ichließlic weil die ı. 
" Ipublitaniiche Minderheit der demofratiihen Mehrheit 


= £ aume “Senntsgpes ..... 66. 
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teder Nummer 2 Venis; ira # geliefert per Monat 55 Gentb 
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Bi. 


54.5U per Jahr 

& „Eountogpoli u ng650 ver Baht 
‚allen aitberen Etoaten und Can ift der Vreiß, .55.U0 pers Nanı 
& 2  ........nem.....„urnemenes® ‚00 ser hi 

t E m are die einzelne Nurnier ...6 6eri⸗ 


4 a5 Second Class Matter September Sth 1889 at the Post Ofloe 
— — Act of March Erd, 1879, a 
RR 


31. Jahrgang. — Mr. 76. 


jener vorgeichlagenen Neuerungen auf die eigene Red: 
nung zu jeken. Mein die Senatoren ımd Nbgeordne- 
ten größere Rüfjicht auf das Mohl der Mllgemeinheit 
als auf dn3 der Rarteien genommen hätten, wäre das 
Zeitmak der Verhandlungen wohl ein geichminderes 
geweſen. Wie ſo oft ſchon, ſo muß auch jetzt wieder dic 
Wohlfahrt weiter Klaſſen des Volkes unter dem Ge— 
zänk der Parteien leiden. 

Zu denen, die von den Folgen dieſer engherzigen 
Parteipolitik beiroffen werden, gehören diesmal auch 
Tauſende unſerer tapferen Krieger, die auf Frankreichs 


we.‘ 


wi madt, 


fufje für ihre jchleunige Annahme in beiden Säufern 
des Kongreſſes eintreten werde, laſſen die Erwartung 
berechtiat erſcheinen, daß die Vorlage doch noch im 
Laufe des Sommers zum Geſetz erhoben werden wird. 
Möglicher Weiſe werden dann die zur Durchführung 
der Maßnahme bereit zu ſtellenden Mittel über die 
bisherige Forderung von hundert Millionen Dollar 
hinaus vermehrt werden. Selbſt dann werden die 
Ber. Staaten immer noch nicht ſoviel für die heim— 
Tehrenden Krieger getan haben al3 emdere Länder, 
beifptelämeife Kanada und Nuftralien, 

Die Einzelitaaten der Union find meift willig ge 
nug, mit der Bundesregierung in Sahen der Sol: 
datenanitedlung Hand in Sand zu arbeiten. Viele 


merfensmwerte Schritte in der Richtung auf diejes Ziel 
getan, in anderen find menigitenz Gefekesvorlagen ein. 


Bundesregierung heriprehen und alle Ausiicht auf 
Annahme haben. Und zwar find 68 durchaus nicht nur 
die nmtenichenarmen Staaten des Weitens und Süd- 
weſtens, die. Fich für die Anitedlung der Soldaten inter. 


— — — — — — —— — —— — — 


und die atlantiſchen Küſtenſtaaten, ſowie ſolche des 
mittleren Weſtens ſind bereit, anſehnliche Summen 
für derartige Niederlaſſungen zu bewilligen. In An— 
betracht der ſo zum Ausdruck gelangten Stimmung hält 
ſich das Departement des Innern füglich berechtigt, die 


Möglichkeit zu erleichtern. 


tröften. 

— 9 
Im County Gefün 
ſitzt zur Zeit ein Gauner, welcher ein intereſſantes 


Staatslegislaturen haben in den letzten Monaten be. | 


| 
I 


nicht den Ruhm gönnen mollte, die Einführung aller | 


| 


‘ 


1 happy? War Review.“ 
NG | namlich jonderbar, dah die Siriengrepue 


| 
| 
| 


| 


ı gebradht werden werden; aber es tit fein Geheimmig, | 


| 


| 


diefe Angelegenheit !& 


| 


lage aufs Neite eindringen und mit feinem ganzen Ein. |melde Du Deinem Adopiiv-Baterla 


| manche Antöbetverber fich fehr m 


ejlieren, fonderit auch einzelne der Neuenglanditaaten |® 


Vorarbeiten für das Anitedlungsmwerf nah Margabe 
der nod) verfügbaren Fonds mit Nahdrud zu betreiben, | 
um dem neuen Kongreß die Arbeit in dieier Sache nah! Die Mahnung der japanifchen Brefie 

Vorläufig müffen fich un. an die Weltmädhte, doch der hriitlichen 
fere Eoldnten allerding® mit der Musiicht auf ipater | 


gnis zu Hennepin, Minneſota, 


gebracht worden, die wertvolle Unteritükung für die | 


Wus ich wünjchte vor mandıem Jahr, 


Dat das Leben mir nicht beichert; | 
Aber ed bat mich dafür gelehrt, 


Tat mein Wunih ein törichter war, 


Morgen abend werden wir Aufs 
Neue die alte Erfahrung berzeic- 
nen fönnen, dah fir Metterprophe- 


‚ten md politiihe Mahrfager die 


gleihe alte MNegel gilt: Biel: 
leicht trifft, wa8 ich jage ein, ober 
e3 mag auch anders jein, 


„Flirien“ mit eimer berheirateren 
ycau tjt feine gefährliche Beichäftigung. 
fo hat in Nem Norl ein Richter in eis 
nen Brozek entichieden, den eine Witive 
negen eine Verficherungsgefellihaft at: 
geitrenat batte.... Ahr Mann mar bon 
dem eirerfüchtigen Gatten einer anderen 
Frau erſchoſſen worden, und die Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft hatte geltend ge: 
macht, dat der Erichollene, als er die 
Police herausnahm, fälſchlich erklärt 


Fluren für die Ehre ihres Vaterlandeg und für die babe, er tue nichis „Gefährliches“. 


Bei den „Movies“. 

Ja, wir ſtudieren immer noch die An— 
zeigen der Wandelbilderiheater!.... Ein 
les an State Straße feifelt ung durch 
die Ankündigung: „Are ſecond marriages 
Wir fanden es 


ſich nur mit der zweiten Verheiratung 
befaßt. Keiner wird zu beſtreiten wa—⸗ 
gen, daß mitunier auch ſchon in der er— 
ſten Ehe recht lebhafte Kriegeſzenen zu 
verzeichnen ſind. 


Es war zu erwarten, daß die von Ja⸗ 


chen, die es geworden wären, wenn ſich ihnen die Ge⸗ Lan auf, der Friedenskonfereng gefor— 


derte Gleichberechtigung der Raſſen in 
Kulifornien auf heftigen Widerſtand os 


„BHen würde, trotz der geſchickten Propa—⸗ 


ganda, welche von einem Teil der ame— 
rikaniſchen Preſſe zu Gunſten Japans 
geführt worden it, — Yin Aalitornien 
scunt man Die gelbe Gefahr aus Erfah: 


‘ 


|rımg. 


Unier Wahlpredigt. 

Dies iit ein Land, in dem Ahealiämus 
und Selbitfucht unter einen Dache mohs 
ven, Wie emjig Du auch idealen Zie⸗ 
len zuſtrebſt, darfſt Du Vein Selbſtin— 
tereſſe nicht gänzlich außer Acht laſſen. 
Mitunter wird die Wahrung desſelben 
zu einer Cxriſtenzfrage für Dich. Wie 
3. ®. bei der morgigen Wahl. Du haſt 
Deinen Birgereid auf die Vundespers 
faſſung geleiſtet und tauſendfache Be— 
weiſe für Deinen ernſten Willen gelie— 
fert, alle Dir auferlegten Pflichten 
aufrichtig, gewiſſenhaft und opfermutig 
zu erfüllen. Deine muſterhafte Bürger— 
treue, die Opfer an Gut und Blut, 
nde 


uw‘ 


Abendpoit, Chicago, den 31. März 1919. — | > 
Der nene Neihspräfident empfängt. 


wo Aw 2* 


Aus der neuen Zurcher Zeitung vom 15. Februar. 


Berlin, 18. Febr. Der geſtrige par— 
lamentariſche Ruhetag wurde vom 
Reichspräſidenten Ebert zu einigen 
Empfängen benutzt. Zuerſt erſchienen 
bei ihm vormittags als Abordnung 
etliche ausländiſche Sozialiſten ſtan— 
dinaviſcher und italieniſcher Her: 
tunft, die zugleich als Journaliſten 
in Weimar tätig waren, um den Ges 
noffen Ebert in feiner neuen Würbe 
zu begrüßen. Danad) wurden eine 
[Anzahl Vertreter ausländiicher Dlät- 
| ter empfangen. Nachmiitags geſchah 
dies mit den Vertretern deutſcher und 
deutfchsöfterreichifcher Zeitungen. 

Der Empfang der Ausländer voll: 
309 fich im Schloß in einem bon 
Marmorfäulen getragenen Raum, in 
welchem früher Hofaudienzen und 
Hofcour abgehalten wurden. Wo ches 
dem die monardhifche Welt fih nur 
im Galaloftüm und auf Grund einer 
feierlichen Hofanfage beivegie, erfchie- 
Inen nun zum Zeil im Reifetoftiim 
etwa ein =. fremder Journali— 
ſten, die zufällig von der mangelhaft 
verbreiteten Kunde erwiſcht worden 
waren, der Reichspräſident wünſche 
die ausländiſche Preſſe zu ſehen. Der 
Empfang deutfcher und öſterreichi— 
ſcher Journaliſten geſchah am Nach— 
mittag nicht im Schloß, ſondern im 


| 


behaglic hergerichteten Toner Des | 


arlaments. 

Die artige Schattieruma, Die Aus 
länder im Schloß, die Landsleute 
und Blutsfreunde im Parlaments- 
baufe zu empfangen, var gar nicht 
übel. In beiden Fallen tar Ebert 
ITehr glüdlih in Ton und Haltung; 
| denm es braucht nicht verfchmwiegen zu 
werben, daß bie Schreibersleuie des 
In⸗ vnd Auslandes recht kritiſch neu⸗ 
gierig waren, wie fi der Sohn bed 
Arbetierftanbes nun ald Träger der 
hechften Würde der Nation gefell- 
Thaftlih präfentieren würde. 

Siehe da: im Schloß inte im Thea: 
terfoger erjchien in einem fchimarzen 
Gehrod, der ihm flatilih mie eine 
Ziviluniform ſaß, ein behäbiger, 
felbftficherer Mann, der ohne Steif- 
heit die Würbe des Amtes zu wahren 
und fi trogbem ungezwungen zu 
unterhalten mußte, Jo daß nicht ihn 
die Situation, jondern er fie be: 
herrſchte. 

Als Leibadjutanten 


| 


3 


| 


in ſchwarzen 


Politiler fait mühelog ermöglicht. 
Damit Töft fich zugleih Die qrupe 
Yrage, mie die geftrengen Serren 
noch Zeit zum Regieren und Photo= 
grabhiertiverden finden, die anhal— 
tend inierviewt werben. 

Alles dieſes bezieht ſich nicht auf 
das neue Reichshaupt Ebert, der in 
ſeinen geſtrigen mündlichen Unter— 
haltungen mit Preſſeleuten durchaus 
geiſtiges Selbſtgewächs zum beſten 
gab. 

Aber im Lauf der lehzten Wochen 
hat er und die Regierung ſo koloſſal 
viel öffentlich ertlärt und geäußert, 
und zwar im Grunde immer über 
eine beſtimmte Summe von Sorgen 
und Fragen, daß auch die geſtrigen 
Geſpräche zumeiſt in demſelben Fahr— 
waſſer liefen und deshalb für den 
Leler nur nod) wenig Neues enthals 
ten, während der Zuhörer den Reiz 
empfand, fie nunmehr im perfänft: 
chem Gejpräh aus dem Munde des 
eriten Präfidenten der deutſchen Re— 
publit zu vernehmen. 

Politiſch noch nicht gehört und des— 
halb beſonders erwähnenswert er— 
ſcheint mir eine der Bemerkungen zu 
fein, die Ebert zu den Ausländern 
|betreff3 der ölonomiſchen Lage 
 Deutfchlands machte und die unge: 
fahr dahinging, die feindliche Welt 
folle doch nicht vergefien, dab Das 
ganze Gold, meldes in Deutfchland 
fei, nicht ausreihe, um damit nur die 
Hälfte der Ronprodutte zu bezahlen, 
die Deutfchland braude, um ferne 
MWirtfnaft iiberhaupt erft mwieber in 
Gang zu bringen! Die Konlequenzen 
für Europa fönne ji alfo jeder- 
man feldft ausdenten, wenn Durd 
fortgefegte wirtfchaftlihe Ermwür: 
gung eine jtandige Beichäftigunadlo- 
figfeit der Maflen in Deutjchland 
diktiert werde. 

Vor den inlaändiſchen Zeitungs— 
männern befannte fich Ebert ala : .ı> 
e-Hütterlicher Anhänrer unbebingter 
Prejigfreiheit, ald eine der Grundlas 
gen der Demofratie, und befchwor 
nodhmals, ala Erwählter des ganzen 
Volkes niemals der Bormamm einer 
Bartei fein zu wollen. Dieled pers 
| nünftige und Iuge Verhalten bei der 
| Webernahme feines hoben Amtes aus 
den Händen der Konftituante, Dazu 
das offene und männliche Wejen 


ebracht Haft, stempeln Dich zu einem | Bratenröden Hatte er ziwei befammte| Eberts, fein rechtlicher Charakter, der 


yunderts:Brogent-Amerifaner. Zu ei- 
nem Hundert-PBrogent-Amerifaner, nicht 
nur Soweit deijen Pflichten, fondern 
auch defien Rechte in Frage kommen. In 
der Bundesperfafjung dienen Die ames 
rikaniſchen Bürgern auferlegten Pflich⸗ 
ien den ihnen zugeſprochenen Rechten als 
Gegengewicht. Die einen ſind von den 
anderen un rennbar. Du kannſt Dein 
Amerikanertum nicht beſſer betätigen, 
als wenn Du dieſe Anſichten morgen 
deutlich am Stimmkaſten zum Ausdruck 
bringſt!. . . Und noch eins, lieber Leſer 
und dito Leſerin. Bei der Auswahl von 
Kandidaten behalte in Erinnerung, daß 
Ohr init 
einer alten Aungfer bergleichen lajien. 
Am Mondiein politifher Verfprehuns 
gen mag der eine oder andere Sir mit 
Reizen beaabt eriheinen, die fich im 
Sonnenliht ehrliier Prüfung als ches 
tortfche Schminke oder als bon Korporas 
tionen und anderen volfsfeindlichen Ars 
tereſſen gelieferte Verſchönerungsmittel 
erweiſen. Deshalb die Augen offen und 
+ Obren zu, wenn Du zum Eimmplak 
gehit, 


— 


I 

| Der Antvalt der Brohibitiontiten ent» 
icheibet: „Bier ift Bier, mit oder ohite 
Alfobol.“ Dazu erflärt ber Redakteur 
einer Deutichipradjigen Zeitung im 
Diten: „Wenn's jchon egal tft, dann neh 
men wir unfer Bier mit „mit“, ımd 
nicht mit „ohne“. 


—— 


Lehre bon der Nächftenliebe eingedent 
au fein, Hingt tote blutiger Sohn. Iſt's 
twohtl much! 


„Wir haben Leute und Offiztere,“ ers 
Hart General PBilfubsky, proviſoriſcher 


Journaliſten, Ulrich Rauſcher und 
Adolf Köſter, zur Seite, die jetzt im 
Reichsdienſt ſind, wie es überhaupt 
in der neuen Regierung bei allen 


| 


dag Mertrauen einflößt, „vieler 
Mann fieht zu feinem Wort”, haben 
das blaue Wunder bewirkt, daß 
| Ebert nunmehr jelhit von deu ons 


Hemtern nnd in allen möglichen Po: | ſervativen durchſchnitilich achtungs— 


kreife. 


höheren Poſten im Countyſchatzamt zu 
verdrängen, exhielt derſelbe von Stuckart 
die beruhigende Verſicherung, daß er für 
feine Stellung nicht das Geringſie zu 
befürchten habe. 
Achtungsvoll, 
Carl Hacerıting. 


Yin die Redaktion der „Abendpoft”. 
Wir deutichen Amerifaner haben in 
den lehten, Jahren Schweres erdulden 
müſſen, und es handelt ſich jetzt für uns 
darum, daß wir aus den gefammelten 
bitteren Erfahrungen die richtigen Leh— 
ven ziehen umb diefe aur praktiſchen An⸗ 
wendung bringen. Zu dieſen Lehren 
gehört vor allen Dingen die Notwendig⸗ An die Redaktion der 
keit, daß wie unſere vpolitiſche Trägheit 
an den Nagel hängen und unfer blödes 
Vorurteil gegen Jeden und Alle, die wir 
unter dem Sammelnamen „Politiker“ 
zuſammenfaſſen, gufgeben. Wir müſ⸗ 
ſen uns um die Männer von unſerem 
Stamme ſcharen die im öffentlichen Le⸗ 
ben auftreten und ſich bewährt haben, 
und müſſen denſelben unſere ungeteilte 
freudige Unterſtiitzung zukommen laſſen. 
Die bevorſtehende Stadiwahl bietet dazu 
ſchon die beſte Gelegenheit. Henry 
Stuckart, der bis Ablauf des vorigen 
Jahres als Counthſchatzmeiſter amtierte, 
Hewirbi ſich jetzt als demokratiſcher Han⸗ 
didat um den Poſten des Stadtſchatz⸗ 
meiſters. Selbſt ſeine politiſchen Geg— 
ner müſſen zugeben, daß er das County⸗— 
amt vier Ichre lang aut und ehrlich, im 
alleinigen Intereſſe der Steuerzahler, 
verwaltet hat. Auch andere Wahlämter 
dat Herr Studart in früheren Jahren 
beffeidet und jich darin jteis feinen chrs 
lichen deuifdgen Namen bewahrt. Aber 
es wird ihm jett don mandjer Seite der 
Vorwurf gemacht, er ſei „zuviel Politi— 
ler“, der gleich wieder nach einem neuen 
Amt ſtrebe, kaum daß das alte ahgelau⸗ 
fen ſei. Wahrlich, es wäre beſſer um 
das Deutſchhum beſtellt, wenn es viele 
ſolcher „Politiker“ aufzuweiſen hätte, 
wie Henry ** > en — 
broös ? id Würden Dal: en u 
——— nr sit Fein | Ntieg —— * — —* den 
DS er ſi | Deutihen umd den Deutichabitammeng 
„snieichwacjer“, der nur am fich Dede ; SEriienen mm 3 re as 
und fiir fich felbſt ſorgt. In dem unter den eine gerechtere - MER ne 
ieineg Botmäkigfeit ftehenden I1mte | handlung äusetl geworben fein, bie iu 
kam das Dextihameriianertum, dem | dem Diiteift don Chicago, imo ern 
ex (im Often diefes Landes geboren, j Yortellt ſeines Amtes waltete. Augꝶ 
aber ſeit frübeſter Jugend in Edicage) * a 
felbit angehört, itets auf Die ihm gebühs | Et DU °, a — 
vende reihliche Vertretung rechnen. |Th zu ug —— * re 
Und als einer feiner Interbeamten, ein NEhis hit — — gt! ” 
betannier Deuiſchamerikaner, fälſchlich Chicagoer Se — 
verdächtigt wurde, „unloyale Sympa⸗ Achtunssvoll, ua 
thien“ zu hegen, um ihn aus einemi FJ. ze 
3 if nicht wahr, Daß fie ber Kon: | Preisgabe deutſchen Bodens ver⸗ 
terrevolution dienen. (Lachen undijch"cft die ohnehin ungeheuren Cr: 
Widerſpruch bei den Unabhängigen nährungsſchwierigleiten. 
Sozialiſten.) Es iſt nicht wahr, daß | Ser Hall Liehtneht. 
c3 in Deutfchland eine „weiße Garde“ | Im Berlin und Bremen ift Blut ge4 
gibt. (Erneuter Widerfprud b. d. U. | fioffen. Wir bedauern das und geben 
So) Wir zollen den Männern |auch zu, daß manches vorgekommen 
Dant, die beutfches Tand fehühen | ft, was mißbilligt merben muß. Jım 
und die Errungenſchaften der Freiheit Fall Liebknecht ſt das Rechtsverfah— 
verteidigen. Verſammlungsfreiheit. ren im Gangt uad jede feſtgeſtellie 
Preſſefreiheit und wahre Demokratie Schuld wird nas der Sirenge des 
find bisher nur da verletzt worden, Gefetzes geahndet werden. Als \.4 
wo Spartakiſten und Anhänger der nach Berlin fam, trugen meine 
Unabhängigen Gewalt geübt haben. Freunde keine Waffen, wohl aber eine 


„Abendvoſt“. 
| Ber der morgigen Wahl finder au 
die Erwählung eines Munizipalrichters 
ſtait Auf dem demokratiſchen Stimm⸗ 
zetlel ſieht für dieſes Ant der Name 
bon Francis Vorrelli. Von ttalienticher 
Eltern 1880 in Chicago geboren und in 
den ſtädtiſchen Schulen erzogen, iſt er 
ſeit fünfzehn Jahren ein prakiizierenden 
Advokat. Bei Ausbruch des Krieges 
zwiſchen Deutſchland und Amerika wurde 
er zum Hilfis⸗Bundesdiſtriktsanwali er⸗ 
nannt. Mit welcher Vorſicht, Unpartei⸗ 
lichkeit und Gerechtigkeit er dieſen ver— 
antwortlichen Poſten geführt, davon wiſ⸗ 
ſen recht viele, die dem Super-Patrio- 
tismus der A. P. L. verfallen waren, 
zu erzählen. Keiner der mit Hexxn Dora 
relli in ſeiner amilichen Tätigleit wäh— 
rend den verfloſſenen letzien Jahren et— 
was zu tun hatie, konnie ſich über nie 
Behandlung. die ihm zuteil wurde, be⸗ 
klagen. Herx Borrelli wußte genan dia 
Grenze zu giehen, wo die Pflicht dey 
Blutverwandtſchaft und das Naturge- 
fühl der Muiterliebe aufzuhören hatte 
und die Achtung des Geſetzes und die 
Bürgerpflicht zu dieſem Lande einjegtel 
Er wußte den Verhälmiſſen voll Rech 
nung zu tragen. Ra, viele grälle nibi 
c3, in denen fein ehrlicher und guter 
Rat ſchwere und böſe Folgen verhin— 
derte. Wobhl in keinem Lande der am 


| 
| 


| 


fien von bisherigen ournaliften 
wimmelt. 

Nach je einer Keinen Anfprache im 
Schloß fomohl mie im Foyer ermuns 
terte der Neihäpräfident die Preile- 
leute ihn nach Herzensluft vor aller 
Dbhren audzufragen — morauf er 
aleichermweife antwortete. Darauf ers 
bob fich ein lautes rages und Ants 
mortfpiel, bei welchem auch biejerrigen 
auf ihre Koften famen, bie felbit fein 
Bedürfnis zu fragen hatten. E& war 
mie in einer Dolkäverfammlung, 
| wenn der Tragefaflen ausaejchüttet 
wird. Namentlich bei den Auslän— 
dern quoll die Frageluſt unbändig. 
Ein weniger robuſter Menſch als 
Ebert wäre dabei ſchließlich unter 
Heiterkeit und Erfhöpfung zuſam— 
mengebrochen. 

Er ſtand feſt wie Roland bei Ron— 
ceball, bis in einer Atempauſe ſeine 
Leibadjutanien mahnten, nun ſolle 
man dem Vielbeſtürmten endlich 
Nuke gönnen; ihr Held und Herr ſei 
auch nur ein fterhliher Mann, 

Ganz Weimar Tag unter einer 
ſchweren nterbieiv:Grippe. Zur Er: 
leichterung ber Meiitbefallenen legten 
 egniöfe Ausfrager ihren Tchrifili 
ben Anfragen zugleich jelbitverfaßte 
Antworten bet, fo daß der Befragte 


f 


Fo behandelt wird, Nur bis Unab: 
hängigen ſpeien etwas ſäuerlich von 
Priuzipa wegen. 

Wie Dr. Oskar Cohn als Sprecher 
der Unabhängigen mit boshaftem 
MWig meinte, wünfche feine Partei kei⸗ 
Inen Berfonentults, toeder einen m9s 

nacrhifhen noch einen republifanis 
fhen, und begehrte vorzubeugen, daß 
einftmal3 ber Jugend die Namen fo» 
genannter grober Präfidenteit eiıge: 
bläut werben, twie z. ‘5. riebrich ber 
Einzige, oder Philipp der Schöne, 
oder Suftan ber linüberminbliche, 
was fich auf Friebricy; Ebert, Philipp 
Sckibemann und Bultav Nodte be- 
309. Damit hatte Dir. Eohı, der 
log. „Ruffen:Cohn”, vorübergehend 
wohl fehr Die Lacher, aber nicht deren 
Stimmen auf feiner Seite. Vielmehr 
wurden au für Dr. Cohn fon bie 
Pfeile auf der Gegenseite geichliffen, 
bie ihr al3 Hüter des von Soffe hin» 
terlaſſenen güldenen ruſſiſchen Ni— 
belungenſchatzes, als Großalmoſener 
des Bolſchewismus in Deutſchland 
möglich tötlich treffen ſollen. 

In einigen flüchtigen Zwiſchenbe— 
merkungen, die gegen Cohns ableh— 
nende Verfaſſungskritik auf bürger— 
licher Seite des Hauſes fielen, guckten 
ſchon die Pfeilſpitzen aus dem Köcher, 


ein vielhund eri- 


Präfident des polntichen Staates, „aber | 
feine Uniformen, Geivehre, Munition 
md Geihüße,“.... An anderen Worten, 
jer befindet fich in der Lage eines Mans 
Ines, der ein feines Ehgeihirr zum Ges 

Ichenft befommt, aber nicht genug Nah: 
rumgömitiel beitgt, um eine Maus vor 
dem Hımgertob zu beivahren. 


Dopelleben geführt hat. Aın Tage fungierte er als 
Druder, Deacon in der Kirche, Sonntagsſchullehrer 
und galt ald ein Mufter der auten Sitte md des 
Wohlverhaltens. — Der Naht aber war er PBantf. 
räuber, Einbreger, Dieb und fchredte felbit vor dem 
Raubmord nit zurüd, wie fein Ießter frall, der ihn | | 
re een hat, beweift. Bet dem Ein- ——— 
ruch in eine Bank hat er nämlich die Kaſſiererin in ft ei isaubſchrei⸗ 
ſolcher Weiſe mißhandelt, daß ſie kaum mit dem Le. chen Beet | 
ben dabonfommen dürkte. | 

legt uns den Gedanken nahe, ebenfalls 


| 
* ° ® au einem —— —— + 
ie jranzöfifchen Jejniien im Weltkrieg, Wie |äuladen. 1. Preis: eine Quartflajge, 
aus der Yanıar - Nınmmer der — — be irsier 1 Nifte Pitteburgder „Singles“ | 
guerre des anciens eleves d’Antoing“ erhellt, hat der (ohne bie Siogiee). Unter bene lau. 
sefuitenorden Frankreichs ein ganzes Bataillon ge-|tet „Die Vorteile geräufchlofen Eifens, 
ftellt, indem 840 Angehörige der Gejellichaft mobili. | unter — —— * 
5 95 dar 4 nl; Suppe,“ reisſchreiben müſſen Die 
—— an — in den — — Aufſchrift „Zaubftumme Mahlzeiten“ | 
3 15 Unteroffiziere md 85 alö Kore| ragen. Seine Beichräntung hinsichtlich | 
borale, 142 find gefallen, 34 wurden mit der Ehren: |der Wortzahl, ba wir die Einfendungen 
legion, 25 mit der Militär - Medaille und 297 mit |doch nicht au Iefen gedenken, 
dem Kriegskreuz ausgezeichnet. Dazu kommen noch 
25 andere, teils frangſiſche, teils ausländiſche Deko— 
rationen und nicht weniger als 490 ehrende Erwäh— 
nungen im Tagesbefehl. Und was tut die franzöſiſche 
Freimaurer-Regierung? Die Loge hat eine neue 
Kampagne gegen die Jeſuiten eröffnet, die ſie mit dem 
ſchmeichelhaften Titel „Boches de l'interieur“ belegt. 
Den Ruhm ernten die Kirchenſiürmer ſelber, indem 
ſie mit großem Geſchrei verkünden: 


ben erlaſſen worden d 
„Die Vorteile langſamen Eſſens“. Das 


*ᷣ 


NManche vredigen nur Freiheit, um 
ſich den Mantel des Diktators umhän⸗ 
gen zu können. 


! 
1 


Ans dem Tagebuch; rines Boshaften. 
Welche Vorrechte Hat doch nicht Die 
Srau! Sie fann heuie etwas jagen und 


morgen da3 Gegenteil, und niemand | 


| Umtriebe 


die Reichswehr endgiltig zuſam— 


nur zu ſtreichen brauchte, was ihm aber erſt bei der großen Debatte, die 
nicht paßte. Hoffentlich nimmt mir ſich an Scheidemanns miniſterielle 
niemand die Entſchleierung die- Programmrede knüpfen ſoll, wird es 


ſes kleinen Fabrikationsgeheimniſſes erbarmungslos um Skalp und Kra⸗ wir 


In Berlin haben wir durch Waffen⸗ 
gewalt exit die Preſfefreiheit wieder 
erzwingen müjfen, bie durch Gemwalt- 
taten der Spa*tatiften und ber linab- 
bängigen unterbunden mar. (Hört! 
Hört!) Unter Mitwirkung des Mit- 
aliebes dieſer Verſammlung Henke 
find in Bremen die ſchärfſten gewalt— 
ſamen Angriffe gegen die Preſſefrei⸗ 
heit verübt worden. (Pfui⸗Rufe.) 
Auch in Cuxhaven iſt es ſo geweſen. 
Ein anderes Mitglied dieſes Hauſes 
wirkt in Braunſchweig noch heuie mit 
an der Aufrechterhaltung des Zuſtan⸗ 
des, der auch dort zu den ſchärfſten 
Eingriffen gegen die Preſſefreihit 
führt. (Hört! Hört! und Pfui-Rufe. 
Präjident Fehrenbach bittet, die Pfuis 
Rufe zu unterlaffen.) 
Regiernng wird Fretheit ſchũtzen. 

Gegen ſolche ſtandalöſen Zuſtände 
iſt eingeſchritten worden. Wo die neue 
Freiheit bon einer Minderheit bedroht 
wird, wird die Regierung der Volt3- 
Imehrheit zu ihrem Rechte verhelfen. 
© 
angewendet werden muß, aber bie 
Serantiwortung bafür trifft nicht bie 
Regierung. 

Mir bedauern, ba wir für ben 
Srenzihuß nit mehr tun konnten. 
An Polen liegen große Mengen von 
Nahrungsmitteln fü. Mitteldeutich- 
land und e3 if! nich abaufehen, mie 
über die fdhiweren Zeiten hinmeg= 


| 


übel, welches eine fchrantenlofe Mafz | gen gehen und der aanze Sad aufge: | fommen follen, wenn die Nahrungs- 


fenprobuttion zeitgemäßer nters] fpeicherten leidenſchaftlichen Zornes 
viemd auch dem meiitbefchäftigten jrechtö und link3 ausgefhüttet werben. 


Hoske rehnel mil Sparlakusleuten ab, 


(Mus „Deutfde Tagedachtung”, „Berliner Tageblatt”, „Rülnifge Zeitung” 
Lolal⸗Anzeiger“.) 


In der deutſchen Nationalverſamm⸗Marine hätte Haaſe aber lieber nicht 
lung zu Weimar äußerte ſich der | teden follen. Denn die Tatfade ijt 
Reichsmwehrminifter Koste über bie Peinlich, 3 aus — rn 
der GSpartaler am 15.| eamenbeit 10 re DD She 
n — 1215 Mark monatlich neben freier 
Februar folgen dermaßen· „Wohnung und Kleidung, alſo ein 
Das Reichswehrminiſterium iſt Tahreeinkommen von 14,500 Mart, 
mir übertragen worden, nachdem ficherten, (Zebh. Hört! Hört!) Ser 
Unabhängige Bogtin*r fpricht aber in 
der heutigen „Freiheit“ im Ion ber 
| Unflaae davon, daß ber Zentralrat 
auf fieben Berfonen herabgeſetzt wor⸗ 
den ilt, 
Verteidigung der Offiziere, 
Gegen Offiziere find in der Ieten 
Zeit heftige Vorwürfe erhoben wor: 


unb „Berliner 


mengebroden it. Wenn jekt 
noch viele ehemalige Soldaten die 
Uniform tragen, jo aibt dag von der 
beutfchen Wehrmaht ein durchaus 
falfches Bild, Mit großer Dankbar- 
teit gebenlen mir heute noch ber 
Dpfer, die unfere rieger im Felde 


! 


utittel, zu deren Zieferung die pol- 
nischen Gutshejiger verpflichtet find, 
uns nicht zugeführt werden. (Zus 
flimmung.) Daher der Grenzfhupß. 
Diefen Grenzfhug haben nun deut: 
jche Solbatenräte zu ftören gefucht. 
(Hört! Hört!) m vielen Städten ift 
das Werben von Freiwilligen verbo— 
ten worden. (Hört! Hört!) In einzel⸗ 
nen Städten wurde den Zeitungen 
bei Androhung einer Geldſtrafe von 
10,000 Mark verboten, Anzeigen für 
den Grenzſ juß zu bringen. (Stürmi— 
Ihes Hirt! Hört! — Sehr gut! b. d. 
U. Soz.) Dieſer Tage hat der Korps— 
folbatenrat bes 7, Armeelorps in die: 
fer Ricgtung Gewalt angewendet und 
jede Kommandogemalt abgelehnt. So 
regiert jeder Soldatenrat in feinem 
Lande, wie ed ihm paßt. Das bedeus 
tet die Wtomiliirung und Serfegung 
bes Meiches. (Sehr richtig!) Selbft: 
verftändlich ift gegen biefe Räte fofort 
eingerchritten worden. (Beifall) Ob» 
rohl der Fall Hır lag, ſchreibt die 


te bebauert e8, wenn dabei Gewalt 


} 


| 


gewalttätige Minderheit. ch bebaure 
jedes Menfchenleben (Zuruf bet bei 
U. Soz.: Heuchler!), aber wenn id} 
vor die Wahl geftellt werde, daß umf 
einiger Zolltöpfe willen, das Schickſ 

Hunberttaufender auf das Spiel ge 

jegt merben foll, dann muß ward 
padt werben. (Stürmifcher Beifall.) 
Ich ſtehe mit guiem Gewiſſen und 
mit fauberen Fingern da. GBeifall, 
Zurufe bei den U. Soz.) Die Berliner 
Bevölkerung wurde durch eine gerade⸗ 
zu wahnwitzige Agitation in der un⸗ 
glaublichſten Weiſe aufgehetzt. Ich 
bin am 5. Januar und den folgenden 
Tagen durch bie Straßen gezogen und 
habe die Leute aefehen mit ben Ges 
wehr in ber Fauft und dem Mafdie 
nengeiwehr auf dem Laftauto. Wo ma 
ren bie um jedes Menfchenleben To 
ſehr beforgten „‚erren Haafe und feine 
Freunde an diefem Tage? (Stürmi- 


fcher Beifall, Lärm bei den U. ©oz.)) 
Sie Schuld der Unabhängigen. 

Am Polizeipräfidium gab der erite 

ann der Unnbhängigen, der vor 
Haafe ala ihr Beiter auf der Vor— 
ſchlagsliſte ſtand, Herr Eichhorn, 
wahllos Waffen aus. (Stürmifches 
Hört! Hört!) Wir mußten biefed ver— 
brederifche Treiben beenden. Nicht 
reir, Sie (zu den U. So3.) tragen die 
Mitfhuld daran. Zurufe b. d. Soz.: 
Die Hauptfhulp! Altfeitige Zuftim- 
mung.) 

Herr Haafe hat einen Schießerlag 
fritifiert, der nicht von mir berrüßrt, 
fondern bie mörtlide Wiedergabe 
länaft aeltender Beftimmungen ift, 
auch nicht einen Augenblid eine Be 
drohung für friedliche Bürger Berlins 
dargeftellt hat. Die „reiheit“ bat 
ihn abgebrudt, ich hoffe, das wird 
nicht ohne Wirkung bleiben auf die, 
die Neigung veripüren, auf den Bers 
liner Straßen mit Mafchinengemweb- 
ren jpazieren zu gehen. (Heiterkeit.) 
E3 wäre hier jehr intereffant, went 
serr Haafe und den Schießerlaß vor⸗ 
tragen mollte, der mit den Waffen 
verteilt worden iit, die mit ruffifchen 
Gelde bezahlt worden find, um ber 
Bürgerkrieg in Deutfchland zu ent» 
fejfeln. Die Unficherheit in manchen 
Zeilen Berlins ift geradezu ſchreden⸗ 
erregend, auch deswegen, weil bie Leis 
tenfchaft der Arbeitälofen geradezır 
mwahnmigig aufgepeiticht worben iit. 

Ir Bremen ijt di: Preffefreiheit in 
der fhändlichiten Weile vergewaltigt, 
worden. In Bremen ift mwieberholt 


! 


| 


| 


J 


gebracht haber. (Beifall.) Daß für 
Laienſchulen hervorgegangene Frankreich hat geſiegt“. auf geſpanntein Fuß ſtehe. die Kriegshinterbliebenen in jedem 
* Sie kann bei dem geringſten Anlaß nur möglichen Umfange geſorgt wird, 


„Das aus den wird ſagen, daß ſie mit der Wahrheit der Belagerungszuſtand verhängt und 


die Todesſtrafe angedroht worden. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


den. Fehler des alten Syſtems werde | „Freiheit“ bon einer Herausforderung 
ich nicht befhönigen; aber es geht|des Generallommantos (Lachen) und 


* 


* 


Zur Watz 
Die Bürgerſchaft Chieagos hat morgen den Mann 
auszuwählen, der vom 1. Mai ab vier Jahre lang als | merikaniichen Kdeale mit der Waffe in der Sand ein- 
Mayor an der Spike der jtädtiihen Verwaltung | getreten jind und Leben und Geiundheit aufs Spiel 
ftehen foll. Sodann einen Stadtihagmeitter und einen | gelekt haben, m der Demofratie zu allgemeinerer An. 
Stadtihreiber ımd 35 Aldermen, je einen im jeder erfennung zu verhelfen. Denn unter den Vorlagen, 
Ward. 3 u —* des —— —— 
n Ba iind — ich auch diejenige betreffen Anſi 
Die Wabl iſt von allergrößter Vichtigleit für die | der zur Entlaffung Be Soldaten a Ei 
Stadt. Sie wurde dank den verſchiedenen beſonde⸗ ſtätten. Es ift zu beklagen, daß der Kongreß diefe 
ten Fragen und Erſcheinungen der Zeit, bezw. Kam- Vorlage, die ſowohl dem Senat wie dem Abgeordneten⸗ 
pagne — von gonz beſonderer Bedeutung. Die Re. hauſe von den Ausſchüſſen zur Annahme empfohlen 
rung war gang beſonders ehhaft. Ganz be. | worden war, unberüdfichtigt gelaſſen hat. Denn durch 
Sonder Yebhaft wer aud) die Sampagne. Und es iſt ihre Annahme wäre zahlreichen braven Selden und fol» 
au hoffen und zu erwarten, daß die Wahlbeteiligung legenheit dazu geboten hätte, eine fhiwere Sorge von 
ganz beionders jtarf, das Wokım gang beionders aroß | der Seele genonmten worden. Es Hit wohl möglich 
fein wird, (Hogar wahricheinlich, dat ichlteßlich alle ins bürgerliche 
„Wer wicht »er nit mit Leben zurücktretenden Soldaten in Stellungen unter— 
Herr. En — — z dab es augenbliklich nicht immer leicht für fie fit, 
"Bürger und Bürgerimen, die auf die Ansübung |chvas Paliendes zu finden. Dazu Fommt, da die it 
> ihres Wahlrehts verzichten, verzichten auf ihr Selhit- | Verbindung mit dent Anitedlungsgeieg in Musficht ge: 
. beitimmungsredht; erflären damit, dat fie zufrieden | Nommenen Sondverbeijerungsarbeiten ſelbſt ſchon vie— 
ſind regiert zu werden. Unter den Leſern —* Menſchen eine lohnende Beſchäftigung gegeben 
der Abendpoſt· werden ſolche keunn zu finden fein. —9 keinerlei Bewilligungen für dieſe Zweck 
Br nn z a femmerlet Ber en { ieſe Zwecke ge— 
* rg eg —— = macht worden find, Tann die Regierung mit Dielen 
i ent chloſſon, XeVorarbeiten natürlich auch nicht beginnen. Indeſſen 
Rechte zu wahren. verliert man in Waoſhington 
— * keinesfalls aus den Augen. Die Tatſache, daß die 
Die „Abendpoſt“ bet in der MRayorowahl Ausſchüſſe die Anſiedlungsvorlage zur Annahme 
feine Empfehlung A machen. eınpfohlen hatten, jomte die Erklärung des Abgeord- 
Die Leer willen, worum fich"3 handelt. Sie wii. neten Taylor bon Colorado, des Urhebers, dab er am 
fen, daß die nationale Barteipolikik in der Maborsmahl Zage ber Eröffnung des nächlten Kongrefieg die Vor- 
feinen Bla und das Maborsamt mit der nationalen 
Barteipolitif nichts zu tun hat. Sie wilfen, dak fidh’s 
in der morgigen Wahl mır darımı handelt, der Stadt 
eine möglichit gute Verwaltung gr fichern: eine Ver⸗ 
malkung, die das Intereife Ber Stadt ımbihrer 
Bürger im Auge hat, bittet mb fördert, und nad 
Möglichkeit für die Siherheit und Freiheit 
der.eingelnen Bürger, ohne Anlehen der Beriomn, 
Sorge trägt. . 
Es ift die Hufeade deh „Woterd“ morgen, aus 
„ berewerfchiedenen Bermerbern um das Amt denjenigen 
auszuwählen, bon dem feiner (des Birrger& ober der 
Bürgern) Anfiht nah am eheiten zu erwarten fit, 
dab er der Stadt eine gute, die Sntereflen der Stadt 
fördernde und die Sicherheit und fyreiheit der Pirrger 
ichitgende Verwaltung geben wird. 
Die führenden Kandidaten Stehen Icon feit Imgen 
Sahren in der Deffentlichfeit; find ftadtbefann!. Und 
„ehrenwerte Männer find fie alle”. Wir meinen, 
ımfere Zeier Tennen fie — und auch die berihiedenen 
Elemente, Sintereifen u, f. m., die hinter den verichie- 
denen Beinerbern jtehen — jo gut mie mir felbit fie 
fennen; und werben ohne Rot und Beihilfe die für 
fie rihtige Wahl treften fönnen, Deshalb — in der 
Manorsmahl Feine Empfehlung in ber „Wbendpoit“. 
® * > 
„Ein trener Met war Yridokin... .“ 
Gereue Dienite folkten gerwürdiat und mit Ber- 
trauen belohnt werben. Das geihieht allgemein im 
Privatgefhät — im erfolgreihen Privat. 
geſchüft; es ſollte auch gelten im öffentlihen Geidhäft: 
Senry W. Studart, ber fih als County 
Schatmeifter ehrlih und fähig und als getreuer Knecht 
der Steuerzahler erwies, bewirbt fih um das Stadt. 
Ihagmeiiteramt. ®r follte auf feinen „Reford“ hin 
mit großer Mehrheit gewählt merden. 
Sames X. Igove, ber derzeitige Stadt. 
fhreiber, it Kandidat für Wiederermwählung. Es 
Tregt nichts gegen ibn vor. Er bat fein Amt befriedi- 
gend verwaltet und follte darin belaifen werben. 
Richter Sohn M. O'Connor, demokratiſcher 
Kandidat für das Superior- Gericht hat fi 
als Richter tadellos bewährt und die Wiederwahl 
reiblidb verdient, 
” “ ® 
Sn der Stabiratswahl follten und werden bie 
Böhler in jeder Ward für denjenigen ftimmen, der 
ihnen als am auverlälfigiten liberal, fortichrittlich und 
ehrlich erſcheint. 
In der Prohibkktondfrage 
taufenbfadhes Nein“, 
„Beitpielos lebhaft‘ — nnd nieder: 
trädtig. 
Die zu Ende gehende Mahlfampagne war über- 
aus lärmvoll und „beiipiellos lebhaft” — leider auch), 
in einigen Erjcheinungen, beifpielloß niederträdhtig und 
gemein! 
Zu dem bekannten „Schmugiverfen” aegen Per- 
fönlichkeiten, da3 zwar haklih und verädtlih, aber 
do siemlidy harmlos ift, weil da8 Buhlilum nur 
wenig darauf hört und das Wenige nad) der Wahl 
i vergißt, geiellte fih eine Art „Schmugmwerfen“ ! 
1 arobe Bevölkerungselemente, das böje Folgen | 
In Wort, Schrift und Bild wurde Raifenhat ge- 
predigt. Im Intersfie eines der Mayorsfandidaten 
murben durch Aufjäge, „Cartoons“ und Anzeigen die | 
En Beinnungbtüchtigen” davor gewarnt, mit dem „ıum« | 
> Toyalen Dadahund-Element“ zufammenzugehen und 
Er alien „Kandidaten“ zu ftimmen; und im Anterefie 
eines anderen Kandidaten wurden Anzeigen veröffent. 
"Hit, welhe in Bürgern und Bürgerinnen deutfhen 
iammes das Raifenborurteil negen die arbinen am 
en, beziv. ein foldhes zu meden und dadurd deren 
men dem „Freund der Farbigen“ abwendig und 
ben eigenen Punbibeisn, 1e gewinnen fuchten, 
— fo niederträchttg und gemein, umameri- 


a 


unwirbig wie ba Andere! Unb fo wir haben. 


: ITränen vergießen, und die Leute wer⸗ 
Der Wiener Bathologe Glajuner entdedte, wie den c3 ihrer Weichhergigfeit zugute 
die Wiener Hlinife WodeniKrift mitteilt, vor einiger Det —_ je: aaa aaa Be 
Seit auf erperintentalem Wege, da menfichlihe Gal« Wetter m pen a 
Leniteine, welche in die Gallenblaje eines Hundes ein» |Tickfeit wird als reigend bezeichnet, 
gepflanzt worden waren, nad einiger Zeit aufgelöit| Sie darf ungeniert in jeden Epiegel 
wurden. Man neigte zu der Annahne, dat; eine cheini- |Bliden, den fie paſſiert, ohne daß ſich 
ſche Subſtanz, das Cholefterin, das fi) auch in der Ipend jemand etwas dabei benfen | 
Nahrung befindet, Bei der Bildung von Sallenfteinen u darf fich; über einen neuen Hut) 
eine Rolle fpielt; e3 wurde daher ein Verfuchstter nad) |eder ein neues Sleid freuen, vie ein 
Einführung eines Galleniteins einige Zeit mit Chole- |Heines Mädchen über feine erfte Ruppe, | 
iterin gefüttert. Aber das Mittel Scheint feinen weſent⸗ ce J würde, ſie 
lichen Einfluß auf die Größe des Steins ausgeübt zu | Im — um hie 
haben, da die Gewichtsabnahme des Gallenfteins eine ne ee alle Blei * 
er. . . — gen⸗ 
nur äußerſt geringe blieb. Man verſuchte nun einen ſchaflen werden ihr als beſondere Reige 
anderen chemiſchen Körper, das Zyſtin, zu verfüttern angerechnete. — 
und unter deſſen Anwendung verſchwand der Stein — ur 8 
vollſtändig. Die Pathologie glaubt hier, einen Finger⸗ ge 
zeig für die Heilung non Galleniteinen gefunden zu Biipeier. beuinlechiäer, —— 


flatterhafter, verdrehter Narr berſch 
werben! > 


X 


Er 


ift felbftverftändlic. (Beifall,) Das 
MWehrminifterium Hat befchloffen, 
daß Eiferne Kreuze und Rote Hreuz- 
Medatiler weiter verliehen werben 
follen, befonber3 aud an die zurüd: (Beifall.) 

tehrenden Gefangenen. (Beifall.)| u babe feit der Revolution mit 
Höchtte Anerkenni..., verdienen bie; vielen Offizieren zufammengearbeis 
Offiziere, Beamten und Gelbaten, |tet und müßte mid) bor mir felber 
die unter den ‚reßten Schwierigleiten | Ichämen, mern ich nicht fagen miürbe, 
den Rüdmarfch unferer Truppen er: dah diefe Männer mit einem außer- 
möglicht haben. Rüamarfch und Des | orbentlihen Maß von Selbſtüber⸗ 
mobilifierung find beffer von ftatten |windung für das deutſche Volk Hers 
gegangen, al& mancher vorher qlaub- vorragenbes geleiftet haben. Die Fürs 
te. Zu bem Gelingen haben zahlreiche force für die bis rigen Offiziere 
Soldatenräte beigetragen. Es tft gar und Unteroffiziere wird burdigeführt 
nicht abzufehen, wie furchtbar der|merden, erworbene echte merben 
Aufammenbruc) grivefen wäre, wenn |refpektiert, Eriftenzen nicht Teichtfer- 
in den Tagen, alä alle Autorität da» | tig vernichtet werben. Unfer wertvoll: 
hin mar, die Soldatenräte nicht ge: |fter Beltand an Wehrmadt find 
wirkt hätten. Vom Rentralrat her'heute bie Verbände der Greimilligen, 


— 


die immer wieder ihr Leben für 
das Vaterland eingeſetzt haben, in 
Bauſch und Bogen zu verdammen. 


nicht an, Tauſende von Männern, von einem 


Su gruße Ein 


neuen Schandfled der 
Regierung. (Sehr richtig! b. d. U. 
555.) Alfo wenn Mittel angewendet 
erden, um Freiwillige an ber Ab- 
veife zu verhindern, bie beutfche Dörs 
fer unb Stäbte gegen polnifchen Jm=- 
perialismug vertedigen follen, fo rus 
fen bie lnabhängigen in biefem 
Eaale tazu: Sehr gut! E38 erübrigt 
fi, ein Wort dazu zu fagen. Diefe 
Zatfache ftelle ih por bem ganzen 
Bolte fell. (Stürmifcher Beifall, 
Lärm b. d. U. So5.) In Bayern fit 
eine öffentlihe Warnung ergangen, 
Freiwillige für den Grenzichuß zu 
werben. (Hört! Hört!) Diefe bornierte 
Unmaßung wird nun übertroffen 
durc, eine politiſch wie wirtſchafilich 
ſenloſe 


fimmung) Diefe © 


In den legten Wochen hat einer ber 
Führer ded Bremer Aufftands ad 
den Putich in Wilhelmshaven geleitet, 
mo bie Bank um große Summen be» 
ftohler morben ift. Die Zuftände in 
Bremen ftellten fchliehlich die Siche— 
rung der Lebensmitielzufuhr ernftlich 
in Frage. So mußte endlich eingegrif» 
fen merben. 
Nebergriiie in Cuxhaven, 

Wie es in Cughaven zugegangen 
it, dafür nur menige Beifpiele — 
ich könnte ein berghohed Materie! an= 
führen, Das Ylatt ber Gurhavener 
Spartaliften, die „Neue Zeit”, das 
feit Monaten „beihlagnahmt“, näm- 
li} bem: rechtmäßigen Eigentümer 
einfach meggenommen ‘mar, 

t aus Utlah: ber € gegen 
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rat m KForeit 
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Hinterbliebenen: 

Anne Horn, Gatiir Frau Willism 9. 
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vrirat. itte keine Blumen. Die trau⸗ 
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nebit Verwandten. 
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Todesanzeige. 
eunden und Belannten die traurige 


Tochter, Schweſter 
Hattie Sievert, geb. Sommars, 
im Seren entihlafen ift. 
ı ftatt am Piensteg, 
„ nadıt., 

iter Uve., re ber Gole 
und Lincoln Str. von 
a⸗Friedhof mit Autos. 
nahme dinen die trauernden Hin 
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und Betan ten bie traurige 
mein crkict Gatte nd 


Albert Buchert 


elig im Herrn 
finder ſtait am Dienstag, den 1. Abril, naon 
30vom Trauerdanfe 2037 nuvdie Eir 
der evang. iutu. Zions⸗Kirche. 10. und Rear! 
von da nach Concordia. 
Inner bie trarernden SKHinterhlicl 
Gerotina Bucher, geb Strube 
Koris, Martha Silf, Otte und 
Sinder. Robert @til, Schiwicicerfonn, 
und Ella Buchert. Schwiegeridoter. 
und Dolores Buchert, 
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Bar 
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* — St, Gerrit, 
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Manshaupt 
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Kate 
Ronis | 
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Hass Frienhr J— 
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nb 11 Ta- | 
Die Dec) 1458 Belmont Ave Tel. 2ale Biew © 
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ernden Hi inter: 


> Im Semple Theater 


9:30 bormt.,} 
* til, Rt ne 
übe | 
Um ftiile 
Hinterblie⸗ 
rau | 
2onife Euge⸗ 


Heury Wont | 
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. A. M. 


abnis am 1. 
8* erfudt, um 1 llbr 
au ng von de an 


tuhl. 
teaurige 


Den — 
Sumberl aber fage, 


Todedsan eige 


zeunben anb Belssinten die traurige Mach» 


rit, Dat ım!er Itcher Baier 
John F. Voffel 

20, Mär; tm Ulter bon 74 Ichren geiler 
vVeerdigrue 
April, i ur nadınt., 
Wurleh, * "de,. tab Dafnerds 
leid bitten Die 
zenüe, Diargaret, 


ont 
ben it, 
bom Treuerhaufe, 91 

‚nı ftilles dc 
ir awerr beit gi nder: 


Anna und Ixrene Doiiel, 


Frau Alva Bunheur, Fran Edwin latanich namigen 


m db William 7*1ſel. 
Um Site bitte Sontl: Ebicano 23523 anfırı rufent. 


Todebanzeige. 
Magdeburger Elub. 
Den Weamien und Mitglieder : 
Nahrtät, bab ınfere " *mriter 
Anna Mober 
geſtorben iſt. Die Veerdigung tinbe 
Dienstag. den 4. April um 
von Geo, N. Finfrods Acapelle, 
nach 
n verfammeln fich 
ce ı ber —— 


944 
iu, 


16 Uhr vorm. 


rt: 9 ihr 


ham 
Seren 


— Sireblin aͤräſident 
Florenee Stucke, Prot. Gekretärin. 
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Freunden und Belonmen die traurige Kap 
richt. dab unter licher Sodn und Pruder 
j Gar! Manshaupt 
Giatte der veritord, Ara, ach. Koch, 
März eniihiafen ift, 
an, den 1. fiprif, 2 Ude nachm. 
pelle 2529 Hiwame⸗ Abe mit 
dem — of. Um ſtilles 
I bie frauernden Sinterbliebencht: 
Ollsnberh Dianzyanpt, Mutter. Fran GC. Rieit- 
lanp, ran G. Ehwain, Auguit Manshanpt, 
rau M, Deke, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
sene Thmcüern Loge ir. 6, ©. —* Sam 
Den Mitnliedern die Natırid 
dal; Schweiter 
Moſie Bloch 
geſtorben iſt. ZDie Beerdigun 
# indet jimtt am Biendtag, a 1 
2 Ubr nahm. — Die Veamten find 
178 1:30 in Arauſpes e 
riHeinen, 
vie Ejre au 
Ara Anders, Gräfidentin 
Adelphine Peter, Sclretärin, 


am 0, 


Nor leid Dil 


e. lan ) 
un ber Deri 
ermeifetn, 


Todesanzeige. 
und Aefannten die e trar e 
Sohn ad Brude 


Fred E. —* 


sia ! non Besntibande, 
nah ber — — Ra uls· Kirche in Str 2 

Senter, don ba nad dem Äsrichhof Jafelhft, 
Seileid bitten bie trauernden Blasen: 


Herr und ran 1243 ) Wabls, Ellern. Abert, 
aplle und Eddie. Brud Rorma Belfua 
1b Meriha Wahlen, Snwetter: 


i ee 
i Lamntonia Lage Mir. 51, Order si Mint. Prot, 


Den -. "aikriiht 


en Keanten * itgliebesit zur 7 


Fred Baum 


| ‘an mel Fi 
3409 g ce! 
bie Ictste Ehr 


dem berfloeh, —X 
zu erweifen. 
Rudolph Leuner, Präftdent. 
John Hamm, Zcrletür, 


Tudehrnze ge. 
Germanta Ghapier Nr, DER 


en 52 ae 4 .. ud di 
er Mitglieder bie sinurige Tahricht, 


Il. 


Moin BR 
ie Lei den ? 
nadım., von trapipes 
Sincsin ur, — Sie int ai ober | 
zahlreich zu erſcheinen, ur 
Schwelter die legte Etre gu’ erivei ir r 
@itzabeth Muller, \bürb, 
ra Miller, Sclretäritn. 


2* 
2 1b . 
805 
erſucht, 
verſtorb. 
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Ddankſagung. 


inen freunden, Verwandten, Freun 
Bekannten und dem 
baltungs ⸗VLerein der Stabt Chicano fogen 
—— herzlichſten Dank für die zablreihe 
teiliaung und ſoönen Blumenſpenden 
en on dan umferer 


rm 


Alle 


wie 


und 


ficdben Gattin 
Auguſta Weingariner. 


Beſonders danken mie Seren Drenfuß für ste 
| tröftenden Worte im Trauerbaufe und Cres| 
matorium, 


Nach 
t, dak meine grlichte Gatkiıt und unfere 
und Ehmiegerloßtc: 


Carl Beingartner, Gatte, 
Garl Weingariner, Sohn, 


Zur Erinneruns 
meinen leben Gatten 
Emil Lakmann, 
Sabre, anı 50. 
oeſto r ben tit. 
etet Mill zu meinem Grabe 
et mi nicht dir meiner 9 
ittten bi 
Vergömmet mir He ewige R 
Die Sonne gehet auf und —W 


— 
D 


Aub fei — bein, 
“e Helft du bi “ effen fe ein, 


Deine trauernde Gattin Maria. 


Zur @rinuwerung 
unteren Tteben Gatter und Water, 
werbinand Leite, 


vor fünf Sadren am 51. März 
soon ill, 


ser heute 
1efto 
Süßher Friede ſei ewig de 
He follft Dir vergeifen % —5 
Solumm're ſanft in deiner Gruft 
Bra di Gottes Stimme ruft. 
zur Kude ach’n au wir, 
er Satte und Vater, wir folgen bir 


vidbmet bon deiner bi lickenben Gattin, 
Henriette geile, nebit seen, 


Gew 


— — — 


Zur Erinnerung 


Ir 
a 


unferen gelichten Sobn und Bruder 
Fred. Inhnte, 
Ir Heute vor acht Zabren in die Tu 
erufen wurde 
Geſchieden von uns, do nit bergeifen, 
Kußde fonft! 
Gewidniet bar deinen 
Eltern und Shiweiter. 


= E.Muehlhoefera$on 
Zeichenbeftatter 


Recke Bedienung, 
g 


' 1928 ClybournAve. xe, Ziverich 2000 
aile. mi* 


Teiephen Superier 4819, 


| Montag, ben 31. Märs, Dienstag, den 1. Mpr,, 
Ter nrohe Erfolg. 


Bie Sprudeifee (Springmald) 


Mittwech, den 2. April — Benefizabend für 
Lurt Beniſcqh: „Hitlusleute. 
—— den 3. Freitag, den 4. 
ben ‚5. M pril, abenb3, 


Sonn? a8. 


und abends: „Die Spru. 


deffeg“ (epeing Weib). 
In Worbereitnngn. Dienätng, ven 


J UNvril: 
„Die Strandllnber." 


Ki, 


Wurz’n Sepps 
a haieriſche Virtſchaft 


715-7172 NORTH AVENUE 
Sehe Abend nnd Serateg Nachmtttag 
ZL.ONZSETR'T 
Ründhner Aüche. 


E:: 058 ran 4 Ude on 16 Eents Eintritt 
Se, © nautlsiti su beslaufen beim 2 
1 122, {amsuo® 


| — Die Sebhaiten. 
aus, alter Freund, 
Geburistag!“ — „Und übermorgen 
der meinige!“ „Famos; da blei⸗ 

— Pfiffig. — „Heda, 
Du könnteſt mir Zigarren holen; 
ganz leicht müſſen 
ſein.“ — Der kleine Pepi: „J fag’ 
halt, für mich g'hör'n ’!” 


— 


am Dienttag en 4. 


* „. jener Firma und $3200 Banteinla= 


tat amfpiffe Clark, dem Erfinder bes 


649 Bil | vierautomaten, wurde bei dem 
dem Monte: erisriedhef. — 


im 


edit“ 


Peerdigung 2m Diende | 1 Val Bart Elevateb J Co. von New daß die Frau, nachdem Piffner 
bon ber las 
viutnd 2 


ien Bankeinlage von $65,561 beanfprucht | fürchtete und dann fich jerbit das Le: 


2 durch den Gericht Höbiener J 


Mattrre. | 


Berliter Unter 


bet der | wurde, 
| Muibern pon der Desplaines Str.=|träge von je $5000 peigefteuert, 


| murbe, 


| word 


ten, 
ſuchten vor der Wirtſchaft des be— bracht werben 


gan an Van Buren 


1014 1 2% 
ı führen 


inete auf des Roliziften Feuer, 


| don beiden Seiten Iuftia daraufloz 
geknanllt wurde, 


»Verhaftung zu entziehen gewu 


Trint' 
heute iſt mein 


Kleiner, cin anſtändiger Menſch geworden zu 


fie] deshalb bitten, mid) auf ber Straße 


Broker Rahlak yon Fabritanten | , 


Jranc Karpens und Meiville Clarke 
großes Vermögen. | 


Inventarienverzeichnis bon | 


Bedarf Ber Buftlärung. 


Angelegenheit zu bringen. 


D In ſeinem Zimmer in der Woh— 


Das 


Iſaae * dem vor einiger Zeit nung von Frau Pearl Weſtphal, Nr. 
5648 Calumet Ave. einer 37jährigen 


verſtorbenen Mitinhaber der gleich— 
Möbelfabritanten, wurde 
| beute bei Richter Eorkell im Naclaf: 
I gericht hinterlegt. Der Nachlaß be⸗ liegend 
ſieht danach aus 8308,000 in Altien 


Witwe, wurde geſtern abend der 56— 


Gas überwältigt aufgefunden. 
überführte fie eilenb3 
County Hofpital, mo 

für äußerft bedenklich aehalten wird. 


gen und Verſicherungsgeld. Auch das 
Verzeichnis des Nachlaſſes von Mel⸗ 

Rich: I ner 
Von dem Nachlaß 

von 8851,575 ſind 8145,880 Aktien 
| ber M. Elart Wiano Eo,; 
Palente von Erfindungen, 
hp Ausgleiten von Kraftwagenrädern liche Apotheke, ſagte dem Apotheker, 
Izu verhindern, und von Kraftwagen⸗ daß ihr Bruder im Sterben liege, 
reifen werden — 4109 bewertet, kaufte Ammoniak und ſtürzte 
44 Unteilſcheine r Chicago and aus der Apothete. Die Polizei glaubt. 


einem Herzſchlag, 
ter hinietlegt. 


arztes. Wie die Polizei angibt, 


Jerſey für wertlos erachtet; eine ſtorben war, eine Unterſuchung be— 
die Witwe, Elizabeth, als ihr perſön⸗ ben zu nehmen verſuchte. Der Sohn 
liches Eigentum. Drei —— Verſtorbenen ſagte der Polizei, 
ebenfalls zu dem Rachlaß. — e ſehed 

= Ieitamene von Harland lebte und zu Frau tphal zog. 

nt Beatty wurde heute von Hilfs⸗— | nachdem Diefe vor drei Jahren Wuͤwe 

J Devine beftätigt, die Mitive, wurde. 
Maude, und * rd Finder, 200 | Don ibrem Gatten wurde heute 
a Den, La nn wohnhaft, morgen . um: Miles Fau| 
ind bie Erben be 880,00 etra: | Frances Orabowätt, Ne. 2054 Las 
enden Nachlafjes. | porte Avenue. von Go⸗ $ übermwälttat 

Die American Steel Spring Co.! aufgefunden. Man überführte fie 
bat im SKreißgericht heute um einen: ‚nah dem St. Anthony Hofpital, mo 
Einha tsbefeht naggeſ uch, um ei ine ‚ie Fa für bedentlich gehalten |; 
Stadt: |morber fuch vor. 
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zerichts behufs Befriedigung eines Nemt ermutigen». 

yablungsurteif# über $476 zu ders — 

indern. Dieſe Summe war nämlich 

John J. Schuneman zugeſprochen 
worden, Sporleln für Verläufe von Der Sammelausſchuß der Miſ— 
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finndefnimen Ded Berforgungstends, 


— 
So 
So 


Die 
da Schuneman fon mehr | ſorgung Zfonds fiir dienſtunfabige 
Geld erhalten habe, als wozu er be— Da aliersſchwache Paſtoren und 
Aa geweſen ſei. Lehrer, fowie für deren Wihnen und 
' Nach ziweijähriger Ebe hatte fi! Maifen aufzubringen, aibt fich der 
‚im lehten Muguit Nice von Xames | Hoffnung hin, baf das Internehnen 
‚| MeEullough getrennt, und heute bat jgeli ngen und die erforbe.tihe Summ 
fe auf Scheidung, Obhut über das von 83,000,000 aufgebracht werben ! 
Rind und Nähraeld geflagt. Sie wird. Obwohl mit dem Sammel: 
Behaupiet, daß er fie bis zur Ber!merle cr), an geitrigen Gonntag be- 
wußtloſigteit geprügelt und an ben | gonnen wurde, Saufen bei dem Aus: 
| Haaren insg Schlafzimmer geichleift |fchuffe doch Schon jet Berichte recht 
habe. Aus aleihem Grunde und Ive+ | erfreulicher Art em Wie Paftor | 
„jgen angehlicher Behrokung mit Er! F. C. Streufert von der Friedensge— 
mordung hat Roſe Warante auf L einde ein Mitglied des Ausſchuſſes, 
ſung ihrer vor neun Jahren —— einem Vertreter der „Abend— 
Andrew Waranke —— fin | poft“ mitteilte, fint von manchen | 
| derlos gebliebenen Ehe angetragen. | Gemeinden bereits recht anſehnliche 
— —E | Beträge beigelteu.rt worden. Go | 
Biel Lärm um nimts. wurd on don ber St. Lutasgemeinde, 
— deren Kirche Ihh an der ‚Zeimont und | 
Greenview Apenue befindet, naheu 
;$10,000 gefammelt, und mebre:e an: 
Wie erit aeitern abend befannt | dere Gemeinden, Darunter cucd bie: 
hatte der Poliziit James jenige Paſtor Bruengers, haben = 
n 
Mache am Samstag früh mit einem) Cleveland, D., murben telegraphi- 
Mann, den:er verhaften mollte, einen! Ichen Nachrichten zufolge, von einigen 
Kampf zu beftehen, in deifen Ber: Imwenigen Mitgliedern einer Sirchen: 
lauf beinahe ein Dupend Schüffe ab-| gemeinde fogar $15,000 aufgebradht, 
gefeuert, aber niemand verlegt! während eine fleine Gemeinde in Dat 


Is fiattr ſchießt ſich mit Häftling herum 
und läßt ibn entwildhen. 


vor | melt hat. 


an 
war 


Detektivebureau 
Zeit * Meldung ausgefchict Don ben Canbgem:inden find LiE- 
vah ein aemifier Arantı ber noch Feine Nachrichten eingelau- | 
eniot. Nr. 329 ©. Recine Ave.,| Ten, aber die Berichte, die aus ber- 
twegen berichiebener Straftaten ger ſchiedenen Städten einirafen, find 
wünſcht werde, alle Poliziſten nach Baltor Streuferts Angzde alle 
wurden aufgefordert, ihn zu verhaf— recht ug Der Fonda fol, 
Als daher Muldern den Ge- | wie yon en aufge: 
aß alle Gemeinde: 
Initglieder der Syncde einen Zeil der. 
bon ihnen gekauften Freiheitsbonds 
Geitleuern. 


Nom 
—— 


— 
— 


vu rm) 
—* 


fennten Bolititerd „Barney“ Gro— 
Str. und Racine | 
traf, erflärte er ihn für ver: 
Anſtait ſich gutwillig * 

zu laſſen, zog der gefährliche 
einen Revolver unb eröff: -;. 
deal ze 


Irogdem 


| Xine. 
haftet. 
Eddy Tay) Mörder? 


hieſige Behörde ſchenkt der 

vorläufig wenig Glauben. 

Zwei Detektives der Hauptwache 
X ln 2 | 

tamen fomwohl her !bren heute nad) Lexington, Ky. 


i un 6 Mer 103 
Deamie ala Anighi underleht “u. Sim pn, ie Crut“ — ‚ana 
| | "” n 
een ie Die Gegen gen ihrer einer Bande em 
— u — ——— chu ————— u Ein 
aus dem Staube zu maden. er) 
lentlam und hat fi) biäber feine brecherit, der dort auf Erii hen der | 
— — us et | Hief igen Behörde  feitgenonmmeit | 
2 — 8* hierher zurückzubringen. 
Mi t ihm wurde ein gewiſſer Edward 
Herman hinter Schloß und Rie- 
Poliziſt Joſeph Schoenfeld von ber get geſetzt. MeNut ſoll geſtanden 
— überrumpelte heute | Daben, daß; Baby Dan, J = 
rüb einen farbigen Ginbrecer, ber |... , 
— N Art 
mit zwei Ballen Stoff aus ber! B— * a - rar 
| Schneiberivertitätte Nr. 1124 Bilfon | Br ee a F 90 em 
|AUpe. trat, nahın ibn feft und führte, — — ——— en 
ihn m tem nädhften Meldetaften. E 2 5 2 = ya: gr effipefapitän | 
Dort riß der Hi 0 e. e.CINIDEIC 
os und Are —— — ven jchentt der Sade jedod) 
ſandte ihm drei blaue Bohnen —A —* — bu Be 
und bermundete fl hn Iebensgetähr- Pr —7— — — J— —* 
—* Im Lake View Hoſpital, —— J a us — 
er Aufnahme fand, gab der 8 wi PR 
wundeie feinen Namen als Nathan; Centngefängnis in Soft. 


* ee 
| Maywaters an. Daß er .e Opfer. 
—-— ... 


Tie Eorenniiche Bewegung wädjit. 


| 
| Sonolulr, 31. März. Sorca hat 
ım der Mandichurei cine vorläufige! 
Negierin ig gebildet und Truppen 
von dort nach Korea geſandt. In 
|Sariga, Südkorea, haben 100, 000 Aven h ( 
Cingeborene die Tele graphendrähte ST ), —— an reremale 
| serftört und das Nathaus in Brand | den Unterleib geitodhen, Cr itard 
| geite cit, mit Senſen bewaffnet di je] mehrere Minuten nad) feiner Ein: 
Volizeiwachen geſtürmt. CS F I Forum aim S, Chicago Hospital. 
zu ſchwerem Vlutvergiehen. ex Mordbube entlam. 
— —— ſchwere Sti hwunden 
2 Bewegung wächſt int ganzen Sande, x Pi che Mahart | 
obwohl 32,000 Perſonen in Ge, run Der es 18 6 oben 
| Fängnifie n ſchmachten. Unter den —“ — ——— 
bei den Krawallen verletzten 100, van, ce mil einen „nafle —“ 
|000 Menjchen jind viele Sender und! ! mar * —— he * 
| ge Mädhen. Die Mifitonsichue] "" “ arris entt. m. 
Verſchämt. — S 


—§ 
Burſche 5 Sache 


dieſer prompt erwiderie. 


— — —— —— 


Sam mist weit. 


|Murdbe während eincd Streites üher Die 
| morgige Wahl erſtochen. 

Im Laufe eines Streites, den er 
mit einem ihm unbefunnten Mann 
ider Wahl wegen hatte, wurde der 
ojährige %. Mazzocco, Nr. 9610 
Houſton in 


181 
131 


len und “Stirchen find geichlofien. 5 
Standesbeamte 


et a — — 


Verblüffende Antwort. — Sus Fν 
Rechtsanwalt (einen ehemaligen —ãã Jofeph, Purgelhefer 
Klienten treffend): „Sie fcheinen fag’n??“ Se 

— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Heine Anzeige in 
der „Mbenbhoit”, 


vö 


ſein!“ — „Jawohl; ich muß Sie 
nicht mehr zu grüßen, Herr Rechts⸗ 


anwalt * 


Abendpoſt, Chicago, — den 51. Nirz 1919. 


Der Koroner wird verfuchen, Richt in bie 


jährige Names Piffner tot im Bette | \ 
Frau MWeitphal felber von | 
Man 

nah bem 
ihr Zuftand 


Klar Nah Anficht der Polizei erlag Piff- 
und bafür 
ſpricht t auch der Befund des Koroner⸗ 


fünfzehn kam Frau Weſtphal geſtern abend in 
um das eine in der Nähe des Hauſes befind— 


daß Piffner von ſeiner Frau getrennt 


Part $2500 für den Fonds geſam⸗ 


„Alſo, Veronika Hinterhuber, a und aus bem fperriveit" Rachen here 


Tee 


Sür Diendtag 


— Auf dem Hofe hinter ber Wohnung 
ſeines Schwiegerbaters, Louis Adler, Nr.. 
8114 Woodlawn Aye. wurde geſtern 

abend Paul Anton Jaeger, der ſeit ſechs 
Jahren als Turnlehrer auf den öffent⸗ 

chen Spielpläßen tätig war, tot aufs 
aehmden. Mar nimmt an, dak er durch 
einen Sturz von der Veranda um Les 
ben fam. Er war nämlidy fett geraumer 
seit frank ımd erit kürzlich aus dem 
Derch Hospital entlaflen mordeit, wo er 
eines Serzfehlers und eines Mageleis 
dens twegen behandelt worden par; 
vahricheinlich hatte er von neuem einen 
Anfall befommen, fid) über das Beläns 
der der Veranda nebeugt und dabei das 
Gleiigemwidt verloren. Seine Sattin 
überlebt ibn, 

BEER 


Aordſeite Turnhallekenzert. 


Großartige Er ſparniſſe in 


dann CEin Ehrentag des fähigen Dirigenten 


ee —Mänteln für Damen, markirt zu] 


Martin Ballmann 
I 


"| Seitdem ber gegenivärtige Leis | 

Iter der Sonntagnachmittagstongerte 

| Martin Ballmann den Dirigenten: | 
ftab in Händen hatte, und das war | 
mit einer Ausnahme mehr als ein /f 
Jahrzehnt, tamen ſie mit ſeinem J 
Benefiz in der Regel zum Abſchluß. 
In dieſem Jahr werden nun noch 

—J zwei weitere ſiattfinden, 
ſeines am kommenden Sonntag und J 
das wine am Diterfonntaa, dem 20. | 

April. D * Unternehmer, Herr Mp= | 

| pel, Hat von Anfang an Mut gezeigt, || 

und der iſt ihm belohnt worden, ſo— 
mit iſt die Möglichteit nicht ausge⸗ J J ! RT I \ 

ſchiojfen, daß, falls das Weiler nicht EN d a INN u 

zu warm werden follte, diefe Son: | M ri J ee 0% I 

|zerie bis in den Mai hinein gegeben | & X —— eg ö 

Itmerben. Beim gefitigen, ſeinem 

jährigen Benefiz, wurden dem Ka— 

pellmeiſter vielfache ſehr wohlver— 

diente Ehrungen zuteil. Als er auf 

di⸗ Bühne trat, wurde er pcm Dt: ’ 

cheſter mit einem dreifachen Tufch be: 

grüßt, und das gefamte Publikui "0 

|empfing ihn mit lang anhaltenden | Or ! 

lebhaften Händellatichen und Zuru: | 8 | | a If ! | 
fen, Spater wurden ihm vom Klub] | — Ka 

| Urgemütlichleit und vom „Nunage- : 

ſellentiſch prächtig. Blumenkörbe 8 

berreicht, und auch anderweitige 
Aufmerkſamkeiten wurden ihm er⸗ 
wieſen. Das Haus war vollſtändig 
ausvertauft. m 
Da im Latfe der Satjon viele! 

| Kompofitionen zum erften Mal in 

dieſen Konzerten geipielt wochen! a 

waren, ſo halle Ballmann, den Wün⸗ 
ſchen zahlreicher Beſucher entſpre— | 

r dend, Das geſtrige Programm demge— J 

mäß zuſammengeſtellt, und deshalb 

'gab es fonft nicht viel Neues. Außer— | 

I dem hatten fich ihm auch piele Sotilten 

I zur Verfiiaung geftellt, und Die Wahl 
ioar fomit feine leichte, ſie fiel aber 

auf Fräulein Mad ala Sängerin. 

| Das arope Bublitum entfcheibet | 
fhließlich immer am Ridhtigjten, und 

e8 wurde durch alles, mas geftern ae- 

boten wurde, durchaus befriediat; Die 

Stimmung hätte von Anfang Bis 

zum Schluß gar nicht beffer fern 

fönnen. 


Wir offerieren die berühmten „Nayniter“ und „Bud 
mäntel zu ungefähr 30c anı Dollar. 
Diele zur Folch niedrigem Breife offerierten Werte jelbit jehen £ö 

Die 


nn ne 


mit Gun 
hunderte 
Sammet 
Miſſes. 


815 


Capes, 


— — — — — 


Belted 


füttert, 


vwarz. 


Dei, 


— 


Chocolate Almond 
u Bars, 3 Bars 10c 


> .. * a y .. 
Neue Frühjahrs⸗Anzüge 
Hüubſche Feſſons für junge Männer, in weichen Gaf: 
* ſimeres und Tweeds. Dicht 
anliegende Modelle, einige 
haben Slant Taſchen, hohe 
zwei Knöpfe Effekte, Gnt ge: 
fchneibert für Kaffon, Baifen 
a und Dnalität, Grüöhen 30 bie} 
38. Duntie Tonieruative 


i e e 4 y Harben ı. Fnifsna für Män: 
Mit Ausnahme pon Mittmod wird „Die 


Dee eh —— ner, Größe 38 dit 50, piele 
Sprubelfee“ allabenblih aufgeführt. 4J zur Auswahl vorhanden, in 


Allabendlich mit der einziaen \ Musa) allen wünſchenswerten "ars 
nahme am Mittiwoch, wann Kurt Be— | ben, ipezicht für morgen 
nifch ala „Lewandomstn” zu feinen | N 

Benefit; in Schönthans urlomijchen | 

Dreiakter, Cirkusleute“ glänzen wird, J 

gelangt während der laufenden Wo: | 

che Reinhardts großer Operettenſchla⸗ 
| ger „DieSprubelfee“ im Bufh Temple 
Jur Wiederholung. Vorausſichtlich 
wird auch dieſem reizenden Wert ein 
längerer „Run“ beſchieden ſein und 
ihn auch. 


— — 
— 


0 


— — —— — — 


Buſh Temple Theater. 


( Diretnon Seidemann.) 


7 


weg F 


das Stück zu nur 
cales, 36 
und dunkle Muſter, 


J Mouse 


Reſter.L 
altes 
bis 50: 
Die ad 


Extra Qualität Schul: An: 
süge für Männer, in auauent, 
grünen und brauien Wis 
ſchungen. Neue Waiſt Nähte 
und Güriel Norfolk Mo— 
um hartem Sgulge⸗ 86. 85 
brauch zu widerſtehen, Alter 6—17 Jahre, 

Dunkle Knaben: Bluſen, zu mosteag und Cham: 
bray, voller Schnitt, a 
bis 15 Jahre, zu 


ganz gewiß verdient es 
Weiſt doch die Operette, ebenſo wie 
„Hoheit tanzt Walzer“ eine Menge 
| der ihönften Einzelgeſänge, Duette, 
Terzette und Quartette auf, in de— 
nen die beiden Gäſte Willy Schoeller 
und Anna Berneck, ſowie Hans Zo— 
|der, Emilie Schoenfeld, Kurt Beniſch 
und andere hervorragende Sträfte 
| glänzen. 

Mit der „Sprudelfee” hat Direl: 
|tor Seidemann einen üußerft qlüdlt: 
chen Griff getan, und die Aufführuns 
| gen iwerben dem deutfchen Mufentems 
|pel wiederum außsverfaufte * 
bringen. Es iſt deshalb ratſam, daß 
man ſich ſeine Sitze rechtzeitig be— 
ſtellt, was auch telephoniſch — Su— 
perior 4819 — geſchehen kann. 


— —— 


Die morgige Wahl iſt, von der 
| größten Bedentung Tür Chicago. Die 
S be muß einen Mayor, Ztabtbe: 
* und Aldermen erwählen. Die 
| Nanorzwahl ift wohl die wichtigſte feit 
vielen Iahren. Außerdem jtimmt bie 
ı@tadt über die Schlichung der Wirt: 
ſchaften ab, gegen die das liberale Ele» 
ment natürlich geichloffen mit Nein ftin- 
| men mus. 68 fommt darauf an, eine 
I 


laken, gute Qualität, 


delle, gut geichneidert, 
Kunden) 
Telephonbeſtellungen 
geführt — 
jedes zu 


TE 


2* 


— DI BL A Pe" waren 


Die engliihe Bäue, 


- Hier tritt 


| 
} 
I 
} 
_Bowers', — 
Chatterton in George St 
| 


Ruth 

arboroughs 
neuem Luſtſpiel „Moonlight and 

Honeyſuckle“ auf. Das Stück ſpielt 
in der Bundeshauptſtadt und be- 

handelt die Wahl eines Gatten aus | 

drei Bewerbern um die Helbiit. | 
Colonial. — In „Glori⸗ 
von C. Cuſhing, —W von 

Rudolf Friml, tritt hier Fritzi 
Scheff auf. Die Heldin des Stückes 
nimmt den Namen ihrer Freundin 
an, um dieſer einen 
tun, und erzielt 
erwarteten Erfolg. 

Olnmpic- 

Frank Tinneys Singſpiel, bleibt 

bier auf dem Spt Yplaır, | 
Cort. — Die Aufführungen der | 
Poſſe „Thirt! gehen hier 
weiter. 
LaSalle.- 
Woche des 
Lady!“ 
JIllinois. — Auch die Auf— 

uhrungen von „The Better DOle“ 

nie | treten in die fehite Woche, 

I Bladitone — Sier ie Hl National, — „Xirin Bobs” 
Batricig ‚Collinge ihr Gaſtſpiel in ſteht hier auf dem Spielplan. 
Tillie fort. Playhouſe. — Hier zieht die 

Garrick. „Oberſeat Revue“ volle Haͤuſer. 
hauptet ſich hier Victoria. — Hier wird „The 
dem Spielplan. Roſary“ gegeben. 

Woods. — Die Aufführun gen 2. > 8. (SUN 
bon 1 „QBufinei before Pleaſurc⸗ wer. Spielten Aarten und tanzten. 


den bis zum 19, April fortaeiegt. |ociten. Naſſauer Tamenverein hielt ges 
Studebaflcer — Sir be ſtern fröhliches Feſt ab. 
ginnt die zehnte Woche des Gaſt. Gin frohes Treiben herrſchte 
—* bon a Dates Bolt in „Ihe * cr in den unteren Räuntlichtet- 
| Sat a — — [ten der Lincoln Turnhalle, Es hat- 
| Gattin mir gerade ur, den Hals Cohan's Grand — „Boing |ten fih dort die Mitglieder des Sch 
| — Up“ bleibt unvermindert zuge |jen-Naflauer Damenvereins zufam- 
* Wer fein Grundeigentum ver« eräftig. mengefunden, welche ſich, zuſam—⸗ 
faufen will, erreicht fchnell feinen) Smperial, — Hier iit „Bar- men nit zahlreichen Gälten, zu 
—* durch eine Motte Anzeige in for, Bedroom and Bath” die Aitral- |nächit Bei einem Buncoipiel unter 
der „Abendboft“. | Kon, hielten - um — in —— 


| anna” 


Hefallen 
ſehr 


zu 
einen un⸗ 


·„Atta Boy“, | 


 möglidıft große Mehrheit Dagegen nufzu- 
\pringen, da’ cin nadıhaltiger Wroteft ge» 
nen Prohibition von Nöten iit. Eiue 
| Niefenmebrheit negen Prohibition wird 
‚ihren Einfluß auf den ongrei nidt ver« 
fehlen. Stimmberedtigt find alle regi⸗ 
ſtrierten Männer und Frauen. Die 
| Stimmpläte find geöffnet von 6 lihr 
morgens bis 4 Uhr nachmittags. 


| 
— —— — 

— Unerwünſchte Wirkung. 

awmeinem Lebeg geb' ich einem Vieh 
ieder eine Priſe. Siehe ih da fürs» 
:h init meiner ‚Stau am Mil umd 
chaue iiber bie Wirfte, als fich non 
nten ein tiefigesßtrofchil anfchleicht 
ınd meine Ehehälfte neben mir weg— 
—X ppl. sn meine” Gutmütigfeit 
ichiiite fe dem Ungeheu⸗r meinen gon 
|jen Schnupfte at in die Nafenlöcher, 
Imelne Yrou war nämlich ‚hier ver: 
:|darlic, da, ein fürchterliches Hatichi, 


nn un 
LDays 


Hier beginnt die 
Singipiels „Oh, 


ma 


be: 
auf) 


Mit Erfolg 


in 
1 
; 
f 
hi „Scandal“ 
u 

ſ 


ir 
| 
| 
| 
F 
| 
| 


„„ aus fliegt meine noch unverdaute 


*, 
wi, 


a 
- 1 mann men mn mn me en nn nn rn ae an 


Einfache u. doppelte 


— — 


Prächtiges 
hochfeinen woll. Poplin, ganz mit Seide ge⸗ 
mit überzogenen Knöpfen und ſeid. 
Stepperei beſetzt; 


500 jeib. und . Klei⸗ 
wert big $22.5 


Türfiihe Handtücher. 


roſa, u und Lnbender, regulär 59 — morgen, 


Trei: und Shirting Ber: 
3ull breit, helle 


19e 


— bedruckte Seleh, 
"angen bis 12 9 
ne * — 


72x 903811. nahtloſe Bett⸗ 


fär $1.55 (nur 6 an jeden 
: feine Rofts eder 


$1.45 


— — — — 


BargainBasement. 
Doppelte ZI Stamps, Dienstag. 


Negen: 


Marken Regen: 


Bahlt feine $10 und $12 fir einen Re: 
genmantel, wenn Ihr nach innierem Bafenent Challengeverfauf fommen und 


mmi, 


Stoffe iind Boplin, einfah und En» 
int geitreift, wollene Plaid Novelty Gloths, 
jeid. Ched, Tmweeds, ſchott. Miſchungen, Shep⸗ 
herb Checks, Bambozine. 
helle nuud dunlle Wiſtaria, lohfarbig, Raby, 
ihwarz niw, 


Varben find gran, 


Teriime Mäntel, ganz 
um gefüttert, voll Gemenied Coat, 
mit y1etd. Polefutter, jeid. Siragen, 
fragen, etc, Sröben für Damen und 


Gaves für 


' Damen, zu 


Enpes find die hübichejten und helichte» 
iten Kleibungsftüde der Saiſon. 
| ferieren fpziell nur für morgen präcdtige 


Wir of» 


mie abgebildet, aus feinem Wor» 


| fteh gemafıt, in Navnblau, voller Sweep, 
‚ ftrainht hängender Rüden, 42 Zoll lang, 


Gontce (ffert, mit Toiden, Braih 


' und Stnopfbefak, Srdficn für Miffes und 
Damen. 


522.50 Dolmans für Damen und 


Miſſes, zu 816.75 


Modell, wie illuſtriert, ans 


Naby und 
alle Größen .... 


816.75 
vis 50 


Te Waneta Sweet] Garnierte Hüte, Salvation Faffon. 
Eu Keues für Damen. 


In Ihmarz, braun und Nabh. 
Mit Grosgrain Band und berfdte» 
denen Far: 

$ 9 5 
Vraid, zu. —ñ——ßí 
Dafement. 


den Feelers 
garntert — 
Der Four: Corner Strafenkat, 


feft Te 
te3 Gtro 


' nett garniert mit guter Sorte von 


feipenem Band, in fhwarg, braun 
und Navu, paſſend für Damen 


en 53.45 
Harbige Streifen 


Glaß Handtuchzeug, Lei⸗ 
—* — roie und 
aue Checks, 18⸗ 
zöll., 29c tert, Db., 20c 
3638ll. Ihwarzer Sateen, 
hochfeiner mercerized Fin⸗ 
iſh, echt ſchwarz, 33 
45e Qual., Yard.. © 
vf —— Watte — 9» 
sfd.:Roller, 723 bei 
54 Zoll, Rolle . 79€ 
Dettdeden, volle Bett. 
nröße, nehälelte Marfeilles 
Enttviife, gefranit, gezadt 


und einfach ges 82 35 


fäumt, jede .. 


ds. 
ve rt 


regu⸗ 


aus⸗ 


An die Vürger 


Deutſcher Abſtammung 


Stimmt für ſolche Kandidaien, dir, 
Ench und Enre Abſtammung achten 
— Beihüst Enre Zukunft. 


Stimmt für — 


FRANCIS | 


— für das Amt eines — 


Munizipal: Richters 


| Pienstag, den 1. —— 


Weiſe mehrere Stunden lang der 
Muſe? Terpſichore huldigten. Dant 
der von einem rührigen Ausſchuß 
unter Leitung der Präſidenin 
Dorothea Schalk, mit großer Um— 
ſicht getroffenen Vorkehrungen, 
nahm das Feſt einen ſo vorzüg 
lichen Verlauf, daß alle Teilnehmer 
noch lange mit Freuden daran su 


rückdenken werden, s 
——-. —— 


— Der ehemalige deutiche Kron⸗ 
pring Schreibt ein Buch fiber dert 
Krieg. 


— 
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Bergnüg: nge-Weyweifer. 
‚xb4 
ee 


ED i 
ater, Bulh Temple, 


andal”, 
„be Better ’Die*, 
„Barlor, Berroom 


.— „Sb Nabh, Lady!“ 
— Win Beds“. 
Atto Boyꝰ. 

— Overſeas Revue“. 
Nutd Chatterton. 
„be Masquerader“. 

„Ihe Rofarh”. 
„Bufineg Before Bleafure“, 
Konzert 


and | Rohe zu Anfang. 


f 
{ 
! 
l 


jeden | 


d, 755 Nortb Ndenue, — Jeden ! 


Eonntag nadmittags Konzert. 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieler Ausrif 2e das Wort.) 


Berlangt :Bäder an Brot und Rolls: 
itetiger Plat. 
- &pe12, Street Store, 
"42. und Halited Str, 


Berlangt: Männer für Hans Moving. 
1819 Milwanfee Avc. 


Berlangt: Ein Junge mit etwas Gr- | 


inhtung an Gafce. 3659 ©. Lincoln Str. 


Berlangt: Holzarbeiter an Zöngenar- 
heit. Krantmann Bros, 525 W. 39. 
Strafe. modimi 


Berlangt: Salson Torter. 
Halfteb Str. 


Berlangt: 


‚Binthrop LAbe. 


Erfahrener Santtorhelfer. 
Zel.: Edgemwater 7616. 


on 
os. 


» Berlangt: Mann für Porter und Bartender. 


2000 Clart Str. 


Berlangt: DEHCENE * 
gen nad 5 Uhr, 1943 Cheffield Abe, 


— 
Berlangt: Vorter in Bäckerei. 837 Grace Str. 


Berlangt!: Guter 3340 N 
Ahland Avenne. 


ee — 
Berlangt: Stetiger Man_in Mil Daich zu 
arbeiten. 2510 Slournoy tr. 


— 


“tetiger Bainter. 


Berlangt: Sofort, ein auter Echneider; Ttetige 
Mrbeit für das ganze Jahr. 4822 Urmitage 
Abenue, modimi 


Berlangt: Erſter Alaſſe Brotbäder. 7058 ©. 
dalſted Straße. 


Verlangt: Guter Porter; 
Belöftigung. Eoziale Zurnhal 
Abenue. 


guter Lohn und 
ſe, 1651 


Serlangt: Helfer für Varfüm-Devar⸗ 
tement; Erfahrung nicht nötig; 310 die 
Woche. Theo. A. Keochs Co., 679 N. 
Wells Str. 


Berlangt: 
Chanbelierarbeit. 
& Go., 533 €. Wabafh Ave. 


Berlangt:: Bärtner für TIreibhäufer 
Siußenarbeit; itetige Steiluna. 
Sertral Str., Evanſton, Ill. 

Berlanat: Zwei Männer, bie etwa3 bon der 
peberei veriteben, bei &. ®. Wiebler & Eoıts, 
1713 Samtmond tr. Simz2mf 


Ailiiteng Vlacquer an 


und 


I V V 1 — mili⸗ 
Serlangt: Painter. 2121 Haitings Strabe. | ledige Manner. für unlere Felder in Centrat | 
nee 


Berlangt: Erite Hand Eateäbäder, Norbiette, 
Ndr.: T a 44 Ubenbprit. 


Rerlangt: Quter Damentäizeiber ar Zarlor« 
made Gvaf& ımb Repavaturarbeit. 758 Jerng 
Barf Bipd, Simzim 


Berlangt: Blatfmitä-Yinifher an Wagenar⸗ 
beit. 159 N. Green Eir. mobtmt 


Berlangt: Guter Yuffhmich, der fein Ye 
indfi beritcht, muß Magen reparieren, it 
Deutfbland gelernter bebor 

Str, Mabmcod, XII. Johr 


Muskowitſch. 


mobi ı 


6100 ©. | 


Painter, Paperhanger. Anzufra⸗ 


\ 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


modimi | ©. Wabaih Avenue, 


Inäben, Cafe Mafers, American Irunt & Cafe 


' 
I 


i 


mobdini | Sinifhing bevorzugt. Chicago Plufh and Xens | 


| 


eimong | (Inzeigen unter dieter Ytubrit 2c das 


| reitungen tzeiten. 


Pictor S. Kenriman | Seit, 17 


Gioede, 1405 | abends, 
modimi | Grand Mvc., Eonntagd bon 9 Eis 11 borm, | 


i 
i 
I 


ugt 810 Rale 


| 


-Verlangt: Mäuner und Sinaben 
(Anzeigen unter dieter Aubrit 2c das Wort.) 


erlangt: fsranen und Madden. 
(Anzeigen unter Ddiefer Hubrif 2c dad Wort.) 


Süden nnd Fabriten 
Bäder 


verlangt, driite Hand an Brot: guter 


ER I 
Nadjzufragen in der | : Vornehme Frauen im Alter | 
Tifice des Superintendenten. Verlangt: ð e 


von 40 bis 55 Tahren mit etwas Kennt⸗ 
ui Wiebolbtis, _ niffen vom { .ndnähen für feichte Arbeit 
Milmarfee Avc. und Paulina Str. |; einem ghoteinle Dretzmating Gte- | 
_ |bfiffement. 2; | 
Tirlangt: 5 Painters, 5 Tapeszierer, | Stetige Beſchäftigung. 
0 Painter-Helfer. Paint Store, 621 | „44 Stunden die Wodıe. | 
Milwaukee Ave. modi | $10 die Node zu Anfang. } 
ae | Versufpreden fertig zum Arbeitcı. | 
Bicyele »- Arbeiter verlangt Mithell Broß. Go, | 
_— | 325 W. Mams Str. 
Frame Mafers, Yrame Linerd, Frame _— 
Filers, Ronughers, Painters, Coaters, 
Stripers, Affemblers, Wheel Yacers, jo: | 
wie Knaben und Arbeiter. Sofort nad): | 
zufragen. | 
Arnold Chwinn & En, q 
1718 N, Rildare Ave, I, 
Berlangt: Wichrere gute, schnelle | 
Sanbnäherinnen, mit oder ohne Erich | 
rung. welce willens find, dns Aendern | 
von Männer-Anzigen zu erlernen; fte- 
|tige Arbeit mit zwei Wochen Kezahlten 
‚ verien; Eurze Stunden und beiter Lohn | 
| für foldhe, welde zufrichenitellend find. 
'Nahzufragen auf dem 5. Floor. 
| Marihballfieldp & Ga, 
Ter Laden für Männer, | 
Waihington Str. und Wabnih ne. 


t 
I 


Berlangt: Grfahrene Berfünier fiir 
Gents Furniſhing. 
John Krumms Dept. 


1509—19 Fullerton 


Store, 
Ave. 


ſomodi 


* en — | 
Verlangt: Erſter Klaſſe Koch. Nach- 
zufragen im Hotel Morriſon, Zimmer 
1537. Mr. Seit. SSnzlivk | 


—— | 


Ablieferungs: | 


I 


Verlangt: Starfer ng | 
Junge; mu über 16 Jahre alt jeim.| | 
2733 N. Clarf Str. ſaſonmo | 
a 2 ̃ = i38 16 Jahre alt, | 
Verlangt: Zunge Männer fir Arbeit | 14 bi : u — 
— — —* Sepman Eo. 10 welche nähen können, für Arbeit in 
Kleiderfabrik; guter Lohn zu Anfang. | 


Madden nerlangt, 


nl SZ 
in 
MWitfowmsfn& Co, 


245 W, Van Buren Str. 
26mzimt 


Rerlanat: Männer um bei Hanb Leder zu 


En., 29 Co. Wells Etr, fonmo } 


Verlanat: Mann für allerlei Sabriforbeit,| Verlangt: 50 Mädchen oder Franen, | 
Mann mit etivas Erjabrung in Varniſding und um ſeidene Lampenſchirme zu machen, | 
auch Heimarbeiterinnen. MS Marauiz, | 
17 NR. Wabaih Are., Zimmer 203. | 


STmalint | 


tber Gaic Go., 1165 %, Franklin Etr, foıno 


Berlangt: Guter erfahrener Bluntenzüchter, 
209 Meilen nördli bon — UEAIBBBRTEE | 
su berwalten; &bepaar oder lediger Mann, ae 
Snaufragen: 2020 Wrenfoai Eır. 1% Biod| Verlangt: Mädchen und Frauen, 
nörblid bon 2. 12, Eir, und Nobeh Ste, re Schürzen nähen tönnen an Kraft: | 

N Imafchinen. Netna Apron Co., 811 Rees 
* Str. 2 Blocks nördlich von Tiviſion und | 

Berlangt: Münmer und Frauen |Snliteh Str. faformo 

Wort.) | 


Berlangt: Finifhers nnd Drapers mit 
Erfahrung an Rleidern, | 
Witfnmefnk& En, 


245 M. Ban Bnren Sir. 
26m31w* 


Verlangt: Zuckerrüben⸗Arbeiter. Familien 
oder ledige Leue. Höchſter Lohn bezahll in Mi⸗ 
chigan. Freie Hausmiete, freie Fahrt einſchl. 
Hausrat, Schlietzt unverzüglich Koniralt ab, 
da wir für eine frühzeitige Abreiſe die Vorbe⸗ 
f Trefft mit unferen Agenten | 
mie folgt aulammen: In Ml. Weber'3 Heim, 
1642 Orhard Eır., teden Tag, bo 8 Uhr) 
vorm bis P Uhr abendd. Sn 3. Di. Lopez’ 
24 W. Harriſon Str., jeden Tag, bon | 
Ss borm. bis 9 abends, In Chas. Kaſſey's Dfe| 
fice, 9328 Cottage Grobe Uve,, jeden Tag, boit | 
8 vorm. bis 8 abend3. Andrem Milel, 11141 
23, 18, Etr., ieden Tag, bon 8 borm. bis S| 
In Felete & Son's Office, 1457 Weit 


Verlangt: Inſpectors, Bundle Wrap— 
pers niw.; Mädchen über 16 Rahre alt; | 
guter Lohn zu Anfang: Ichnelle Beidrbe» 
rung. Nachzufragen bei 

E. Jverſon Co., 

1342 Milwankee Ave. 


M 


ichtgan Suügar En, 
Saginaw, Mich. 


Verlangt: Mädchen, um Ornamente, 
Quaften, Franſen uſw. anzufertigen; 
Suderrübenarbeiter, Samtlien wıd | höchiter Lohr bezahlt; jtetige Arbeit das | 

annze Jahr; Samstags bis 12 Uhr. | 
Rarifian Ornament & Braiding .En,, | 
11235 N. Banlinn Str. Telephon Hırm | 
| boldt 9044. frfamo 


Verlangt: Criahrene Handitiderei- 
16162* | Arbeiterinnen; können in der Werfitatt 
un Boden mp arbeiten, oder Arbeit nah Haufe neh- 

Berlangt: Ehepaar, Frau zum Koden und | En a : 2 
für allgemeine Haudazbeit, Manır gls Haus. | men, Nojeph H. White Go, 232 S 
mann, mit Erfahrung und Chicagoer Reſeren- State Str., Ecke Quinch Str. 28mativk 
sen erforderlid. 51351 Michigan Abe. ſaſomo | 


Verlangt: Erfahrene Stiderinnen für | 


m425E* | 


Möconiin. und Obto, Deutfne Gegend, bödhite | 
Bezahlung, freie Wohnung und Reife, 
Continental Sugarko. & 
United Etated Eugar &n, 
1646 Lerrabee Etr., nahe North Ave. 
Difen: 9 Ubr vorne, bi3 8 Ubr-abenbS, 
Sonntag3 10 5i3 1 lihr. 


Berlangt: MWanbelbilder-Amateure und Yıts 


mobimt | tänaer beideriet Gefchlets, aile Aitersfiaren, | Kleider, für Innen. und Außenarbeit; 


Berlättgt: Schreiner an Reparaturen, ebenso 


u mgygifer. 3430 N. Haltteb Str. 


— — — — — — 
mat: Bäder, dritte Sand an Eated, — 
; s5Pr Nlwanfce Une. 


* 


* 


Verlangt: Solsprectsler, ftetige Arbeit: 
Sohn. 1656 N. Campbell Abe. mo 
1501 


Verlangt: Porter, der foren Tann. 


seit Lafe Etraßc. 

Verlangt: Porter in Enlern, 2756 North 
Arenne. 
Verlangt: Finiſbers; ſtetige Arbeit, aute Der 
zabiung. Olbrich Golbeck Eo. 365 NR. Mland 
!ipenue, 

Berlangt: Ein guter Rundmann, 
Sale Stri, Ede Eoutb Water. 


330 W. 


Berlangt: Dritte Hand Bäcker an Brot und 
Gale3.. 2254 W. 21. Straße. 

Berlangt: Zwei Cabinetmaters, ein Finiſher. 
tür. Cafe Goods Urbeit. Nachaufragen: Me 
volland, Buf & Mife Co,, LaRBorte, Inb. 

mo— do 


Helterer Mann als Porter in Päl: 
Lincoln Abenue. 


ur 
teret, 4B13 


Dersrntente _ 
serlangt; Mönner, nm Oftereter zu be- 


Inrteren . 
8, Rlern, 
Salfteb, 14. und Liberty Str. 


Berlangt: 10 Stall-Männer. Robl- 
iaat Bafing G»., 17. Str. nııb Wabaſh 
Avenue. 


Serlangt: Erfahrener Mann als 
Porter in Saloon. 2149 S. Halſted Str. 


Berlangt: Eiseream⸗Macher. Nach-⸗ 
zufragen beim Chef, Hotel u u 
on 


Berlangt: Mieinitchender Mann, um Tleine 
Form nabe Eprinafield zu derwmalten, Nährres 
Room 1028, 29 Eo, La Ealle Etr., 2—5 br. 

dofvmo 


Berlangt: Sunge Männer nber mittleren Al⸗ 
ters, um das Gabtnetmalerbandmwert zu erler; 
ren. Nadhaufragen: Lori3 Hanſon Co. 1509 
, Koftner ne. fo—fr 


nenne 

Berlangt: Runftibloffer für „Ireib»Arheit”, 
Gtelige Arbeit und guter Zohn. Bitte zu fhrets 
den an Sammel Yellin, 5520 Ar Str. 
delpbin. somzimE 

Serlangt: Rodmades, um Arbeit nad Haute 
zu nehmen; chbenfall3 Rodmader im Shop. 
246 N. State Sir., nabe Kinaie, foms 

Berlangt: Bäder an Brot und Gated, Tan» 
erbeit, guter Lohn Für ben richtigen Manır, 
Beorge Prudner, 808 Weſtern Aden Blue Is⸗ 
iand, SI, fafomodi 


Rhilas | 


I 
| 


ei (Ungzeigen unter diefer Aubril ic das 


J 


| 
| 


| tucht ftetige Stelle, geht auch als Nachtmann. 


| 


| 


i 


| 


} 
| 


| 


| 
Berlangt: Sofort ein guter Ehubmader nad | 


Monticello, JUI. 9. N. 
u. 


fafomobt 


Chmibt, Monticello, | 


een 1 
Serlangt: Sotort, Yufbelmen. Sähnciderftore, | 


v930 Belmont ide. 
Serlangt: Geſchirrwaſcher. 25 
dv 


2omzi1m& 


> 
we 


Z7mzim& 


Berlangt: Ehneider und Kotmacer bezahle 625 W. Jackſon Bivod., 4. Floor. | waiden; gutes 


som rifigen Manne $25 bie Mode, 107 £ 


81. Straße. fatomo 

Berlongt: Ein Elert und Junge für Delirat- 

sion» und Sild-Laden. 1405 Milmaufee Ave. 

20mz 1wæ 

BSerlangt: Erſter Nloſſe Färber: guter Lobn. 

tetige Eielle. 
7. Strabe. 


Berlangt: 
fange etablierte &elhäit. 
meier, 59 Oneida Etr,, Milmaitfce 


Erfter Klaſſe Meſſerſchleifer für 
Adr.: I. Aufa 
Sis 


wi, 


2545 Mmilmanfee an Serrenhüten 


| 
| 
| 
| 


2ird, Sellinger & Co., 512 €. | Str,, nabe Randolph, Room 1. 


t * 
fafomıo | 


| 
| 


r — | 
F mi 


I — — — 

Verlangt: Schuhmacher: ſtetige Arbeit: 825 
bis 330 vwochentlich. 11053 Sale Ave. Mor 
gait- Bart. t 


Berlangi: Dret Anaben, 16 Nabre clt 
ich Ipreend. Nahaufragen Lnfell Tide: 
730 R, Sranllin Str. 27 


—X 

Serlangt: Mãnner und Frauen, um Nüffe 

aut Inaden. Guter: Lohn, fteiige leichte Ürbeit. 
Kelling Rarcı Eo., 357 E. Illinois Str. 


— | 
IN. Dearborn Str, 


| 


\ 


| 


t 


27mnz 1wãa | 


En... 

ö langt: Guter Damenfhneider an. alter u. 
Jr Mrheit. Fred Boſtelman, 708 Frving BE. 
Boutevrard. 


—A 

——— —— 
Berlanat: Mann mit Lumberdard, Erfahrung, 
mun vaubola ausrechnen können; ſteuge Siel⸗ 
Lug. des Alter uud des beanſyruch⸗ 
ten. Zohucs' unter Mdr.: Mm 2404 — 


D ight Film Eo. 2180 S. Wabaſh Ave. 


Nommt loſoxt ſr freies Auepbrobieten nad der ſietige Arbeit und beſter Lohn. 101 So. 


Wells Strafe, Ede Monrac, 8. Floor. 
| fonmodi 


l e * 
= 2 en } Mäbchen für fette, angenehme 
Stelluug fndyen Dänner u. Knaben | =y,-„arbeit, 14 Dis 16 Nahre alt, 89 aum Atte 


Wort) | fang. Win, Freund & Eon, 20 Dit Ranbolph ! 
Straße. fomo 


12feb*% 


Berlangt: 


Berlangt: Erfahrene Mleidermagerin oder | 
Bundel, 425 | 
fomo | 


— — 


Geſucht: Guter Lunchman, kann gut lochen, 
fucht ſtetigen Plau. Frank. Phone: Sfrmitage | d 
8059. modi ! Mädchen, das aut nähen ſann. 

—. !Belden Abe, Lincoln 2801. 
erfahrene Reltaurant: | ———— 
anagert; gitte Zena= | 
poit, modi !o 


Geſucht: Dur 
mann fuht © 
niffe. Idr.: I 

Geſucht: Deutſcher Mann, 5 
ter Bench Maſciniſt, hat 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, Stunden 8 bis 
leine Sonntagarbeit. Reſtaurant, 633 Süd 
sense sells Straße, fomo 
5 Sabre alt, qau- 5 

Maſchiniſten Lizenz, 


Verlangt: Frauen, um reine Lumpen zu ſor⸗ 
tieren. Arbeit das ganze Jahr. 812 die Node, | 
‚Olfon Rug Co., 1508 W. Monroe Straße. 
25mzimwk | 


Matb. Roft, 6252 &. Herntitage Arc, 
— — — — — — — ——— — —— 4 
Geſucht: Painter und Calciminer wunſot Be 
ſchäftigung (Nicht-Union). Czarnikow. Tel.: 
Lincoin 1574. ı Icrladen zu arbeiten, 3758 N, 


modi 


Verlangt: Mädchen mit a 
Robey Str. 
ſomodi 

1 


Gefucht: Mann mittleren Alters fucht kleine⸗ 
ren Bertrauenspoiten, faın Empfeblungen ımb | 
Sicherheit geben, fpricht englifch, Beutich- ungas 
rich, Terbifh md rumäntid, Mdr.: IT 1300 
Abenbpoft, modimt 


Berlangt: Männer ınd Frauen, um Miüffe ! 
zu fnaden. Guter Lohn, jtefige leihte Arbeit, 
Selling Starel Co., 367 ©. Kllinois Er, 

27nmz1ivk 

Gefuct: Bartender (38), a 
licher Arbeiter, fuht ſeetige S 
2224 Ubendpoit. 


‚ flinfer, ebr 
HMung. Adr.: % 


modim 


Verlangt: Füni Mädchen zum Müben an 
Rower:Maihinen; auch mabzere zun Lernen. 
Anfangzichn 88, 633 Mebiter dene. 

Emgi wa 


Geſucht: Maurer, 37, ſucht Arbeit; geht au 
auswãrts;: macht auch Zementarbeit t 
Adr.: M 2177 Abendpoſt. 

Geſucht: Mann ſucht 
oder Nadt. Zoll, 18 
_Gefudt: Bartender, eriter Rlaffe, nob in 
Stellung, fucht befferen Platz für erſten Aprii. 

O 1356 Abendpoſt. ſaſonmo Verlangt: Mädchen für allagemeine Hausar⸗ 
Familie von zweien. Minchit, 3150 


Rbeit in Fc — 
| Sogar Biod. Phone: Beimont 662. modimi 


Hausarbeit 


Frau zum reinmachen, Freitag 
8024 R. California Avpoe. 


— — — Narlannt 
— = i BETA ar: 
„tallarbeit ‚08 | iind CamStag. 


| : Zweite Köchin im Roeltanrant, $18, 
| 753 Nortb Avenue. 
J — 


l : n und Mädchen. — 
Ver angt rauen und Mädchen. | Berlangt: Eine ältere rau, um auf amei | 


(Anzeigen unter dleſer Rubrik De das Wort.) Rinder aufaunalfen, —— gutes Heim bo» | 
= 2 B ıbem Lobn hborzießt, 4522 Armitage Abe. 
Laden nnd Fabriken modimi 


| : Mäder für allgemeine Hausar» 
| Deit, fein walhen; guter Lohn: Hausreiniqung 
Fın ferlia. IT45 „Sarbis Abe. modimt 


Frauen für Bäckkerei — 


verlangt, um reinzumachen und Vfan 

nen für Bäcker vorzubereiten; ebenfalls oo. 
für allgemeines Reinmachen. Nachzu— 
fragen in der Office des Superinten 
denten. 


nat: Aeltere Frau, um Hausarbeit zu 
Nin kleiner Familie auf dem Yande, | 
fragen: Mrs, Scherer, 1500 
! modt | 
LVexrlangt: Geſchirrwäſcherin. 
Strake, 


2462 N, Clark | 
modimi | 

|_ Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen nder | 

Isran fir Kithenarheit in Reftanrant; | 

Ignter Lohn, 715 Nortlı Avc, 

I 


Wieboldt'e, 
Milmanfee Ave. und ®axlina Str, 


— — — | 
at: Cine Gefhirrwälherin und eine 
utih-ungariihe Köchin. 855 ZW. North | 
modt | 


Berlangt: Handitiderinnen, 509 Mäd ® 
chen oder Frauen, für Sanditiderei uud |, ? 
Perlenarbeit zu Ganie: genitgend Be: | sm. 
ihäftigung für türchtige Arbeiterinnen. 

Dellman Baift Co, 
115 Marker Str, 7. Floor. 


— — — — — — —— — — 

igt: Mädchen oder Frau für Hausar-⸗ 

Kochen, kein waſchen. 2024 Picrce | 

e Robey Str. Phone: Humboldt 1430. 

Frau als Haushälterin 

v Iranfen Frau ımd drei | 
4217 N, Heriard 


= 
>. Ztr,,! 
modi | 
eltere deutfche Frau (Katboiitin), | 
bie den Haushalt allein führen Fanır, für befs | 
feren, guten ſtetigen Platz. Phone: Graceland 
3210. 1223 Diverſey Parkwah, 2. Flat. 


modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um 
zu nähen; guter Lohn | "Korlanat: Ehre Frau fiir Sausarbeit nd anf 

5 . * = - Verla : Eine Frau fiir Sausarbeit ıınd ar 
und ftetige Arbeit sugeitchert. Ontfabrif, | zinci der aufzupafleır, cimas Kochen, fein ) 
Heim, Kinder 2 und 4 Xai 
Champlain Ave. 


waſchen Ire, | 
2 5002 
Simzimz | ’- — 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar 
lein Kochen, lein Waſchen. 3130 Lincoln 


ie, modinti 


‚ Berlangt: Gehilfin für Kleidermade- | vcit 
rin. 5140 Broadway, 1. Apt, modimi | 


— 
dem 


— — — —— 
Verlangt: 
Dienstags 


Montags zu waſchen und— 


—* | 
Teriangt: Ein junges Mädchen, um Gänge Br a. E | 
ügeln. 12353 Montana Eitr, J 


zu beforgen, $6. Wead Bag Co., 116 N, State 

Frau oder Mädchen für Nooming- | 

Ss, tüglih don 9 bis 4, Corntaos ton 101 
om 9 


8. Shio Eir, 


BEE EN Nerlangt: 
: Mädchen für Bäderet und Deltfats | baı 
Stunden 5:30 bis 1 Uhr, $12 die Woche, | 

N. California Avenue, } 


72 nn 
Serlangi 


effen, 
3024 


vis 1, 


erlangt Mädchen. Zimmer 1311, 
15 Eaſt Rafhingtun Str, 


gt: Mäochen für allgemeine Hausar— 

nilie. Welder, 204 W. Tipdis 
Ki 54. | 
— 
allgemeine Hausar⸗ 
das letzte Mädchen war fünf 
N. Hermitage Ave. modila | 


Terlangt: Funges Mädchen für leichte | 5 
reine Fabritarbeit; furze Stunden. 180 | S° 
‚ Zimmer 306. modi 





— | 

Verlanat: Junges Mädchen für allgemeine | 
Hausarbeit, fein mwufhen: 5 Bimmter Mpart: | 
. 4556 Deacon Etr,, 2. Apt. Tel.: Sunny: 
9770. Simzim& 


Terlanat: Frau für allgemeine ———— 
Anfang 7330 bis 6 Uhr abends, Teint malen, 
3641 Douglas Blod. 1. Apt. Tel.: Lawndale 
521. modimi 


Verlangt: Mädchen im Delifatejfenladen; 
guter Kohn: eines mit Erfahrung bevorzugı. 
4527 Eberidan Road. modi 


Verlangt: Mädchen, das geſchickt mit der 
Nadel umgehen fann, zum Füttern von Velzen. 
Erfahrung nicht erforderlid. I. Zuderman & 
Er., 115 &, Dearborn Etr, 


c1 
fide 


— c VB YA ir 
3 X = 2 Berlanst: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Berlangt: Mädchen au Schöner leiter Ar-|neit, amel in der Familie. 4755 Deacon € 


Geit; guter Zobu, Chicago Rluſh & Leather | | Spt. Tel.: Sunnbfibe 5219. 


Cafe Co, HER, Franllin Etr, momi - me 
2 b . Berlangt: Mädchen für. Hausarbeit: . guter 

Serlongt: en, in Bäcerei zu arbeiten. | Cohn wird beaaplt. 2600 &, Kodsie Ude. 
5054 Armilage abe. a mobi 


Pen — — ni . j m 


Ir., 
mobimi 


| Strafie. 


der; gutes Heim umbd 


palfen, 3011 


| 540 Morid we, Telephon: 


Ä 


Abendpoft, Chiengs, Montag, den 31. März 1919. 


Berlangt: frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wert.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit in Bäderei. 3911 Irving Vark Blvyb. Tel.; 
Irbving 40945. modimi 


Verlangt: 1252 


RN. Clarf Str, 


Verlangt: Erjtflaffige Dinner-Ködin; 
5 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags; 
ner eine erfahrene; guter Zohn. Nadı- 


Geſchirrwaſcherin. 


Bu vermieten 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 14c die Zeile) 


Zu vermieten: Laden und ‚gementierter Kel⸗ 
ler, gute Lage für Fleiſcher oder Bäcker, Preis 
mäßig. Werner belle —A vier Zimmer, 
Vad umd Mord, $t5; 3464 Nord Clart Eir. 
Adolph Kaufmann, Tel.: Wellington 8265. 


Sır berttieten: 9 Bimmer Cottage mt: Garten 
— 7355 Grace Etr,, nahe Broadwah. 27ma1iv% 


Bır vermieten: Großer Yaden, Dampfbetzung 


| aeeianet für Neftaurant, Nordfette, Elarf Er, 


zufragen in der Turnhalle, S2ON. Clarf | 


ntodimi 


Berlangt: Gute Fran oder Mädchen 


als zweite Köchin und für allgemeine 


Arbeit in Reitaurant. Gold8, 810—12 
W. 12. Straße. 


Verlangt: Köchin, welche gute Paſtries 


machen kann, für Country Club. Schreibt 
an Fred Roſen, 2345 Eaſt 


72. 


Str. 
ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen eder ältere Frau für‘ 


leihte Hausarbeit in Meiner Yamilte; quter 

Lohn und gute Heimat augefihert. 1135 Hhde 

Bart BHlvd,, 2, Fl. Phonc: Midwah 2035. 
fomobt 


Verlangt: Mädchen für Gefhirr au 


famo 

Verlangt: Srau zur Pflege zweier Schulfin- 
* uter Lohn, Anaufragen 
abends, 2738 N. California Abe, ſomodi 
Verlangt; Aeltere Frau auf 2 Kinder aufzu— 
aſſen N. Waäſhtenaw Ave. Telephon: 
Monticello 10156. ſomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, kein waſchen; guter Lohn. 902 Pine Str., 
Winnetta, Jll. ſomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


beit, kein waſchen. Nachzufragen: Fritz Stuckart 


5654 S. Peoria Str. Tel.: Wentworth 1360 
ſomo 


— 


u Zage in ber 
Zelephon: Muitin 5550, 
fafonmo 


2 


erlangt: 5 
Woche für Haudarbeit, 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
fee Ave, 


2545 Miimaus 
27maltv& 


_Verlangt: Müdhen oder Frau rür Ieichte 

Hausarbeit; guter Lohn, qute3 yeim. Nachzu— 

fragen 1367 NR. Leadiit Sir, im Store. 
26mzimE 


Verlangt: Griabrened? Mädchen für allge 
meinte Hausarbeit. Cramer, 3434 N. Halftcd 
Straße. 20ma* * 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau, um in 
der Küche zu belfen, 5124 N, Clark Eir., Tel. 
Rabenswood 2122. ſaſomo 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
1. Flat, W22 N. Richmond Str. 
ſaſonmo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Frau mittleren Alters bei leich⸗ 
ter Hausarbeit behilflich zu ſein, keine Wälche, 
86. gutes Heim. 826 S. Lincoln Etr., Tel. 
Weſt 6182. ſaſonn 


Verlangt: Veſſeres Mädchen für allgemeine 
Sausgrbeit, 3 in Familie, leine Wäſche; ſieti⸗ 
ger Plat. 617 Gary Pl., 2, Apt., nahe Vroad⸗ 
wayh. ſafondi 


Verlangi: Junges WMädchen. auf Baby 4 
goten und bei der Hausaxbeit zu helfen Tel 
Sunnyhſide 9254. 1623 Wilſon Abe. 1. Apt. 


vVeoerxl waſchen 
in Riener Reftaurant, 1148 N, Clarf Str, | 


25maimf, 


Berlangt: Mädchen oder Syrau für allgemeine 
Hausarbeit und Aue Mithilie bei Kindern, fein 
Koden. 1411 Chafe Abe, 'Bhone: Rogers Barf 
2625, SAmzLivt 


Stellung indgen Franen n. Mädchen 


(Mizzigen unter dtefer Rırbrii 1c daB Wort) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Iterreichiſch⸗ungariſche 
Reſtaurantköchin ſucht Stellung. 1429 Nord 
Halſted Straße. modimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Dienstag und Mittwoch. 1518 Orchard Gtr,, 
2. Floor, Front. 

Geſucht: Anſtändiges Mädchen fit gutes 
Heim al3 Haushältertn, oder einige Wald: und 
QNuppläße, oder als Hilfs Köchin im Neſtau— 
rant. 1542 Ciybourn Abe. 2. Floor. 
Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplaß 
Dienstag oder Mittwoch, 82.750 den Täg, kein 
einmachen. Phone: Wellington iR, 

‚ Gefudt: Perfelte Köchin wünfht Stellung 
im Reftaurant. Nicolai, 1486 Larrabee Etr, 

Geſucht: Fleitzige Frau fucht Stelle in Hotel 
oder Rogminghaus, kann gut wafſchen und büů—⸗ 
gein. Mrs. 8, G. 1428 Wrightwood Ape,, 
binten. 


Siellenwermittlungs· Büros 
(Anzeigen unter biefer NRukrik 14c ble Veile) 


Fuhrs deutſh-⸗ungar. Buro. Täal. beſte Stel⸗ 

n für Brivatbünfer, Hoteld und Reftaurants, 

Lincoln 2160, 
"öntalmtt 


! 
ic 
) 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; 8514 und 
aufwätts. 4107 Broadwah. 26mz 1we 


Fachſchnlen und Unterricht 


(Angzeigen unter dieſer Kubrik 140 die Zette) 
„Lernen Ste Damenfrifieren, Marcellteren und 
Shampoonieren: Kurius $35. Kann Sunberte 
ausgedtldete Sriicufen piagteren nit einem 
Gehalt von $20—$40 pro Wode, Kohn Muels 
ler, Mateitte Blda., 22 MW. Monroe, MR. 1404. 

23mz, Imt * 


Perſonliches. 
Umgeigen unter diejer Aubrif 14c die Seile) 
Wer Augengtüfer braucht, gehe zum 
dexfiden Optiler und Optometrift, Dr. 
M. Shwimmer & Eon, 625 North Ave. 


20ma,mifamo* 


edern und Silfen Yauft man am heiten 
und Biltigiten bei E, Emmerid, 236 W. Shil« 
ler &tr, Offen von 10 Bis 12. 2bolmo 


Baintiug. Vapering, Plaſtering, Carpenter, 
Rusreparaniten, preisivert. Gerl, 2131 Nord 
Glart Str, Phone: Diverſey 9189, 

29ma1mZ 

Bainting, Decorating, Calcimining und alle 
Reparatitrarbeit zu den mäßialten reifen. 


Mir tapesteren bad immer ar $7 bis $8. 


aufwärf?, CSoutbern Painting &_ Decorating 
Eo, 621 Milwaukee pe, Tel, Monroe 415, 
22ma, 1mẽ* 


„ Bainting, Bapering, Calfomiring, Carpenter, 
Biafter, alle Neparaturarbcit; mäßiae Brotfe, 
Alle3 garantiert, American Repair Co Phone 
Monroe 6454, mi—mo 

Bements und Blafter-Arbeit, alt ıımd neit, — 
Vhone Pards 3754. do-mo 
„.öindoiw Ehabe3 holt, reinigt und hängt für 
Söc; Arbeit garaniiert, 712 Dewey Wlace. 
Thone: Diverfeh 4994. 


Rainting, Rapering, Galfomining, Blaftering, 
billige Arbett, garantirt, Lale Bier Baintftore, 
5328 N, Clark Str, Phone: Wellington 3306. 

17ma1mt& 


„deber! amtlihe Beglaubigungen. 
Affidavit3 und Nppiifattonen fir Wiltgerpo- 
picre Mmerden auögefertigt bom öffentlichen 
Notar der Abendpoft Co. Yobn Biel, 223 M. 
Waſhington Straße. “3 


‚Nur für Senner: Keden Dienstag irlſche 
Grügsmurft, Rekt LITT N, Elart € 17fch* 


247 Str. 


Ueberfegungen, 


— 


Wrigbt: | Yainting bon_$5 bis $8. Calctmintirg_ von $2,75 | 


| 


| 


| 


ongrenzend an Theater, Telcpbonteri. Cupes 
rior 3692, 26mz1m& 


55 Bimmer, gute Yage fiir 
oder Hotelzwecke. 700 W. 
25ma1wa 


Zu vermieten: 
Roominghaus⸗ 
North Ave. 


Su vermieten: 8754 Southport Ave, 885 und 
Eonceffion: 1405 Grace Etr., 8258: großgeEd· 
Läden; beite Lage in Lale View. Menn Gie 
feinen Erfolg fonftwo gebabt haben, bier tvar» 
tet er, Einentümer: 9. Sempe, '"RBhone Edge: | 
water 4721. fafomomi 


Zu vermieten: Helle, große 4 und U Bimmer 
Hochbahn, 810 und $12, 1418 Orleans Eir. 

25m3?waã | 

Bu vermieten: Eine 3 und eine 4-Zimme-- | 

Wohrtung, Ofenbeizung, eleftr, Licht, "cd, alles | 

Dell; Miete $1t.und $15. 3464 o, Elarf Etr. | 

215. Raufmenn,. Tel, Wellington 8265. *x 


— 


Zu bermieten: 3, 4 und 5 Hinter Stats, | 
mit Bad. 1519 Sedgwid Elr, fomodt | 


Zimmer und Board 
(Unzetaen unter diefer Mubrit 14c die Zeile) 


Zu bdermieten:: Schönes großes Front-Hatte« 
baltunadaimmer, $3.25; fchönes möbliertes | 
Zimmer, $1.75. 2047 Dabton Eir, Stmaimt 

Hu dbermieten: Großer beller Barlor mit Al: 
code ald Bachelor Npartment, in rubigem | 
Haufe; auch Tleineres- Zimmer. 2031 Kremont | 
Str. Telepbon: Lincoln 5983, modimi 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, mit Let: 
tungswalfer. 307 Nortb Abe. 


‚urau fucht Boarder, 
simmer zu bermieten, 


auch SHnusbaltungd« | 
1643 N. Halfted Eir. | 
29malrok | 


Zu mieten gejucht 
(Unzeigen unter diefer MRubrit 14c die Zeile) 


Zu mieten gelucht: 5 Zimmer Flat, Ofen: 
beizung, elefir. Licht und Pord: Yamilie boft 
aweien und Babh, Nordfeite, Bhone: Mellinge 
ton 10328, modi 


Bu mieten gefucht: Bis zum 15. April, 5-Bims 
mer Wohnung mit Bad für 5 Grmacfene, 
Nordfeite; ziehe Cottage mit Garten vor; fein 
Hinterhaus, Offerten erbeten: SM, 2147 Abend- 
poft, fonmo 


Kanfs- und Verfanfsangebote 
(Unzetgen unter diefer Mubril L4c die Yeile) 


Zn verfanfen: Meyers und Brodhans 
Lexikon und einige alte Geichichten und 
Stammtifh von 1902 an, auch andere 
Sachen, ſowie Roßhaare, Fenſter— 
Scereens, mehrere Koffer, Davenport, 
gute Stücke Linoleum. 1326 W. Van 
Buren Str. „oben. modimi 

Zu verlaufen: Wurſtmaſchinerie, alle in be— 
ſtem Zuſtande. Nachzufragen: N. Wacktrom. 
3144 Dsgood Etr,, 4. Flat. 26mz 1w* 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile) 


i — —— 8195.00 — — 

fanjen mein bodhfeines 88 Noten Epielerßino, 
110 Rollen und Gabinet Bank eingefhloffen; 
Epieler ift fo gut wie neu; nehme $25 bar und 
$10 monatlid; muß diefe Woche berfauft wer; 
den. Vorzufpreden 1601 Welt Madifon Sitr., 
Ede Afhland Dlod,, im Etore: fragt nah 
Mrs, Smithd Epieler, Offen bi 9 Uhr abends, 
20msiwE£ 

Extra» Bargaim! | 
$200 Doppel-Spring Phonograph, Ypielt alle | 
Records, für $55 bverlauft, mit Records und! 
Ziamantnadel, Auch Barlor Euite neueiten | 
Stils, Ebzimnier-, Bettzimmer⸗Sets, Daven— 
bort, Rugs, Bilder_ufw. Berfaufe ffir irgend 
eine bernänftige Offerte, Werfaumt diefei 
Bargain nit, Mefidenz 1922 ©, Ked-ie Ave. 
1ö5mzimiK | 


$25 faufen 


utes Tafel Klavier und 839 gute 
Orgel, 1961 g gut 


Halfted Str, mo—do 


Mus verlaufen: Glegantes Diabagont pright | 
Biano, fpottbillig. 2816 Sheffield Abe., Hin 
torbaus, Stnzlim& 


Zur berfaufen: 9800 Mahagoni 1918 Spieler. | 
Piano und $250 Mahagoni Rhonograpdh (fpielt! 
fämtlie Neeorb3) ; billig; Bar, Telephbon: Als 
bany 70683. ſonmo 


365 laufen prächtigen 8200 Size Phonogra- 
phen mit Records, Jewelnadel, allerneucftes 
Modell. 2206 School Str., 1. 


pt. ſomo 


335 kaufen munderhollen $100 Eize — 
Phonographen, mit Jewel Point und einer | 
Menge Records, fpiclt alle Records. inzufra, 
gen bis 9. Uhr abends und Sonntags den gan⸗ 
zen Tag in 2545 Indiana Mde., oder 145 N. 
Vabaſh Yive., Room 404. Nehnte Liberty Bonds 
in Zahlung. somzltok | 


„Können Cie für Ihren Phonograpben nicht 
dar zahlen? Wir verlaufen Ihnen zu Whole⸗ 
falo-Breiß eine _brachtbolle, neue, garanticrte 
Mafhine für 350, $90 wert, Eichen oder Ma— 
dagoni. Nur bar, 1559 R. Halfied Straße. | 
| 20mz1w*8 

365 kaufen Upright Piano. 1061 N. Halſted 
Straße. 24mz 1w* 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 10e die Beile) 


Citizens BreweryBarn, 
Eee Archer Ave. nnd Throop Str., ver— | 
kauft 50 junge Pferde und Stuten und | 
Geſchirre. 25m31wæ 


860 kaufen 1000 Pfund Pferd und = 


2255 Welt Chicago Ape., 2, Flat, modi 


Bu berfaufen: Ein. und givelipännerwagen, 
Bog und State Truds, alle Größen, billig. — 
I. Metler  & Suna, 158 Oft Grand Abe. 


fomodt 


Verlaufe Billta, 2 junge Mähren, Yarınnvas 
gen, Geihirr, 731 Lale Str., nahe Halfted. 
28ma 1wæ 


Bu Bargainpreiſen: 28 Pferde, Mähren und 
Mauleſel zu mäßigen Preiſen. Nackzufrogen 
in Brands Brauerei-Stall, 2530 Elſton Mde, 
Fragt nach Tem Muffeher, 2TınzimE | 


Hunde, Bögel n. f. w. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) | 


„Bu verlaufen: Hafen und Meerfchweinden, | 
Flemiſh Giants, Eheckerd Giants und Belatanı | 
dares: arohßer Vorrat Supyiles und yulters | 
Zeſhirxe. Wir, kaufen auch auſfen, Stod“. 
5136 W. Madiſon Str. Phone? Auſtin 6254. 

29m; falomo* 


&t. Bernhbardiner Rupph zu laufen gefucht. | 
9843 New Kaitle ne, mobimi | 
— — — — — — — — 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Belle) 


| 
Minnerund junge Männer ; 
Kanft Eure Frühjahrffeider auf Kredit. | 

Che Ihr Euren Frühiahr-Anzug oder 
Ueberzicher kauft, ſprecht bei uns vor, | 
Wir fünnen End; von $5 bis $15 an! 
Enrem Einfauf erfparen. Ihr braucht | 


— | 1101 01168 bant zit bezahlen. Zatılt 1.00 | 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Heile) 
— —— — — — —— —— 
Krane, befunders die WIut-, Yierb.ite, Dia» 
nen, Geflchteleidınden, erhalten genaue 
ürzilide Unterfuheng nebft Pint- und Write 
Analyfe frri. 854 Wrigbimosd Ude. 2. Bl. 
20maimtt 


ü ——— 
Dr. Haſencleber, Speaialiſt: alle Privat⸗ u. 


Frauentrantheiten behandelt mit gutem Ertol 


3006 8, Madilon Eir, Nat frei, Etunden 9—8, 
BENDE —A 
Dr Front, ſrüher Aſſiſtented. Wiener Unwer⸗ 
ſttät, Spezialiſt für Vrivattranfheiten. 11604 
Milwaukce Ave, Et. 10-12 Mittags, 5-8 Ads 
15an*t 
—— nen 
— — —— — ——— 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Angzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Beile) 
3. verlaufen: Neue Singer⸗NRähmaſchtnen zu 
Fabritpretſen: wenig gebrauchte 33 auſwärte 


garantiert;: auch Reräraturen. Cooper. 88 
North Ave. Tel. Diverſey 2700. 22ja*& 


Sfenteile und Heparatur 
(Anzeigen unler diefer Rubrit 14c Die Belle) 
a re ea trat er 

Ofentetle und Waflerfronts für alle Defen. 
Defen nidelplaitiert. Margolis, 697 ilmaufee 
Abenue. BE 


—— â— 
* 


| 
r 
| 


| 
| 


heit oder Geld zurüd, 
„Sımen&Go, 
215 N. Clark, nahe Lake Str. 


o 


di. Bode. Wir garantieren Zufrieden: | 


Amz*k| 


een 
Männerfleider-Bargaind: Neue, nicht aba 
bolte für $25 bis $45; nah Map ——— 
Unsüge und Ueberateber fcht $15 bis S22.5U 
Etwas netragene, nad Vak aenmtachte Unsüge 
$5 u. aufn. Offen tänlih, Ubends u. Come 
tagd. ©. Gordon, 1415 ©. Hallted Etr. 


4ay*% | 


Pluinbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Hubril 14c die Helle) 


sc — | 
PBlumbing Supplies zu Handlerprei ür | 
Seden. Lebintbal, 1637 ww Divifion ae 
10mze4 

Plumbing Supplies zu billigften greifen jur 
Jedermann. L. Gerſtenblatt. 27800 Lincoin Abe 
281n** 


Billard und Pocket Tiſche 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Neue und gebrauchte Blllard- und Moret- 
Zifche, alle Eorten; 'jeichte Ubzahlungen Ver 
De = a von —— Fon ab. 

e Prim € Colle 0., 
023 6, Wabajp Uhr > 2006*%% 


Warmivalfers und Gashetzer. 855 Garf 


| 84425, 


Nachzufragen daſelbſt. 


ı Hühnerzüchtereten, neue 


Zu Taufen vefucht: 2ftöc, Brid- nit Bafement, 
nad ; u 


Möbel, Haurgeräte n. }. w. 
(Angelgen unter dtefer Mubril 14c.die Beile) 


gu berfaufen: Möbel, fleiner Baden. 


eld Ave. 


u verkaufen: Erſter Klaſſe Heigofen und 
andere Möbel, billig. 1351 Clebveland Ave. 


‚Muß verfaufen: Singer Nähmaſchine, Meſ⸗ 
ſingbett, Eßzimmer-Sef. Drefler, Chiffonier, 
Nug, Cabinet Phonograph, ſpottbillig. 
Sheffteld Ave., Hinterhaus. 
I 
Zur verlaufen: Drefifer, Velten, Eiöhog, Koch⸗ 
herd, Waſchgeſchirr Spiegel Kommoden Ebina | 
Cloſet. 1244 Ardmore Ave. fr—bi | 
Su verlaufen: Neuer Heisofen, Kodofen, Gas 
ofen und Betten, fpottbillig. 1625 Larrabce ‚Etr. | 
TmaimtX 


Händler 


. VBerfteigerung! 

Dienstag, den 1. Abril,. 10 Uhr borm., | 
in Nr. 2525 Cheifield Avenue. j 

Der ganze Anhalt einer Nordleite Neftdenz, ; 
beftceheitd aus ortentaliichen Nugs, Carpets, 
Draperien, Leinen, VBeltzeug, Porzellan, Eils | 
berware, Mahagoni» und Meflingbettitellen, | 
‘Barlors md Ehzimmterntöbel, Sptegeln, Delge: | 
mälden, Nefrigerators, Sitchen-Eabinsts und 
einem Kimball Upriabt Piano, Diefer Verlanf 


ı verdient Eure Beadtung. | 


Neebted Muction Houlfe, 
Sofepb Strauber, Beriteigerer. 
PBrivatverfüufe täglih. Offen Mittwoch ıımd 
Samdtag abends. ſomo 


Seht unfer Yager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. $urniture 
Shop, 2261 Yincoln Abe, Tel, Lincoln 1377. 

16mz* 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. | 


(Unseigen unter diefer Rudrit 14c dte Zeile) | 


2888S83555888885888885—83388 
$ Geld au derleiden $ 
$ Wenn Fyr Geld braucht, leihen wir Eua 
$ 350.00 bi$ $300,000 an Eure Mlünel, Bias 
$ 108, Pferde, Magen, am felben Tage, aıt 
$ dem Ahr darum erfucht. Keine Koften ab» 
$ gezogen. „Inter Etaa!dauffiht. Miedrigfte 
$ Raten. Sahlungen nad Belieben. 
$ Sllinoi3 Indeftment Co, 
Dearborn Straße. 


Room 310, 
Ne. 8 Cr. 

SIISEHEETEEEHEHEETEEHSEEHEHSES 

Smz3mt*t 


Mutual Secnritb Eo,, 
Micht inkorp.) 

140 N. Dearborn Strabe, Bummer 6606. 
Geld auf Möbel und Löhne ꝛu geſerl. Raten. 
8 50 für einen Monat koſten Euch $1.75 
$ 75 Mir ‚nen Monat often Euch $2.63 
$100 ifir einen % -onat folten Euch $3.50 
Unter Etaatdauffiht. — Teleph. SION Sue 

1ja*% 
— — —— — — —— — — 


Nechtsauwãlte 


(Anzetgen unter dieſer Rubrit 1460 die Veile) 


NRARRARRASNER 


Fred Plotte deutſcher Rechtsanwalt 
Praltigziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str. Zimmer 920. bfo*% 


Amtliche Beglaubigungen, Uffidavi!s und Ap- 
pllfationen für Yürgerpapiere werden auge 
fertigt bom öffentliden Notar ver Abendrolt 
Co.. John Hiel, 223 VB. Wafhington Etr. e7 


Richard A. Qo 9. 25 V. Dearborn Str. J. 
Flur, belannter deutſcher Advoka: und Notar 
Abents: 1572 N. Halſted Ste. Ecke — 

o 


Louis J. Gottlieb. Deutſcyungaxche 
Abvolat, erteil: Nat frei. Simmer. 505, 183 W. 
Wardıngton Etr,, don 9 übt morg bis 3 Uhr | 
nahm. ımd 1572 N. Hallted Etr von 4 Uhr! 
nadın. 5i3 8:30 abends am Conntag bon 9 
bis 1 Uhr nachm. Telephon Diverſey u 
ave 


Dr. Hugeo Radau, deutſch⸗öſterreichtich 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notart 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North — 

30b3 


Automobile n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Hr verfaufen: $ord Coupe, in altem Zu⸗ 
ftande. 231 W. North de, 26matimi | 


Reichenbeitatter 
(Unzetgen unter diefer Mubril ?4c die Beile) 
Deitern Endtet and Unbertaling Co.— Vicht- 
gar Plopd u. Aandolph Etr, Zel, sans — 
m 


Grnndeigentum und Hänier 
zn verfanfen 
(Umzeigen unter dieler Nubril 14c die Heile) 


Kornieite 


Du bermicten: Hohes 3: Zimmer 
Flat, Dampfbeizuna, Bad, beißes Waller, 8 
$4 billiger fiir Peiorgumg des Boiler. Dirs, 
Bell, 2419 Burling Str., nade Fıtllerton: Ude. | 

modi 


— Bargain: 

YBurling Sirabe, 2:ftödines Brid....... 

D3g00d Str., 2-jtöc, Brief, Kottage hinten 

Semitary Udenue, 2:ftödiges Yrid...... 

Sremont Etr., Bridachäude, 6 lais....$6000 
Raufhert 835 Center Str, 


835900 
85300 1 
4000 


modi 

Zu verfaufen: 2 Flat Bridhans, 5 u. 5 Zims 
mer, Tampfheisung, eleftr, Licht, Porches vorn 
und binten, modern; Daldalc, nahe Lincoln; 
Miete $32,50 und $35.00; eine günitige Geles 
genheit, ein Heim und Einfonmen bon 2 Flat 
zu haben. Brei $5250; halb har, Reit 5Iabre. 
Nadaufragen Eigentiimer, Tailor, 439 No. 
Clart Str. 30mz1wã 
Zi verkaufen: Sehr billig, gutes Framehaus, 
Miete $45, Preis $5500, Eitter, 4145 No. 
Dalley Abe, 20mz1wæy 


— — — 


Zu berfaufen: 11 Zimmer, Haus, große Lot, 
Dampfheizung, Garage, 2446 N. Nacine Ade., 
nabe Fullerton Ave. 29ntalm& 
Niedlihes atmet Flat⸗Frame, helle Zimmer; 
Lafevietv; billigcd, quted Heim mitFintommen. 
Bedentt, nur $2600, Wm. Baufh, 2025 Seontis 
narh Adenue, Tolepbon: Lincoln 3854, 
27maimk 


Nordweſtĩeite 


Zu derfaufen: Billige, 5 Zimmer Eotiage und 
zwei Lots. Phone: Kildade 1288. modimi 
u verfaufen: Moderne 5-gimmer-Brid-Eote 
tage. Mttic, Gas u. elektr. Licht. Dat Trim; 
Hemenibafement; Yurnacchetzung,. Eurela attto> 
matilher Walferbeizger: Lot 3OXI27E Buß: 
Straß: nepflaftert ıı. bezahlt; nahe 3 Carlinien, 
Deutſche Airchen und Schulen; Preis $4200: 
ungefähr $1950 bar mötig; feine Agenten. 

2256 %. Kedvale Abe, nahe Yullerton Abe. 
11ma*% 


wei 4-Zimmer 
$480 jährliche 


Pargain: Neues 2s3lat Brid, 
Wohnungen, Gas u, Eleltr.; 
Miete, nabe Hohbahnftation: verkaufe für 
84425, wert $5000. — Geo, Saumtmeber, 17 
N". La Calle Str. Tel.: Yranflin 3085. 

fomomit 


Süpjeite 
Bu berfaufen: Zimweiitödiges / auS und Rot. 
4722 €, Iinton Abe. 
25ma 1w& 
Südweſtſeite 
Miehtaid Micte aahlen? $50 Bar, Reit $10 
monatlih faufen prädtige 4 und 14 Vlcre 
Sü e ebãude, be gr eld. 
Mir laufen Liberty Bonds, 155 a Far 
Etr., Noom 1620, 20feb*E 


Farmlandereien 


Zu verlauſen oder vermieten: 34 Acker Farm, 
3Zimmer⸗Haus, nabe Spring Lake, Mich. 
Baffagieritation auf dem Eigentum, eine | 
Lage. 9. ©. Feld, 1917 Warırer Ave,, Rabens- 
wood, Chicago, | 

Zu berfaufen oder bertaufden: Verfchleudere 
bochfeine 40 Ader arm nahe Medford, Zar: 
lor Co. Wiscor : deutſche Anſiedelung, erſter 
Klafſe Gebäude und Verbeſſerungen, 8 Milch— 
fübe, 6 Stük anderes Vieh, alle aſchinerie 
und eArnten. Um Näheres ſchreibt an S. Or⸗ 
ner, 2027 W. Diviſion Str. ſaſomo 


Su berlanfen: 50 Ader Farm, nahe Eiſen⸗ 
bahn; 3 Meilen nah Wellfton und 21, Meilen 
nab Dublin, Michigan, Nahaufragen: Kobn 
Suchy, Dublin, Michigan. ſonmodi 


$50 Unzahlung, Neft $5 oder $10 monatlich, 
taufen elegante 40 Ucre Yarm in Nisconfin 
($1000 wert); wie faufen Tiberty Wond3 Trit 
ftee, 155 No, Clarl Eir. Simmer 1620, Alb» 
land WVlod, 20fcht* 


Verichiedenes 


Zu verkaufen: Bargain! Dreiſtöck. Brichaus, 
Lot 75%X125, Laden und 5 Flat3; 7 Zimmer 
Cottage hinten; Raum für Garage oder Ehotv 
Houfe zu bauen; Miete $2400 jübrlih Preis 
$25,000: Hbhnpothel $600. Beliebige Bebinauns 
gen, Abdr.: DO 1319 Mbendpoft, fomodt 


Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e die Zeile) 


— — — —— ———— — —— — 


N. 


e St. Nihaeisliche, Nuedel, 602 North 


2816 | Vichtenberger, weicher den Lehrftuhl 
von PBennfplvanien inne hat, in Phi: | 
ladelphia 
| Oper. Forum“ einen Vortrag über die 
\„Pinchologifche Grundlage von Ber: | 
haft, ob wirtlich eine bedeutende Zu- 


zu verzeichnen ſei, lediglich weil da— 


eine Zunahme von kleineren Vergehen 


Ddene 


Baſement⸗ 
16; | 


| Wohnzimmer dabei; aute 


bon 5 bid 6 Proz; auch Unleiben für Neu 


de. ——— D. Stone & 
w& Waldington Sir, Zeh Wein 1866 


Ton Mar Heinrici, Philadelphia. 


Kürzlich hielt Alkoholgehalt produzieren, ala in ber 
Zeit von Nichtprohibitinn je herge- 
jtellt wurden. Mit der größeren 
Menge wird natürlich au der Kon: 
jum fich mehren, und die Folge wird 
eine Zunahme der Unmäßigteit und 
Trunkſucht fein, ‘welche durch das 
| Werbot der Fabrikation, der Einfuhr 
und bed Verfaufes von geiftigen Ge- 
Itränten für immer aus unferem 
| Lande verbannt werben follten, Das 
Prohibitionsgeſetz wird alſo das Ge— 
genteil von dem zuſtande bringen, 
was es erreichen ſollte. Mit der 
geſetzt habe, allein aus dem Grunde, Steigerung des Konſums von ge— 
weil über ſolche in den Zeitungen be- ſundheitsſchädlichen geiſtigen Ge— 
ſtändig berichtet wird. Ich weiß, daß tränken, deren hoher Alkoholgehalt 
ſie unter behördlicher Ueberwachung 
ſeit der Unterzeichnung des Waffen- des Spirituoſengeſchäftes vom Kon— 
ſtillſtandes zu konſtatieren geweſen ſum ausſchließen würde, werden nicht 
iſt. Wahrſcheinlich werden wir eine | allein Verbrechen, fondern auch Gei- 
weitere Zunahme diefer Art ftestrantheiten und Degeneration zu> 


Neofefior J. Bi 
der Soziologie an ber Univerjität 


bor dem „Wermantomn 


brechen“, Er fagte, e3 Iv...e zmeifels 
nahme von folchen in Philadelphia 
bon mehr ivie je geiprochen und ge- 


Ichrieben würde. „Wir glauben oft, 
daß eine Hochflut von Verbrechen ein- 





bon 
Verbrediertum zu gewärtigen haben. ‚nehmen. Der Genuß leiht alkohol⸗ 
Taufende von. Leuten find von den | haltiger Getränte tit dem Störper zu= 
Fabriken in Philadelphia entlaffen | träglih und der Gejundheit fürber- 
morben, und ich weiß nicht, imie viele ‚lich, weil fie die Ernährung beleben 
tleine Diebftähle begehen werden. Es | und dem -Geift anregen. Anders it 
ift richtig, daß die Auswahl-Aushe- es mit folchen von hohem Altoholge- 
bung jämtlihe Leute einer Alters: | Halt. Sie erweilen fich als durdaus 
Haffe zum Dienft heranzoa, in mel- nachteilig für Körper und Getit, 
cher e3 Männer und Jünglinge aibt, | führen, im Uebermaß genofjen, zu 
die nicht ideale Bürger waren, Aber | deliröfen Zuftänden und befördern 
bie Uniform befigt einen magijchen | die Trunkfucht in ihrer fchlimmiten 
Zauber und vermag einen fehlechten | und verberblichiten Yorm. 
Charakter in einen guten umzuwans| ger jemals im jsrankreih die 
deln, fobald der Betreffende einige Wirkungen eczeſſiven Abſinth * Ge⸗ 
Monate hierzulande im Lager zuge- nuſſes beobachtet, wer in Rußland 
bracht hat. Eine auswahlsloſe De: pr Vertierung der Wodka-Säuſer 
mobiliſierung dürfte zu einigen geſehen und von den ſchädlichen Wir— 
Schwierigkeiten führen. Die Leute kungen allzu großer Doſen ſchwedi⸗ 
geben auf dem Heimwege ihr Geld in ſchen Punſckes ſich überzeugt hat, der 
Philadelphia aus, um ſich zu amü- kann ſich ein ungefähres Bild von 
ſieren; um dann aber die Reiſe fort- den Zuſtanden machen, welche infolge 
ſetzen zu können, ſehen ſie ſich ver- von Wrohibition und ber mit ihr 
anlaßt, auf unerlaubte Weiſe zu ver- verbundenen Vermehrung des Kon— 
ſuchen, in den Beſitz von Geld zu fums von ſchädlichen Spirituoſen in 
kommen.“ unſer Land einziehen werden. 


„rofeſſor Lich iſt der An—⸗ 
nah van ar ke un = | Es werden Anſtrengungen gemacht. 
hibition und "die Mofhaffung der leiht altoholhaltigen Getränten, wie 
unter behörblicher Nufficht ftattfin- | Bier und ein, and) unter Pay 
denden Herftellung bon geiſtigen Ge— tion bas Heimatsrecht zu gehen. 2 . 
tränfen dem ande eine neue Slaffe | Märe ein Gegen für bas Land, * 
und einen neuen Typus von Ver, das geſchehen würde. Hert Kon 
brechen geben würde, Offenbar glaubt Det den Brauern den Rot gegeben, 
der Profeffor nicht daran, dah es) das Brauen bon Bier mit 234 Den 
möglich ift, durch ein gefegaeberiiches | zent ——— — PEN gr 
Diktum alte, unentbehrlich gemwor- | de Dannes, . ae 
Gepflogenheiten abzufchaffen  Rriegsprodibitionzbeftinunungen as 
und auszutilgen, Wenn auf legalem | ganze Brauergewerbe geſiellt wurde. 
Wege ſich geiſtige Getränke nicht er- Wie ſich der Wirrwarr, der durch 
halten und fabrizieren laſſen, ſo die Prohibitionsgeſetze geſchaffen 
wird eben dad Gefeh umgangen wer- morben ift, entwirren wird, läßt ſich 
den. Die Mondfcheinbrennereien | vorläufig nicht abfehen. Man hofit 
werden ihren Betrieb verbielfältigen immer noch, bat e3 gelingen wird, 
und vergrößern und jene Sorte von da3 Land por völliger Snochen- 
Rachenpubern heimlich auf den Markt | trodenheit zu beivahren. Der Kampf 
bringen, welche Körper und Geilt Igegen Prohibition bat erft begonnen. 
vergiftet umb verfeucht. Küchen: | Was vorher fich abipielte, war mur 
brauereien und Brennereien iverben |ein Aufklärungsgefecht. Jetzt wird 
überall etabliert werden und größere die Sache den Gerichten unterbreitet 


Maſſen von Spirituoſen mit hohem werden. 
J 


f 
— Die i# fapott. — Das tleine | 
Marischen ift ein jehr aufgemectes | — a 
Märelhen. Eines Morgens, in aller! _ Da? Landgerid,: von Kropfenixu- 
Frühe, fteht fie auf und fchleicht auf|Ten mar ein tbyllifcher Aufenthelt, 
den Sehenfpiken in das Schlafzimmer | Selten einmal bef“äftigte ein gröge- 
ihrer Eltern. Ihre Mutter ift wachd Prozeß die dort tätigen Herren 
flellt fich aber feſt ſchlafend, um zu Richter. Dieſe tonnten ſich alſo in al⸗ 
ſehen, was Mariechen im Sinne hat. ler Ruhe den ausgiebigſten Früh— 
Das kleine Mäbdchen klettert auf das ſtücksfreuden hingeben. Dabei war es 
Bett und zieht die Mutter an den [bon ber Natur meife eingerichtet, daß‘ 
Ohren; — feine Bewegung. Sie ver- gerade gegenüber der Gafthof zum 
fucht, ihr den Mund und die Augen | „toten Ochfen“ Tag. Es genügte ein 
zu öffnen — verlorene Liebeamüh. |Obkifhes Signal, eine Art drahtiofe 
Dann zieht fie an der Nafe, ftreicht Zelegraphie, und die brave Kathi, bie 
über die Stirn und über die Baden |Stellnerin brüsen, mußte Befcheib, 
— alles umfonft. Da lehnt fich Fein | wieviel Map bie Herren nom Gericht 
Mariechen zuriick, fchlägt die Hände | Münfchten. ine 2.00 ara 
zufammen und fagt: „Die i8 fapott!“ | tum ereignete e& fich einft, bag ein 
teigt vom Wett herunter umd verzieht höchſt verwidelter Zivilſtreit anfiel, 
fich Ieife in ihr Sinmerchen, zu dem ein großes Zeugenaufgebot 
— En Gray Zugleich kam ein neuer 
was haſt Du da für einen Ring am ass -- —— Gert, 
Finger?" — Hans: „Nadjbars Kät- Die Narkeien Be 
A ob it N — — Die Parteiar.träge find vorüber, 
gen gab ihn mir . Ich verſprach der Hauptzeuge wird aufgerufen und 
ihr, ſie zu — — Popa: „Ei, ſoll dereidigt werden. 
—* pe here en b 2 — —— 
— .2: 7 | beginnt ber Gejtrenge feierlich, „erhe- 
Sand: „Reg Dich dody nicht if, | hen Sie die rechte Hand und Tprechen 
Papa! alt mir ja gar nicht ein,|C'; mir ben Gib nach!“ a Mi 
mer Berjprehen zu halten!“ Zeuge ftredt drei Finger had in die 
Luft — — ber Präfident ermabnt, 
ibn no einmal eindringlich zur 
Wahrheit — da mitten in diefer feier⸗ 
lichen Handlung öffnet ſich die Tür 
und es erſcheint, verſchämt lächelnd, 
die Kathi mit drei ſchäumenden Maß— 
krügen. 


Ein Mißverſtändnis. 


Geſchãftagelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit u4e die Zeile; 


Zu verkaufen: 


Gute Storetrade Bäckeret, 
Noͤrdſeite. Adr.: X 


A 40 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Alt etablierter Plumbingſhop, 
Bar oder Abzahlung ax den rihtigen Matn. 
1526 Belmont Abe. modimt 

—I+9 — — —ñ— 


— Immer derſelbe. — Ein wes 
gen ſeiner großen Zerſtreutheit be— 
rühmter Profeſſor ſteckte unlängſt 
früh beim Aufſtehen ſeine Taſchen— 
uhr aus Verſehen in die rechte an— 
ſtatt in die linke Weſtentaſche. Als— 
er nun in der Schule auf die Uhr 
ſchauen wollte, griff er wie gewöhn- 
lich in die linke Taſche: doch nur ein 

—— ailads 
Haifiger Delifateiien Etore, voller Sta: bier | IT,” Tagte der Herr Profeſſor nach 
Miete. 3153 Southport — | — Een zu feinem Lich- 
gu verfaufen: Zeste Gelegenheit ee bene re — gi 
Seitungs- Route; Reinaeweinn über 8100 ‚den | Meine Wohnung und holen Sie 
auf Zeit. Telephon: Engleivood 0958. "0 { €. | meine Uhr! Sıe muß noch auf ‚den 
Baulina Etr, 14ja2° Nachttiich liegen.“ Damm griff er 

in die rechte Wejtentaiche, zog die 

Uhr hervor und fpradh: „Set iit es 
acht Uhr dreißiig; um acht Ihr vier- 
zig Fönnen Sie wieder da fein.“ 

— Begreifliche Vorfiht. — „Was 
machen Sie denn da vor der Haus» 
tür?” — „Schlafen will ih — einen 
Schmwips hab’ ih!" — „Haben Sie 
Ihren Hausſchliiſſel vergeſſen?“ — 
„Nein, ich trau’ mich nicht in meine 
Wohnung!“ — „Ad, Sie find verkei- 
ratet?” — „Nein — Porz’llanmaler 
bin ich!” 


Kauft ein Noominabaus; edrlihe Behandlung 
garantiert! 6 Bis 100 Zimmer; Vroflt bis $500 
monatl.: bilfine Bretie ır. Teilgayluıtg. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Straße 

— 11mSmE 


Bu berfaufen: Mefferwarengefhäft. Etablier- 
tc8 Gefhäft, z.ı Jahre alt, 10 Zabre im fekinen 
Platz. Eige tümer will ſich zuͤrückzieben. Abdr. 
vr. ARufchmeier, 39 Oncida Etr,, Milmaufce, 
Wisconſin. fr—mi 


But berfaufen: 


Srocerbftore, los beutfche 
Leute. 


Nachzufragen 2256 Roscoe Str. 
20m41wX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) ! 


Liberty Bonds 

für Bar gekauft. — Mir begabten: 

80 1. 31506 Bond. ....... —*—— 848.75 

850 66 

$50 4, AUG — 47.00 
Franflin Aude,iment Co. — 

11 ©. La Eaulle Eir,, Noom 831. 

1214 NR, Nfbland Avenue, Ede Milmarıfee Abe, 
22maimiz 


Gelb au derleiben 
Dir mahen Hhpotbelen auf Grundeigentum 


bauten. 
Yu e 2 an KR, ER o. 
Milwaulee und Aſhlan €. — 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. — Gmmerhumeor. — Sträfling 


| (der mit einem andern zufanımdee 
nbarieden eihe Gperaiiät. — ‚Re | nefeffelt wird): „Sie acftatten. (diem, 


sid dab ic mich None gu 


— 


—* 
wre 
Rz 





Börfennolierungen. 


Chicago, den 31. 51. März 1919. 
Rachſtehend Die "otierungen an der 
Vetreibebörfe, om Beginn der Börten 

mes DIR um 11 Uhr vormittags: 


er 1 borm. Club Famätan 
. . 81. 486, 4 s1475 
R, 4 374 


4.04 


| 
1 


nr 
23.10 


Rachſtehe ad Die dentigen Schluß · 
natieruugen an der Getreidebörſe: 
Mais Hafer Speck Schmalz Ridpen 
....$1.01% 60% 46.30 28.50 25, 
sonne LIVE 03% 43.55 27,85 24.5 
Der U mjag war heute unbeträcht- 
ih, aus einigen Xeilen bes Lande: | 
wird eine vermehrte Zufuhr gemeldet, | 
die aber nur teilweife Chicago zuflie= | 
Ben toird. Barroagen mar heute 5! 
bis 6 Cents höher, Bargerfte war) 
seit. Dir Umfag in Propifionen war 
gering, das Unaebot fnapp. Die: 
Schweinezufuhr blieb heute hinter ber 
Nachfroge zurück. 


Gnropäiige Wechſelraten. 


Kal dom Bericht der Yerdyants san | 
& Zruit Go. 112 38, Mdamö Straße, 
ktelten fi Die (Kuropätichen Dechfelra- 
ten für deträge oon S25,00U oder michr | 
(für Meinere Yeträge fiad fie entipre- | 
hend höher) im Verkeht der Banken 
hunter einander dente mie folgt: 


PEssen- 
t Cadble 


63! 
50 


| 


Tır dr 
Bu 


’ 


——— Vorle. 
ſin 


IHhoin » 
teigenbe 


—* 


Die Kari offelpreife d wieder 
feſt; Eier haben Tendenz. 
Die Butterpreiſe haben wieder eine 
nicht unbeträchtliche Veränderung er⸗ 
ſahren. 


AV—— 


Tir felgender: Breile gelten jür de; 
Broite ıdel, Beim Cinfauf "nd 
Duantitäten jind Die Breite chvas höher. | 

wen“ Bäder und Suderbäder. 

: t 3 ertcht von \2,.8. Dahn 

} = Grand ın Stratze. 
5 - = N 


ı 109 tar rue ode —* —F —* 
Mila roh Zutterietia 
gend . en geringer Sorräte 
"an ‚ Aübisere un > ce Wnterigl. 
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I, Rahrauder, 109 BP..8 
Aübenaader, BO....... 


Moltereiprodukte. 
Butter. 


Wayne Dom, 
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‚Cheddars“ 
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BSeflügel un Fleife, 
Gehrügel (icbeiw,) 


n Serler & Murmann 
Woier Eirabe, ) 
Ant Cattentilten 


Etüde...... 
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Weſt Eon : Qlster Strape.) 
D0— 60 glund Scridt, wfd. 0. lea 288 
—— 0 
75— O0 an nb Semwidt, Sp. 0.22 —0. 23 
©0—120 und Serist, Rrd. 0.23% — 
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sine Gays 


Sädfrüchte. 


Gröbeerer, 


——— ve 


Unis, das Wob.. 
Beritot ten, bie Kite. .* 
BlumentoDl, meltliher, Erate. 
o. geringerer, ) un. 
un Crate 
site 2 3 IBb..... 
Youtfinr®, web... 
ber @a 
bes wur d.. 
g Bisece onfin Zente * J 
do. Zetas. des Nah... 
neues Calif., Grote. 
m. 12 Wurgstn 
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üben dad Falı.izenennnenen RD 
Salat, Aupt— 
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Noedliche 


Getreide, Mehlmn Hen. 


(Barpreife.) 


| Weisen— 


Nie 2 
Mir 3, 
Mr 
Ar. 


Nr 
Dai— 


“in | Mm Vorabend der Wahl. 
| 
| Erbitterite 9 Mayorskampague Chica— 
gos dem Ende nahe. 


eigſame⸗“ Votum. 


J 

Das „ſch w 

| 

Es verurſacht den Kampagneleitern ber 
Kandidaten viel Kopfichmerzen. — 
Auf Wbis 30 Brozent des Geſamt— 
votums geſchätzt. 


Der Kampf um das Mayorsamt 
geht heute zu Ende. Morgen wird 
der ſouveräne Wähler entſcheiden, 
wer Für die näciten vier Jahre Lei— 
der Stadtverwaltung jein wird, 
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Se und damit die denkwürbigite und er: 
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lartige Aufregung hervorgerufen tie 
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I} 


"tens 


|bittertite Mayorswahl enticheiben, 
| bie Chicago feit Sahren geſehen hat. 
Keine Präfidentjchafts tampagne Der 
letzten zwanzig Jahre. d. h. ſeit dem 
Jahr, als William Jennings Bryan 

rſtenMol „lief“ und mit ſeiner 

Goldkreuz⸗ 

| Rede“ Die Leidenſchaften der Menge 
infachte, hat in Chicago eine der— 


die diesjährige Mayorskampagne, in 
der Er weniger als ſechs Kandida— 
t Wahl ftehen, von denen aller⸗ 


dinge J vier in Betracht kommen. 


wicelier gema 
| ſcho n war. 
Ri nonnigfachen „Iſſues“ ‚die naturge- 


ı. Bisconfin, Fulier 16 
Aktienbörſe. 
Nachſtebend die Verkäufe an der 
Aktienbörſe wahrend der 


verſchiedenheiten 


Faktor die Frage, wie weit das Klaſ—⸗ 


Die Gründung der neuen Arbeiter— 
partei, die 
für die Stadtwahlen ins Feld ge— 
ſtellt hat, — 


ſt, als ſie ohnehin 
Dazu lommen noch die 


| mäh vorlagen oder in die Stampaane 


hineingezerrt tworben find: die Erz ;: 
—— 


der Straßenbahnfahrpreiſe, 


e Regelung der Gaspreije, natio— 


nale Fragen Aie in der Luft fchine: 
| ben, refigiöie Fragen und Raffefra- 


gen, bie in den Kampf hineingezerrt 
worden find, faktionelle Meinungs— 
in den einzelnen 
Parteien und als völlig unbekannter 


ſenbewußtſein der organiſierten Ar— 


beiterſchaft, 
iin allen Ländern 


nd 
u> 


rührt, ſich in Chi— 


coao tryſtalliſiert hat und die neue 


nagneleiter 


in 
ein 


Arbeiterpartei unterſtützi. 
Alle Parteien und alle 

geben eines zu: 

Teil V Wehier ihaft 
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ſich völlig ausgeſchwiegen hat, was 
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achſtehenden Notierungen der 
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ad heute, als Schlußkurſe 
den hieſigen Aktienmaklern 
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ni gegeben worden: 
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‚nicht müſſig. 


um hf 


Die —— Tendenz, die wäh— 
rend der vergangenen Mode im 
Aftienmarkfte zu verzeichnen war, 
bat fi heute vermindert und die 


7 


ert 


Schwankungen der Kurſe waren ge- 
Rerläufe | 


ring. 3 murden biele 
abgeſchloſſen, 


Klaſſe von Aktien wurde bevorzugt 


Die Baumwollebörſe. 


Un bee New Dorker Baumwollédre 
den heute Nachmittag 2:13 tolgende Vreiſfe vor⸗ 


2118 nachm. Sch Niedbrig Alu 
2:15 n. Sch Kiebria WB 


Mai 


Starb in der Ambulan;. 


| Don einer ber Yellow Cab Eon: 
| pann gehörenden Kraftdrofchle wurde 
‚hente früh ber 6öjährige Haufierer 
' Harrh Rofen, Nr. 546 Weit 14. Str., 
‚on Halited und 12. Straße überfan: 
iten, Er trug einen Schäbelbrud) da- 
Iron und ftarb auf dem Wege nad 
dem Couny Hofpital in der Polizei: 
ambulanz. Der Lenker der Kraft: 
Ders 7 Henry Nix. Nr. 531 Weſt 
60. iraße, befindet ſich vorläufig in 
H at. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 
GA 3 TORIA' 


Ifcheiden wird. 


| leiter behaupten: 


| 
| daß 


| * 
© Börfe in den wichtigſten einen Kandidaten gehabt 


36 


aber keine beſondere 


ſe wpur⸗ 


Wahltag zu tun gedenkt, für 
wen er zu ſtimmen beabſichtigt. Alle 
—*8 geben unter der Hand zu, 
daß dieſes Element die Wahl ent— 
Seine Stärke wird 
im Allgemeinen auf 20 bis 25 
Prozent . Sejamtzahl der regt- 
ſtrierten Wähler geſchätzt. Wer 


wird es u Tas iit Die 


joe die den Nampagneleitern der 


einzelnen Parteien fhmwere Sorgen ! 
und Ichlaflofe Nädjte bereitet hat. 
Alle nehmen es für fi in An- 
ſpruch, aber feiner hat irgendwelche 
Anhaltspunkte, daß es feinem Stan 
didaten zuitrömen wird. Sonnes 
Sampagnelciter erflären, dab dicfer | 
Rrozentjag das unabhängige Votum 
aritellt, das ihrem Kand'daten zu— 
fallen mirb. 
wir erhalten diefe 

Stimmen, ohne allerdings zu er» 
flären, warum. SNohn Kitpatrid 
und die Arbeiterpartei behaupten, 
dieſes Votum der Teil der 
Mählerihaft it, der bisker nie 
hat, der 

Thomp— 


* 


m zugeſagt hat. Mayor T 
ſons Anhang endlich erklärt: dieſes 

Votum iſt für Thompſon, bleibt 
aber ſchweigſam, weil es ſich nicht 
wegen ſeiner Haltung angreifen laſ— 
‚ser und verteidigen will. Der un— 
| beteiligte PRüraer aber fann mur mit 
dem franzöjtichen Sprichwort jagen: 

2er Icbt, wird fchei. 

Barade ber Beer 

Das Chleifeviertel war heute 
reinſte Tollhaus, —— wie 
an dem der Lärm 
* ſchon ſchlimm genug war. Kraft- 
wagen und Kraftiaſiwagen, mit An— 
# | hängern Wayor Thompſons und Ro— 
| bert M. Sweitzers beſetzt, durchfuh— 
ren die Geſchäftsſtraßen und nach⸗ 
ten den größtmöglichen Lärm. Aber 
auch die neue Arbeiterpartei war 
Um die Mittagsſtunde 
durchzog eine Reihe von Kraftwagen, 
alle verſehen mit großen Schildern 


| 19 


n 
| 803 


mb - u Spare nien mit der Auf: 


(fchrift: Stimmt für wibbatr id!, bie] 
Strahen des — bier tele, ein 
'Zemeis dafür, dab die neue Urbeiter- 
partei den alten Barleien nicht nad 
jtebt, wenn es Ti um Neklame han: 
beit. A — waren andere Trans⸗ 
parente, die ſie mit ſich führten, neu 
| und berührten Fragen, die bie an— 
deren Parteien aar wicht 
ſehr vorſichtig bebandelt haben. 
waren Transparenie mit der Auf— 
ſchrift: „Laßt Rußland in Ruhe!“ 
Andere trugen die Aufſchrift: „Ir— 
land hat nur einen Freund, die Ar— 
beiterpartei!“ 
Patrietismus als „Iſine“. 
Angehörige des Heeres 


in den Dienſt gepreßt worden, wenn 
auch Robert M. Sweitzer, der demo— 
krotiſche Mayorskandidat, 
letzten Tag das ſogenannte patrioti— 
ſche „Iſſue“ am meiſten auszubeuten 
fuhte. *r hatte eine Verfammlung 


von aufgemufterten Angehörigen bei 


Heeres und der Flotte nad) dem Co- 


| |glied bes 


dei ftaatlichen 


Beſtrebungen während des Krieges, 


mie ben Anleihelampagnen, lebhaften 
— — 


Anteil genommen hat, 
Mayer Thompfon nad) bein Sg d: 


und Dormentronen s| 


ein vollftändiges Tidet | 


die Lage noch ber: | 


fich feit dem Srieg 


dar ! 


’ | Montenegro gilt 


Sweitzers Kampagne- 


oder nur 
Da 


und der 
19 
‚sloite waren bon alten Kandidaten | > 


heute am 


E3 ließ erfennen, dag Smweißer Mit: 
Vollgiehungsausfchufi ſes | ben 


Adendpoit, Chicago, Montag, den 31. März 1919. 


blatt fich fehiweigfam verhalten hat. 
| Maclay Hoynes Haltung war =. 
Fragezeichen sharakterifiert. Das 
Flugblatt trug die Unterfchrift: 
| „Von ben Jungen: an ber Fyront.“ 

Wahlbehörde trifft Vorkehrungen. 

Die Wahlpropheien waren auf 
| dem Roften wie gewöhnlich, natürlich 
eiıt Keder nach feinem Geichmad. Die 
borausfichtliche Beteiligung an ber 
| Wahl mird fi nad; dem lirteil ber 
mehr ober weniger jachverftändigen 
Beurteiler auf 650,000 bi 700,000 
Stimmen belaufen. Kanzleivor— 
ftand. James 


Wahbebörbe ſchätzte die vorausſicht⸗ 


liche Beteil ligung auf 675,000 Stim⸗ 
men, wozu ſeiner Anſicht nach noch 
ungefähr 15,000 Stimmen von aus⸗ 

emuſterten oder im Dienſt befind— 


J Soldaten und Seeleuten kom— 
men werben, bie nicht regiftriert find, | 


} 


I aber gegen Ablegung einer eibdesflatt: 
fi ichen Erklärung ſtimmen können. 
ie Wahlbehörde hat umfaſſende 
IM bh nen, getroffen, umMahl- 
isch 
* eigenen Aufpaffer in der 1., 
3., 18., 19. und 21. Ward Haben” 
Staotsanmalt Maclav Sonne hat 
enfall befondere Vorkehrungen 
— offen, um Wahlſchwindeleien zu 
| verhüten, und wird in jeden Wahl- 
ı bes irk vier Aufpaſſer —**— Allem 
Anſchein nach dürfte Chicago mor: 


Igen eine Wahl erleben, in der Wahl« | 


ſchwindeleien auf ein Minimum 
reduziert ſeien werden. 


— ——— — 


| Pottvertehr aufgenommen. 


Nah Böhmen, Kroatien, Slavonien, 
im. fönnen Briefe gefandt werden, 


Smwei Ende voriger Woche dom 
jiveiten Hilfägeneralpoftmeifter Dtio 
Praeger erlaffener Antündigungen 
nach ift Die Pojtverbinbung 
Cʒecho⸗Slovakien, das heißt Böhmen, 
wie auch mit — Slaponien, ! 
'Bodnten und Glaponien, ſowie 
Montenegro, Zeilen des neugebilbe: 
ten Sübflavenreides, wieder aufge: 
‚nommen koorden. Merfmwiürbiger: 
weiſe hat das Chicagoer Poſtamt ſich, 
nicht veranlaßt geſehen, die Chicagoer 
Geſchäftswelt durch die Preſſe von 


nung in Kenntnis zu ſetzen, ja, die 


Herren im Bureau des Poſtmeiſters 
hatten bis heute keine Ahnung davon 


und mußten erſt von einem Vertreter 
„Abendpoſt“, welcher die Nach— 
richt von privater Seite au® zuge: 
|gangen war, darauf aufmerffan ge: 
| macht werben. 
Was Czecho-Slovakien anbetrifft, 


5 der 


| fo werben auch; eingefchriebene Briefe 
sm: Br Kroatien-⸗Slavo⸗ 
nien, Bosnien, die Herzegowina und 
biefes aber nicht. 
Nur gewöhnliche Briefe, Postkarten, 
‚ Drudjahen und Warenproben fün- 
nen dorthin aefchidt werben, Pojt: 
pafete und Geldanmweifungen Tann 
die bi8 auf Meitered nach feinem 
diefer Länder, alfo auf nit nad) 
| Böhmen, fenden! 

Der Poſivertehr nach Czecho-Slo— 
vakien geht über London, der nach 
| Kroatien: Slavonien ufm, über bie 
ESchweiz. 

— —— , —— 


Opfer der Perſonenverwechslun? 


Der Maſchinenbauer John Kulczak bei 
der Arbeit niedergeknallt. 

In der Anlage a” Firma Sure— 
rus & Greenhill, Nr. 502 W. Divi— 
ſion Straße, wo J ſeit etwa zwei 
Monaten beſchäftigt iſt, nahm heute 

morgen der 30jährige Maſchinen— 
bauer John Kulczak, Nr. 968 W. 
Chicago Avenue, den Platz eines 
nicht zur Arbeit gekommenen, nur 
unter ſeinem Vornamen „John“ be— 
kannten Genoſſen an deſſen Arbeits- 
bank neben Peter Peterſon, Nr. 
4153 Fullerton Avenue, ein und 
arbeitete munter drauf los. Da, 
kurz nach acht Uhr, blieb ein Stra— 
—— am Fenſter ſtehen, zog 
einen Revolver, preßte den Lauf 
Ioe gen die Echeibe, nahm Stulezaf 
la storn, gab zwei Schüffe ab und 
lief davon. Nutlezaf, der verheira- 
|tet, Vater eines fünfjährigen Mäd- 
Idens und ein durchaus ordentlicher 
Menſch iſt, wurde von beiden Nugelit 
in dei Arm getroffen, Die Rolizei 
beförderte ihn nach dem Paſſavant— 
hoſpital, und nachdem er dort ver— 
bunden worden war, nach ſeiner 
Wohnung. Er erklärte auf Befra— 
Igen, dab er feines Wifjens feinen 
Feind habe. Die Polizei ſchloß ſich 
| 


l 


| 


nach gründlicher Unterfuch: ıng jei 
ner Anliht an, dak der Mord: 
anſchlag ſeinem Henoſſen Sohn ge: 
goltien haben müfie. Die mit der 
— — des Falles betrauten 
Detektives haben weder von John, 
noch von dem Täter die geringſte 
Spur gefunden. 
— — —— — 
Mußten dran glauben. 


An Milmaufee und Wabanfta 

Avenue wurde heute Sohn Halt 
Zzeisil, Nr. 2002 W. Huron Straße, 
von einer ſüdlich fahrenden Mil— 
waukee Avenue-Elcktriſchen über— 
fahren und fötlich verletzt. Der 
zerunglückte ſtarb während ſeiner 
Ueberlieferung nach dem St. Eliſa— 
Mo⸗p tal it der PRolizeiambır- 
lanz. 

—— — — — 


— — Io», 


u. ber ° 


New Kroquois 


ı94& 


ron C ompany 


Tomljimocet, 


—— — 
Weniger anſtrengend. 


Be 


3. Sullivan von der! 


mit | 


diefer für Tie fehr wichtigen Anorbd: | 


Arbeit in in ber Anlage D der w erſſtelligt. 
an 


"Sirafe und Krieter Ar. ſtürzie 
lonial Theater einberufen, und feine her 46jährige 3 


Anhänges verbreiteten ein Ylugblatt | 9513 Mpenue 
ni der Aurfhrift: Die Feuerprobe. Eiſenmaſſe gefüllte Grube und erlitt | riet ber 52jährige Eifengieher Joſeph 
ſo ſchwere Brandwunden, daß et auf Green, Nr. 815 MWeft 54. Straße, mit | 


ı Wege zum ©. Chicago Hofpitat !zivei ihm unbefannten Männern in 
"Yertidigungsrats | starb, ges hicago Hoſpi 


war und an anderen patriotiſchen 


Nr. | 
„ in eine mit flüffiger | 


— ſchlagen wurde. Er liegt mit mehre- 
‚Wollen wir plaudern oder tan- 
„O, verehrtes Fräulein, | Hoipital darnieder; feine Angreifer 
bin ſo — Rn wir —— 
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Handſchuhe 


Double tipped ſei— 
dene Damen⸗Hand—⸗ 
ſchuhe, 2 Klaſpen, in 
ſchwarz und weiß, — 
regulär 75c — mor= 


gen, 2 Baar *81 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


STORES 


Veſtees 


Veſtees für 
men, aus Satin, Pi— 
— 
J weiß und farbig, — 
wert bis au 81.75 — 


morgen, da3 *81 


Stück offe⸗ 
Beads 


viert zu. 

arch Beads in ben neues 
von BEER - — 
in einer ro⸗ 
ben Auswahl 
yon Echaitieruns 
zen «und Mu— 
ſtern — wert bi3 
zu 82.00 — pe⸗ 
ziell Dienstag 


J 


Strümpfe 


Feine Baumwoll 
Lisle Fin. nahtloſe 
Nännerftrinmpfe — 
dopp. Ferſen u. Ze— 
hen, ſchwarg, weiß. 


(obf., grau, 61 


Stickerei 


Organdy beſticktes 
Flouncing, 42-öll., 
alle neuen u. hübſch. 
Muſter, für Konfir— 
mationskleider. wert 
31.25— mor⸗ 
u die — 16 
zu. 


Handtajchen 


Moire Handtafcher 
in Schwarz, bramm, 
navy u. QTaupe, ents 
halten Spiegel und 
Börfe, — regulärer 


— beträgt *8 1 


Imp't. Glacehand · 
ſchuhe f. Damen, 2 
Klaſpen, Paris Point 
Rücken, nur in weiß, 
reg. $1.50 Wert — 
Dienstag, da3 
Baar zu 1 
BUR. une 


be — 
zu. 


Paar 256; 
3 Baar für 


wminbeleten zu berhüten und wird | 


‘al 


- 
Sandy 
t Se Piund Buntes Dia 
na gefülltes stonfelt it nis 
ſortierten Flavors, nichts 
befferes, und 
rund mit 
Cheilviade bezog. 
Kirſchen, in beſte 
Cholkolade ge 
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Hohe und nienzige Tamenichuhe, Baar Alt. seunencnenenerenennerenen: 81 
Damen Knöpf⸗ ſand Schnürſchuhe, Patent und mattes | Beder, Paar si 
Damen Juliet? und Strap vSaus · Slivpers Baar zu 

Tamen Patentieder Aumpe und > Criorde, Paar au .... 

Zamen weiße Canvas Driords un und 3 Pumps, Paar zu 

Tamen weile Sport Erforbs ı mie t grünem Leder befegt, ° Baar ? Öse u... Bi 


Satin —— in berfcoied —— umd_ 82.50 hope @patd, 31 
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Beite Ci — für Mities, Dohe Ratten, T 


Weine Ganvas-Ehuhe für Kinder, Taar zu 5 
Batentleder Marn Janes für Mifies und Ninber, * Raar zu. 
Fatentieder Kinderſcuhe mit it weißen erteilen, Baar_ 


Männerimihe in unnellitändigen_ Größen. ‚ Raar zu 


Zigarren ete. 


Nyelta de Tomeitie Zigar⸗ 
ren, milde Sor + 

am einen Aue 

den}, folange fic 

pordalten, BEE 

BER DI eine 


Wieboldis Sbe· 
cial Clippingss, 
reiner Tabat — 
goc Palete, ſpe; 
zwei für 
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Arbeitshemden 


Schwarze Sateen 
oder Blue Bell Urs 
beitshemd. f. Män— 
ner, mit Kragen — 
aut und weit ge— 


Bun. ſpez. 8 1 


Unterzeug 


Gera de Leibchen 
für Damen, in Früh-j! 


ahrgewicht, niedriger 
außergewöhn⸗ 81 


Hals, rofa oder weiß, Ir 
liche Werte, 
m. 


Unterzeug 


Gerippte Union 
Euits für Männer, 
Baumt., Frühjahr: 
getvicht, knöchellang. 
furge od. Tange Her: 


nel, 1.00 S1j: 


Unterzeng 


GBer ippte banm⸗ 
wollene Union Zuits 
für Damen, enge od. 
Umbrella Kniefaſſon, 
hübſch ſpitzenbeſetzt — 


Männerhemden | Für Gardinen 


Männerhemden in 36 Zoll breite er: 
Sdalebandfafion, mitätra feine Cual. mer: 
weich. Rüdleg-Manshcerized Marauifette; 
ſchetten, aus echtfarb. JInur in weiß. wert 
Shirting, neue früh: 


ahrmuſter, .$ 1 


3dc — morgen ber= 
. 1.50, 


faufen Mir si 
u. 


5 Narb5 
hür. 


Verte, — 
Diendtag.. 


Kot it ML |üse 
Se epaente Stirts. 


Separate Da⸗ 
| menröde, — aus 

Yu Rolle Blaibs J— 
Wolle Poplins — 
yübche gegürtelte 
Modelle, Seiten: 
taſchen, knopfbe⸗ 
ſetzt, wirkl. Wert 
82,50 — ſolange 
'ie borhalten, zu. 


Yarditoffe ete., $ 


Wolle⸗ Serges. 54 0! 'T Kreit, 
in ı nasııblau, mittel. 


iohiver, xraffend für 

Wade amd Enit— 

31.75 Sorte, Yard, 

Standarb Schurzen — Glug⸗ 
bem, in allen 0% 
wit blanen 
Chr cd ſpegiell. 


Stof⸗ 
ie; eine Mus: 
Mmahl hübiher 
MNuiter; Gröhen 

30 bi8 44 Tail» 
enmaß; ſpegziell 
a Dienstag au... f 


51.00 Dargaing Kaffee, 


Mercer Talel-Ta- 
mai, alte neuen _Vnmen- 
mulier, waſchi in 


nut, foezielt_ am 


Zienstag, awei 


Yards für 

30 Stüde _Epiten- Scaris, 
rumd um mit Eviyen garniert 
das Zentrum aus feinem Leis 
nen » finifhed Mas 
terial gemadht 
wert DIE zu 
Stud au 

Türiihe Babe + Handtücher, 
mit fchöner roter Worte ver- 
feLen — fchr abforbirend — 
aus feinent Sarıı ac» 
madht — fpezicll am 
Zienstag - 3 Etüd 


Damen: Unteiröde, fein- 
fter Seien, tiefe Flounce, 
gefältelt, $1.50 Wert, ‚au. 


ef neröfleler 
Salvador 


Seidenftoffe, beitchenb_ ars 


Erche de GHines, Georgette 


Benſen's Norwuy Style Felt— 
"einfte Fiich, verpedt, 8: Bid. Gimer. s 


Grenes, fanch ı und einfadem 


Zutting, alle 40 3. 
breit, teiner went: 
ger als $1.08 wert, 
Varb zu. 


Swifts Kerſey Out 
te.ine, Country Rolls 


een u .00 


RR 0u.. 
Dnaler newalztes 


Oatmeal, 81. 09 


Bafete ii 
@onthern Brand 
reine Reanır Butter, 


5 


Cremettes, as neue 
Malaroni » Trodult — 
12 PBalete für 


51.00 


Procter and Gamble 
aroße Suorn » Selfe— 
10 Stüde für 


ten 


Mercerifierted Ropiin, 
oil breit, in allen ges 
wünſchten Farben 
feiner Seide⸗ Finiſe, 
4 MNards fi 


Gehleichter Muslin, 
breit, feiner weicher 
Keinen » Finifd: reanl. 


51.00 
a Sum aan Sartofleln, 


Supporters Drogen, Toilette-Artifel eie. 


Gebetbücher, in Jvory Finiſh, — 
polniſch und engliſch, 
$1.50 wert, zu.. 

50: Hans Hair Health — 
drei für 


(ter » Nurlegeftreitier Klei- 
ber » Ginabam, 27 Zoll breit; 
die befte Eorte, die gemacht 
wird; — alle neuen 
Nurfe » Streifen 
. regulürer 35 Wert— 
4 VYarbs für 
freberfiffen, mit fan Arte 
Ziding bezsonen und ınit Tante 
tären „Federn gefüllt 
31, Rfund fchiver — „Government 
regulürer $1.50 Wert, feinfte Teby 
das Stüd zu 


„eds file 


> 


Bonita Toiletwaſſer, Flieder, Veil— 
chen und Roſen. mit De Vilbis 
Sprayer, $1.50 Wert, 


Waiſt Sup: 
porters, für 
finaben oder # 

Mädchen, alle 
yeliebten Grö= 
sen, bon 2 bis 
14, gerade wie 
die Abildung 
ꝛs Sind 75c= 
Werte — am 
Dienstag ber: 
faufen Wir fie, uf 
ipeziell, zu 2° 
Stüd für.... 


Cocoa Beads, an tweiher “Netallterte, mit 
Kreuz und Miedaille, — gut ncemadht, 
gelhnig:e Beads3 — ein regulärer 8175 


Wert, — zum RR $1 09 


bon.,. 


$1.25 Imbdereb ze ‚ges — eine 
an einen Sumden — 


Tvaltine — 6de Größe — 
t für 

20€ Blacifrice Zahn-PRafte — 

drei Tuben für ., 81 — 
31.25 300feitiger Mecord, D. E. Ledger 


un) 
sder Day Boot, mit Canvas nebunden Les 


D —— Dlenstag Die Aus $1 .00 | 


wahl * 


* 


2 
od 


09 
| 
| 
0 
| 
| 


31.25 Binands Can be Unis 


51.00 


Waſchzuber 

Galvanifierte 
Waſchzuber — mitt— 
lere Größe mit 
Wringer Attachment; 
morgen, Dienstag, 
offerieren 
wir ſie 
zu 


Waſch-Zubehör 

1 ovaler Wäſche— 
forb, 1 Wäfcheleine, 
40 Fuß,. 1 Wäſche— 
klammernſack einſchl. 


Stühle 
Hochlehnige Küchen⸗ 
ſtüͤhle, Gold. Fin., 
ſolide Holzſitze, 4 fich 


gedrehte Spindeln, F € 3 n 
nepretter Top Quer: Dal Rahmen, regul. ftüre, 2 Shelves,— 110 Dusend Wäſche— 


Banel, nur 6 Preid 1.60, morgen ofs !lam mern, 
an ein. Nut: 1 verfauft feriert zu nern, alle 
ZEENEIE HEUER 


dei, zu. AU.» J 
Todenfälie. 


| 

| Haclichend beröffentlichen wir die Mamen | 
| der Teutfhen, Über deren Tab den Gelumd- | 
| Beitsanıt | Meldung auning: 


| Bauy, Dödlar, 38 Jahre. 


Bau ‚en 
Frachihauſe ber Burlington Bahn an | Srekiric, sehr 113% Sherman Avc. 
ı16. und ‘eferfon Straße, wo er als Sean, Margaret (geb. Midaclis), 
| Güterbodenarbeiter befchäftigt war, | ®roß, Marie. 
‚ein Stüd Eifen auf das Bein fiel. | 
Der Verlehte fand Aufnahme 
! County Hofpital. 


| oe, Salod, 64 3.; 2334 
— — — — — 


ı Jaeger, Raul. 
Klump, Wilhelm. 
im | Krumſee, Hermann 
Straßze. 
Mausbaupt, Carl 
J — „Elizabeth, 

— In der Verlegenheit. — Dane 

(die beim Betreten der Küche einen | 

Soldaten bemerft). n..&p, Sie fin) 

:alfo der Bruder meiner Köhin?!.... 

An Adams und Halfted Straße ge: Sind Sie ihr einziger Bruder?” - — 

Soldat: „Ich hoffe ſchon, Madam!“ 


Congoleum 

3.0 bei 46 Fu 
feine Congoleum 
Rugs, hübſche Mu—⸗ 
ſter, aſſortierte ge— 
miſchte Farben, reg. 


a reis 831.45, 
5: Dienstag 61 
—E 


QAnsgeplündert,. 


ww ‘ 

10 bei 18-3Ölliger 
geichliffener Epiegel, 
1133011. Walnuss 
Fınifb und Golden 


Einzeldrenner 
Badofen, für Gas: 
oder Telöfen, 13 
bei 11 3., Schtwing« 


Kurz und Nen. — 


on ö I * Das linfe Bein brad) der 44jäh- 
— Court wurde George tige, Nr. 768 Melt Zaplor Strafe 


White, Nr, 2423 Smalley Court, | 
urt wohnh fie I ze 
von vier bewaffneten Autobanditen wohnhafte Rid Bejano, als ihn im 


überfallen und um $22 ımd die | 
Zaldyenuhr beraubt. 

An Karlov Avenue und Cortland 
Be fiel Sohn Schubpe, Nr. | 

49 Karlov Avenue, unter Die | 

är äuber. Gr büßte $23 cin, 

Die Räuber haben die Flucht De: 


Vvenne und | 


91 
il 


Wriahtivood 


Hohyne An, | 
Evaniton 
75 3.;° 


. Kedsic DBIbo, 


<tri 
‚41 %; 2829 N. u 


av. 


Note 


7 


> 


EEE EEE EEE EEE En 
e br J 


338 W. 26. Sir. 
Petrich, Frant. 
| Reihe, Karah, 2717 N. Sacramento ve, 
| Rroftius, Yılliam, 3101 Dablin Grurt, 
ich, ilheim. 403 St. James Place, 
"Schalt, Friedeib, 70 X.: 2118 N. Cratford Un 
Schanke, Fred, 3242 Normal Ave. ! 
Shleneimilh, € Etizaberb, 3410 Lerinaton Sir, 
Echlenfer, Ihereia (ach. Miller). 
Schneider, Nirboipb. 
Cchrader, Ehriltian, 622 W. 62. 
Sholtes, Helen, 30 Sabre. 
ee Catharine 85 S 
ball Abe 
Slomer, Edward. 
ia, 7 John, 3152 Shielda Xbe. 
tubt, Nuouft,, 1043 Eau de, 


Eh Böbed une Rregner), 


J EB 


— — — 
Opfer von Rauhbeinen. 


Etr. 


2 


92% 
a,r # 


u ‚kr 


Barum tR 


‚OSCAR F. MAYER & — * 
m 


Streit, welcher damit endete, daß 


Green von den Rauhbeinen — 5** 6417| 


ren gebrochenen Rippen im Eounty- 


entfamen: 


iebi. 
bi. 
morgen 

auft zu 


Damen, 
weiß. 
ne 

son Moden — 


rtert 


Damen, 
Sambric, mit, 


„cernge, 


——— 
B Seht nach Dollar-Bargains in den Zirkeln & 


Recvrds 


3 doppelle Emerſon 
Vietrola Records * 
2 SchachteAun 


do Nad 


el ‚(1 über 


ipielt 10 2 


morgen 


jammen ver s 
lauft z zu. 


= $1 


— 


Schürzerikleider 


Chürzen filr Dermen, 
us hellen u. 
dunklen ®er= 


ſelf 
es 
W 


es, 


50 


Envelope (Ehemiſe 


Envelop 
Ba 
Aus! 
ſind 8 
erie, 
zit 


aus 


offe⸗ 


be⸗ 
find 
exte,. 
ber: 


N 


I 


e Chemie für 


tiſie, 
vahl. 


— — 


1.50 


ri 
“ 
ı 


Nachtgewänder 


Nacht 


Spitzen u. 


rei beſe 


Slipover 
ſon, wert 1. 


aus 


sewänder für 


od 


Stir 
Bt— 


Faſ⸗ 
50 


Rag Rugs 
27 bei 5-Rz3äll. eg: 


tra 
Nagy R 


Q 


ual. ſchwere 
ug3, gemifchte 


Karben, — regirläre 


51.45 
Musa 


offeriert 


Feine 


Fin. baum 
wolf. nabts 


[oje 
nenit 
pfe, 


Sorte — die 


hl 81 


Nuten: | Samenteimpre 


Lisle 


Da: 
rüm: 
dopp. 


Ferien und 


Schen, 
jchirar 
eig, 


in 
3 u. 
regl. 


25e. 8 Pr. 


a 


Bi 


der 


feife 


mei 
bi . 
uf 


1 
k 
3 
* 


| 


Gar 
Dr. 


f 


w 


9.81 


51.00 


Feld Naptua Wälkhe- 


+ 1a... 91.00 


nite hief ige @ar- y 
in Del — zwölf Bi. 


u 
en 


nation ie Bet 
vavorierte Mil, 


N fe 81. 00 


„rabe, r 


Tnow 


Qu 


— 

O 
Oel 
zroßer 


ſon, Geſtell, 


Dachpappe 


Sandeonted 
Dachpappe, 
Rolle enthält 
108 
dratfuß, Die 
Rolle am 


— 


Dienstag 
verkauft zu.. 


el⸗Mops 
Mop, extra 

Mob, Hergzfaſ⸗ 

einſchl. 


1große Flaſche Po⸗ 


litur, 


Dienstag, of⸗ 


—— 


morgeu. 


Jeder an ſchwa⸗ 
ven Lungen Lei⸗ 
dende Jeder, der 
droniſchen Quſten 
dat — follte Diele 
merfmürdige Ge» 
[Kite eine3 Uno» 
thefer3 lefen, dev 
an Tuberfulöfe list 
und ber An fi 
’elbit Experimente 
made, nap_ den 
Weg zur Geſund⸗ 
beit ſůchend Witt 
diefer einfasen 
Behandlung lann 
eine tede bon Hu⸗ 
ften geplante, 
marterte 
ſchnelle Sellung 
finden durch eine 
bausl.Bebandlung. 
Derubinendb,, anne» 
nebn, Neber fanır 
fie nad einfader 
Unweifungen ge» 
braußen. endet 
Namen unbAdreiie 





Noste rechnet mit Spartatne⸗ 


— — — —— Dieſe Verkäufe für Dienseng A leuten ab. 


Pe | “Ihe Store of “Io-day and “Io-morrow 5 frumpfnaren 


I . 

.nuts 1 Bargrin Baiement. 
* 

Lisle Damenſtrumpfe, 

— ſchwarsa mit wei 

* Sen. Füßen leicht 

‘ feblerbaft, farm be 

j | merfbar; — fvezichl 

N Pe | marfiert für moracı 

RE - 3 Baar für S1.10— 


| | Brif, honte 
> made 
Established 1875 by E.]J. Lehmann iR das Paar zu 
State. Adams and Dearborn Streets 390 


Dutzend 
für 
Schwarze fein geripyte 
Strümbfe für Kin— 


elaſtiſch u. 


* u j der, fehr 
Bir haben unjere | Ba Ze IE N Fre) — Dr A R: % Ben Aa 6 7 Br daiierbaft: 1. Lira 
Bäderei vergrö— — * au N Bu Ba a BE. — F a ce —4 31 lität, moraen 4 Br 


g 
B Ber trund Fonnen für 81.10; Baar, 
alle unferd Kun⸗ 
290 
8 ou. Pipe‘ 
| diefer Dampfer ift durch diefen Ge= die en — Sal. aehreiften Bändern, 
|waltatt unmöglich — worden. | } au 


den bedienkıt. 
æ lang, wert bis 25, 
ne Die using, E Be 3.38 — unſerer deuiſchen Soldaten J Yraimımm söltige echte 


Ei 3 Cichter Rioor. 
bie Yard Spule zu — re Se 
— —— 18e ule 3 perfiihe und orientas 
diefen Streich in Rußland mit dem | 


————— ri Novelty Waid-Braid, life Saffons, 30 zoll 
eg ‚ $1.68 bom —— Kurze Bolts von fei— 3 und 4 Vards Bolt⸗ breit — die Ir 
| Leben bezuhlen müffen, iwirb faum | u es IC 


ner Qualität Satin u. ipeatell für VDard zu. 
— 2* 


Ei 


— 


Leineuwaren 


33.50 weite Marſeil⸗ 
led Mufter Bettdeden; 
extra fhwere ” große 
Sorte — 


Unterzeng 


Balbriggan Unter⸗ 


| Een (Sortfeßung von Teite 4.) 
hemden und Hoſen 


egen 
Bremen tagelang zum Kampf ———— 
die Regierung aufgerufen, un ie) 5 vertauft; "Ann ia GA unge nm £ f 
ſes redhtsmidrig feinem Eigentümer | — 47e Br * BR f i ee 
weggenommene Blatt trägt auf feis — F 5 
N ' ' \ Har ern; 
nem Titel dei Vermerk: „Amtliches || Shtwere unten @ulı6 ie ee 
| DOraan bed Eurhavener Arbeiter und | für Männer, lange Sanur, Hide 
Ne n t ı . bh 
Soldaten⸗Rates“, und darunter das ne andre 
Liotto: „Für Wahrheit, Freiheit und |f verfauft, fene fpegtell Stu zu ....OC 
NReht!" (Heiterkeit) Ende Januar) 


für Dienstag zu Yebt, gesndte Tamait- 
nahın der Curhapvener Arbeiter und 


* Tiſchtücher, runde gro⸗ 
ze Sorte — 
Soldaten-Rat mehrere mit Kohlen 81.57 STATE MADISON ar» DEARBORN STS. 0. me, 51.17 
beladene Prähme weg, deren Ladung 
Raihitofe 


für Dampfer beſtimmt war, die eine Hi ) 

große Zahl in Südrußland unter ben | ander 
3>-3öllige felde finifh- vabril.Enden von 
cd Bongee, in zwei 


traurigſten Verhältiniſſen lebender | 
.E — * c Moire-, Raficte-, 
deutfcher Soldaten in bie ‚Heimat ale ER Schattierungen don farrierten und bie- 
rücdbefördern -follten. Die Abfahrt aran, lange Etüde — (en nübimen fanch 


— 


Schwere 


—— — A —— 


— — — — 


2i2 


Ginghams 


Ziezöllige feine Tre’. 
Ginghans, in Blaid 5 


Surzwaren 


AE €E Hälelgarn, 100 
Darb Spule, in allen 
Cheds und Etreife 


Barden — der 
J Knäuel zu. 320 —— die 
Ruopflod-Seide — 10 Dard zu .. 163e 


Vard:Spulen, nur in 
— E ‘ — Er⸗ c, 10 
farbig — bie bis 20 Yards —— 


Seidene Crepe de 
Chine und Geor— 
gette Waiſts für 
Damen, Tucked und 
geſchneiderte 
ſons, einige be— 
druckte Georgette 
Waijts find einge- 
ſchloſſen, in weiß u. 
fleiſchfarbig. Grö— 


Grsher Frühjahr⸗Suit⸗ Verkauf 
Borgain⸗Baſement. 
Dieſer wundervolle Verkauf von Frühjahr-Suits iſt das Reſultat ſorgfältiger Vorbereitungen. Die 
Suits ſind aus hübſchen Stoffen gemacht, in Moden, die nach teuren Modellen kopiert ſind. Jede 
Mr Danıc, die einen Frühjahr Suit zu kaufen beabſichtigt, wird bedeutend Geld erſparen, wenn, 
7 ſie dieſem Verkauf feſcher und eleganter beiwohnt, die von 
dieſem ganz außerordentlich niedriger offeriert werden. 


{ — BETEN 
* ER, 
Fa 5 


— Die Moden umfaljen Bor, geichnei- N 
beginnt um — frühzeitig 


5:3) Im. ienstag 


—— zu $1. 14 


J — Taffeta⸗Bändern; viele nur 36 zöllige 
* hen 36—44; $3.70 in weiß, rofa und belle Skeleton Walits für str F 
Fabritrefter. 4S801 Werte, morgen zu blau, für Fancharbeit Kinder, fhivara 9 
breit, fancy bebruete und Ningerie benugt— oder weiß, Paar, c 


— Doch: und gute Wafhbänder — Sew-On Garters für 
Bailt-r ängen, wert bis 8c, Damen, Set von 
e Yard * die Yard 2 für 


Damen: Kleider zu 56.77 


Ein günitiger Einkauf von 
gerade 500 Kleidern gibt 
den weilen Käufern Ge- 
Iegenheit, fih in diefem 
| gelderjparenden Ereignis 
Yröhe | 2 . 5 
—— J zu teilen. Die Kleider 
zn 3 find aus reinwoll,Serges, 
u feidenen Boplins ıı. Mef. dl Ümterege für Samen 
2 2 . . ’ ’ N f ‘ d DCHi 
Eis Zunge falines, viele find mit | ee ATe 
u Braid befekt, das in diefer : Unterrüde, geichn. 
und viele Sailor fo begehrt ilt, an- E db. piented fplounce 
aus . ” s 72 Dunkel geblümte 
gere mit weißen Pique··· — morgen GIG 
Kragen und viele haben Pi ehe 
' av Yute Dual. Ginghant. 
die neuen Veſtees. In Ede — Wale 
Ihiwarz, marinebalu, Co. ſich vorzüglich, 


"Einem Berichterftatter des „Lotal- I | Kan anmer 
penhagen uf, Größen für Bag | 11-0 GE 
Damen und Mädchen, bi3 1 


—3 feftgeftellt werden fönnen, 


Es gibt mod mande Bezirke im 
Reiche, wo es nicht jo ausfieht, mie 
gewünfcht werden müßte Aus allen 
Teilen des Reichs wird die Regierung 
beitürmt, der Unordnung, dem Wirt: 
wart, der Gemalttätigfeit ein Ende 
zu maden. Wir haben den lebhafte: 
ſten Wunſch, daß das durch Verband» 
lungen und burh Mahnungen er- 
reicht werden möchte. Wenn aber 
die Verblendeten und die Bösmilli- 
gen nicht hören und — fie find ja 
nur eine fleine Minderheit — fich der 
| großen Mehrheit nicht fügen wollen, 
danıı muß und wird ihnen allen ent- | 
| gegengetreten werben. (Beifall b, d. | 
| Mehrheit, Widerfprudhh und große 
Unruhe b. d. U. ©o3.) 


| 
| 
| 
| 
— Z | 
| 
I 
| 


Oualit 19 bon 

und Kiſſenbezügen — 
Dienstag die 4 

Suits Yard aut .. “193 c 


Preiſe 


uns zu 


— Niuun— -Hpien 
? —— 


derte und gegürtelte Modelle, mit 
aus dun⸗ 
lel ge⸗ 
ſtreiften 
Worſteds 
gemacht, 


Braid und Knöpfen beſetzt, Veſtee 


Effekte von kontraſtierenden Stof 


fen. E in e große Anzahl 


dieſer 


* ſind mit Seide gefüttert. 


Eine Unterredung mit Frau Ebert. 


gi KR ’ m} | Kommt morgen zeitig 

Bi Die Stoife iind Trico ALTE \ —— “a ——— * —— } \ und habt die erſte 

= tine, Wolic- u. Erepe ! r | . n 8 3 Auswahl dieſer modi— 

Poplin. Wollenſerg e ſchen Frühjahr Suits. 

und Panaı ma; Farb FJ denn zul diefem nie⸗ 

find marineblau. ich wars, —* nya= = |} drigen Preiſe werden ſie 
enblau, lohfarbig, grau und grün; t 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


 anzeiger“ it der größte Wurf unter || | dis au $3.25_— fve- 
\allen Xnterviewern gelungen, Gr nm $1 97 
bat Deutſchlands erſte republikani· tag aut .. r 
ſche Landesmutter, die Frau N deichs⸗ 

| präfidentin 5 Luiſe Ebert, zu finden, | . 

zu ſtellen und zu interviewen ge- Gardinen: 
Ei Darnach ſcheint Frau Ebert Bargains 
| 
| 
| 


unzweifelhaft Schnell fort 
Größen von 16 Mitte: bie Damen N 55 — Es ſind ſehr hübſche Suits, 
40; 818. 50 bis 823 Werte; morg PER —— N und die in diejem Verlauf offeriers 
1288. ; ten Erſparniſſe find lohnenswert. 


11,000 garnierte Hüte, 1 1.09] Groer Kuabenkleider-Verkauf 


810 Werte, morgen zu Shrämuf 
+ 
strümpie 
19e fhiwarze nahtloie 
baummwollene Strüm—⸗ 
pie für Danten, dauer 
hafte echte Farben — 


„Seconds“, daher 
ſpeziell im 8e 


bei dem großen hiſtoriſchen Akt der 
Wahl ihres Gatten gar nicht im) Ginzelne Gardi— 
Reimar gewefen zu fein, jondern nen, 2% Yarbs 
eine —* wie — — lang, viele pai- 
ne na * 2 Logenbeſucherin wurde dort mit ihr fen zu einander, 

1,000 Norfolk⸗Anzüge zu 6.89 einfach verwechſelt. en 
| 1,000 Norfolf Anzüge für Suaben, mit einem | Nacitehend, was unfer aus ftarfeın und 
Paar Hoſen, ganz gefütlert und weiter Zu x 


—— —— 


Bargain⸗Baſement. 


Baumialt, 
‚Satoftrümpfe 


Bargains in Damenjchuhen — 


— 7* und 


farbig, ſenr ſtart 


und dauerhaft. EZ 
sulär ade wert - -- 


nabt- 


ir. 


durch 
en 2 Kae dauerhaften Net 
ihitt. Sie Ind in Trend Faflon gemacht, | einen Sturm der Zeit — ſeiner gemaht — vor» 
Zug N s ı Tradition zit erjchütterndes freie) zügliche Werte, 

—* williges Organ für Hofangelegen— 


bis 81.25 Baar, 
ſtarkem, — heiten und regierende Kreiſe von Stück "Ile 
Knaben zufriedenſtellen wird. UNI LAN !de zu nur 


Morgen viferieren wir Damen-Schnhe zu einer be 


deutenden Preisherabjegung. Eingeichlofjen find 
Schuhe in allen gewünfchten Zederjorten und Fai- 


Stel rund herum, Schliß Taschen; 
Muſter zur Auswahl. Mile in wünjchensiver- 
ten Yarben und aus jehr ftarfem Tuch ge 
macht, Das den 


ram 


Diefe Anzüge murden 
gemacht, ımı zu einen 
bedeutend höheren Breiie SR 
verfauft zu werden, als 


r Jamilie des derzeitigen Reichs— 
Ihauptes zu erzählen weiß: | 

Erjt vor etwa vierzehn Tagen ift 
die Yamtlie ded Brafidenten Ebert 


Gardinen Maraui- 
fette, 36 Zoll breit, 
fehr populäre Gars 
dinenstoffe, — fehr 


ons von denen gewählt werden fan. In Huöpf- 
und Schnürfaffons mit hohen oder niedrigen Ab- 
fügen, Tip und jchlichte Zehen Formen. Größen 3 
bis 8 und alle gewünſchte Breiten. 


das Xnar 123€ 

zu sur... 
50€ Fiber feidene wird 
feidene Yisle Damen» 
ftrümpfe, nahtlos, bald 


er Weil ſie etwas 
Größen 6 dauerhaft, Andere faſhioned, ſowarg un nd 
fordern u. 19 — — 
u. 350, 9 c 


Auswabi 


lau ihrer Wohnung draußen im 
Sidoften Berlind, aus der Xrep-| 
tower⸗ Roſeggerſtraße, ins Reiche. | 
amt des Innern übergefiedelt. Sie! 
| hat dort alänzende Räume bezogen, | 
die der verffoffenen Minifter Veth- | 
mann-Hollweg, Delbrück und Helf- 
ferich und zulegt des Vizelanzlers v. 
Payer Dienſtwohnung waren. Die 
Familie Ebert behilft ſich nach wie 


bis 17. Hier tit eine Ge: 
logenheit, einen guter WG 
Anzug in unierem Bar: 


— 
| 
u 


zo eine wundervolle Partie garnierter Hüte und 
olh eine Muswahl find ſelten vorher zu * 
‚rien: swerten Rreilen offeriert worden. | 8 | 

nfbare neue or al iſt ei ugeſchloſſen, in Be | gain Baſemern nt zu kaufen 

und rauhen Stroh — — Biene stagq 3 


| 
| 

| 

| twir fordern; fehlerhaft find offerieren 

| wir diefe $3 bis $6 Werte 1 ‚97 = A 
| zu diefem befonderen Preife 


Pußwaren Anabet- Rails ir Epiken ekt, 


Zum Tragen fer- Weiße bohlaei. 36 zöll. ſchwarzes 

Fr VBandbefag: "mert tige Hüte für Da> Taschentücher i. Se iden Rin⸗ J Eyot 
‚2 — 97e men und Mifjes — Männer, mit 34 Ne 

in Sailor Fafjons f zöll. Saum — 


hören zu 

vor ohne Zienftboten. — —* > —— — — 
niedriger Hale, % es IC wa een 

a 2.90 mit ltebten Formen von — 

morgen zu 


Frau Luiſe Ebert, geb. Rump, 
eine ſchlichte Arbeiterstochter aus Stigeret veſe ⸗ den Heinen Turs 
band bis zu den ſc Percaie Knabenbluſen, u Einfach weite Tas 3 & 4 
a ao i sy > — * ertm — Jone . 
nett acltreifte Mufter, men Tafchentücher, € rim, 
ntwürfe fie >} 


Melhiorshaufen bei Bremen, die Tin Te 
großen Sailor u. 
äußere Bruſttaſche, bes Een 
mit 14 =30ll. Saum, der, 45 2ol 


tie ihre Angehörigen durchaus Llaf- r 
verjchiedene andere 
feftigte tragen, ®r. 6 nl 
requl. Be — 3 Dienstag, 
Dienstag zu. c Yard.... 
nm: ; 


nobntfären Yijere, Hanf 


(68 jind große und Heine Poker, nroße und Plane Serge: Anz züge für Knaben 
fieineZnilors, irregnläre Krempenhüte, Zur Reinwollene, echtfarbige, blane Serge Norfolt —— 69 


vr 
— Für Damen 
Crepe Kimonos, hübſch 
zeblümte Muſter, net⸗ 


© 
E 
IR 
ie 
a 


bans, Tams und Wattcaus: garniert mit | ein Baar Hojen, aefüttert, in den neuejten Modellen 
Slumen, Bandſchleifen und Novelties, Feder | Großen 6— 17, ſehr ſpeg. mar liert Dienstag zu. 

N 

Fancies Strauß en Pompons und Flügeln. a 
BE | Anzüge für Männer u. Jünglinge 

’ " 8 ſind mit Crepe und Seide 

u. — — in * AR In den neueſten Waiſt Seam Modellen — 
ngerafit x Größen 30 bis 46; auch foniervative 
- Kallons fiir Männer, ın mittleren und 


Site für jede Wis o e = » biz 40 [ i 
ee Icon beren Sorten, Gröse bis L0—etliche ; os j an 
Marrone, ſchwarz 14 und 46: Werte bis $16.55, zum Vers | in einfachen lobfarbig u. 


und allen beliebten Miiyungen, Größ. in der 


u BSH —— kauf in ‚au nierem 
* ben. RMeine 2 —— ER, Ran gain aſe ment, ganzen Partie 

Alte dieſe Belegenbe' — ſpeziell. Dienstag, bis 15, Diene: 3. 08 
verfäumen inen gat — zu nur. tag zu... 


werten Hut zu 2 N, x i | 
»3 find Merie BY Khati Knaben Neberhoien, gut = D Duplex und A. E W. Arbeitsanzägne, 
4 x uns bohem ſtark gemacht aus ſchwerem Khati 


zu „SS, Di macht mit Naßfront , : N. 
- Größen 3 bis ð Cloth; — bis 503 J 2.98 


gehen Rücken; 
we vb pe 27.0905 19035 stell ... 


Farbi ige Seide Faille —— Schürzen 79e 


Rrächtige feine Fordierte Seide, jehr — für einen hübſchen vn | Dies iit ein vorzünlicher Bargain, denn diefe Goverall- Schürzen find ans 


Crit oder Sfr für Frühie ihr⸗- und — — Yard breit, gezeichnete Werte zu ihrem —* MB 
> nr Iyatria Niet — J 
vorzügliche — hafte Qualität. moderne Schattierungen und C | lären Preiſe. Dtefelben find gut . 
Ihwarz, die Yard zu ac ER | gemacht, aus Chambrah und ge» sr 
} —* 


Naumung von 189 
Sara ntierten Negen- 
mänteln für Knaben. 


| 
{ 
| 
| 
| 


— 


82.00 importiertes 
beſticktes Swiß 


ſenbewußt fühlt, ſcheut ſich gar see Bere ar Modelle, font fi 
nicht, dem Belucher treuherzig zu — daf- re verlauft,m er bis 11 Sabre, fonft 
berjichern, daß ihr jede Hausarbeit febr ſpegz. 750 —⸗ 

recht ſei. Sie pflege noch heute 
ſelbſt Kohlen aus dem Keller zu 
holen. 

Die mittelgroße, ſchlanke Frau 
die trotz ihren 45 Jahren im ſchwar⸗ 
zen, ſelbſt angefertigten Kleid noch 
recht mädchenhaft wirkt, ſieht der 


deutſcher Väter ſchweren Blutzoll) — Aus 3300 Fuß Höhe a 
entrichten müffer. mit dreifahem Fallſchirm aus | 
Der „Lokalanzeiger” - Mann be- einem zylugzeug der Soldat Cad- | 
fommenden radikalen Immwälzung eilte fi, rau Ebert von ihren |den geitern bei Camp Lewis bei 
ihres" Saushalts mit Fataliftifcher berben Erinnerungen abzulenken, | Seattle und Iandete trog ftarken | 
* 2) 9 } 5 “ R , & 1 ro on® 2 
Balaelt alas. plauderte von Fommenden „großen“ | Windes und jchweren Regen? um | 
J 

9 


Durch Steuern geſicherte 


6% BONDS 


$100, 3500, $1000 
Bällig in 1 5i3 10 Jahren, 
Eritflaffige Sicherheit — Garantiert 


Genane Beſchreibung nuf Werlangen rief. 
lich oder mündlich. 


Wollenberger & Co. 


Bankgeschätt 
1 105 ©. 2a Salle Str, 


| Sie und ihr älteiter Sohn Krig,| gen, vom Palais, Zeremonien. | verlegt. | 
|der dem Vater aus dem Geficht ge- rn —— Hofſtaat“ — Am 6. April will der Papſft 
schnitten ift, jcheimen  freifich zu und Küchenchef. von Staats emprans die Jungfrau von Orleans heilig | 
oben, dab die Nepräfentationg.| JR und dergleichen, ...  Hpredjen. 
pilichten, die ihrer barren, nicht), „„s® babe bis heute alle Kleider 
leicht fein werden. Ob die fabel.| Jeldit geichneidert,“ meitte die Frau 
hatte Standeserhöhung gebührend | Präfidentin, und Ebert junior be- 
gefeiert wurde, möchte der VBefucher jtäfigte die mütterliche Tüchtigkeit 
wiſſen. voll Stolz. Aber Frau Luiſe ahnt 
„Wir haben bei guten Freunden ſchon jett, daß die Toilettenfrage 
eine Flaſche Wein ausgeſtochen,“ künftig wohl einen andern „Zu— 
ſagt Frau Ebert lächelud. „Ein ſchnitt“ bekommen werde. 
paar Glückwunſchtelegramme ka— „Sie werden nicht umhin 
men und einige Briefe. Ein|nen, Fyranzöftich zu Iernen, rau 7 | !infragen willlommen. FJ 
Freund ſandte einen herrlichen Präſidentin,“ bemerkte der Inter— L Kaufmann — | J 
Blumenkorb. Das war alles.“ bieriver, „wenn nächitens Madame | Banknefen | 28 8. Weile er. H 
| Man hört einige Kamiliendaten, | die Votihafter empfangen wird.” | Scharen |" tägti 0-0. Comm | _ 
Fritz Ebert jun., heute vierund⸗ N ber Frau Ebert lößt ſich nicht ver⸗ tag: u 
zwanziajähria, Ierıtte das Bud-| blüffen: „Man wird alles tun, as 
drudergewerbe und ift jetzt Jour- nötig iſt!“ 
naliſt.“ Der zwanzigjährige Karl) Im übrigen erſcheint ihr die Zu— 
Bene erft dreier Tage aus dem] funft noch ganz unwirklich, mär⸗ 
Militärverhältnis entlaſſen. Fräu— chenhaft“: ſie und die Ihrigen —V 
en Amalie, 19 Xahre alt, hat, feit-! fen alles an fich heranfommen. Der 
| dem der Vater in der „NReichsregie- | Sansvater weilt im fernen Weimar 
Irumg“ ift, ihre bisherige Tätigfeit| und hat zunädit Feine Zeit gefun- | 
im einen Gefhäft aufgegeben. Fra | den, zıı ic reiben, Sm neuen Heim | 
|Suife erzählt, dab ihr Mann in den | fühlt fich die Familie recht behag⸗ 
neunziger Jahren hart hat kämpfen lich. Gegen das Schloß Bellevue, 
müſſen, um ſich und die Seinen vor| das als ihr Fünftiges — ge— Liberty⸗ Bonds 
Iden bitterften Sorgen zu fehüten.|naunt Wird, belundet die Frau 
Er mar damals in Bremen hinter-| Präfidentin eine deutliche Abnei⸗ tauft und verkauft 
einander Lolalreporter, Bäckerge- gung. Es iſt ihr zu — * K.W.KEMPF 
| felfe, Kutſcher um Gajtwirt, und| (Neue Hürdher Heitung", 16. Febr.) a — 2 3 
. ii : el.: Main 4491. 120.0. Ya Salle Str. 
al3 wenn Mutter und Sohn einen Offen 9—5, Sountagd 10-12, 
unfichtbaren Borwurf von fi ab- 1Steb*Z 
wehren wollten, betonen fie mit fait 
mibtrautfcher Starrheit immer wic- 
der, daß fie au dem Arbeiterjtande 
Htammen ımd nie cetima3 anderes 
fein und bleiben werden al3 Ar- 
beiter. 


itreiftem Bercale, mit QTafchen, 
>olf breit, eine ind jind elegant bejebt. Größen 
Qualität: 30 er 40, regulare 51.19 Werte 
weiß vıenstag Zu m 


Schwarze Chiffon Ta’ Reinſeid. DreßSatins, Reinſeid 
Kin eritllaii. aan? chwarz nd Saba tes. 40 


————— 


ſeidene Qualität lau, yardbret werläſſige 
A 10 Noe. an jeden ne aus 


= Stunden, mr 25 
vi Yard 


” Yard zu... 
‚sis | 


ar 


At me 3 
allvarz 


Nez 

1, F ſpeziell die Küchen Vandſchürzen, aus farrierten 
5 Yard zu | Gingbam gemacht, mit Tatıben,. erira 

aros, iveziell für morgen marktert 


J 


| 
In Auftralien werden Ar: | 
beitgeber mit $2500 Strafzahlung 
bedroht, wenn jte fidy weigern, auı3 
dem Kriege zuritkgefehrte frühere 
Angeltellte wieder  anzuitellen. 
Das Gericht kann das. 


Amoskeng 


sc 


Dreiiing Sacaues für Damen zu 79c 
Iap Greve Dreifing Sacaues, alle Farben und ge 


blimmte Entwürfe, mit fanch Belag — 79e 
* 


fon, Farben naran 4 Größen von 38 bis 44; ſpegziell für 
1 Weünnertrachten 


“35e tert, Yard Mc. ZIC|| more 
— ⸗ꝰꝰ Bargain ⸗Baſ⸗· ment 


Chicago. 
10msmo* 
$1.25 Worftch 
nette larriertc J 
breit, garantierte Tua 
‘-fpegiell die Yard 
60€ Bepperelt gebleidhtr es | 
Ebecting, 2 Dar t 
—12 Dardẽ an 
Jeden; Bard 


Zuitings, Neinwoll. Dreß Serges, gute navy 


Faſſons, blaue Schattierungen, dunk 


vi I 
3 i 
lität ig | heil, garantiert verinivoll. 
® Qu I ara +78 
. zitat, ‚art Ms 


50 nahtloje we Ki » 130° janch Drei 


j Bringt Euer Banfsuh am 2, Aorit 
Wir zahlen viermal im 
Fahr Zinsen 


und machen Eure Griparniiie hic- 
dienen, 


' KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


1341 Mitmaulce Ave, 
es iſt die ältelt tordimeiifeiies 
Beitände über 82,000.000.0 wo. 


Ton mehr ver⸗ 


er) 

ei : 
— 
— — 


e Bank auf der 


Frühjahrgewicht Union Suits f. 
Männer, naturfarbig und ſil 
bergrau; „tegulärer Freis iſt 
$1.98; 

Dienstag 

Hemden oder Holen für Männer, 
mittelfchiwer, in grau od. ecru; 
mit langen ober furzen Merz 


meln; remil. 1.10" 
Werte . 69€ 
Werte, —— au, 


Spibengardinen 


| 
I — — Baraniit- Baſement. — — 


Reue Vartien hinzugefügt 


AR 


BEZZBZZZZZZZERZENZ 


550 bis s300° 


Tariehen aut ER. 
Niedrigite Raten, sterne Koi 
Wir machen Darlehen 
7,08, Pferde, Wagen, 
gen an demſelven Tag 
rum nachſu 
Unter Ctaatzauflicht, "ET 
Illinois Inveſtment Co. 
Aoom 810. 
s 8 To. Dearborn Straße, 
Panl Schiſſing, Mannrer. 
8333338 


s3555585858538 


| 
Fin Anfant von 17,500 Baaren von —* | 
der Rational Gloaf amd >: | 
I 
I 
| 
| 
| 
| 


Bahle ftet3 Höchfte Breiie für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH 6. SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 
Siten täglih don 9 bis 6, Donnerstags 
und Eamdtags 9 Tis 9 abends. 


BienAlelärtiyararararafajaigtzfarereiaizieiei 


; 


nit 6v., New Vorf, 
Ueberſchuß-Lager — 
83. 50 bis 85 ) 
Schuhe für 
D * * 
Damen, zu 


Be 


— — — — — — 


— 


——— 


3omsSm! 2 


RG 


VAA 


| Große Werte, 1.59 Paar 


| Ein ganz ſpezieller Einkauf, be: 
j dt an Hess Tel; 
Partie vo N I n 
Nottinghamp 
Svpitzengar⸗96 
Größten Schuh-Verkauf, der je dinen, 
in unſerem Bargain Baſe alle 21% — 
ment ſtattfaud. Dr: \ TR ang, —* 
den twabl von & 
Muttern, 
lange Vor⸗8 
rat, Paar 





Zahle ſteis höchſte BVreiſe für 


LIBERTY BONDS 


und Liberty Bond Nontrafte, 


J.S LOWıTZ, 


Baifage-, dant. mr Geldwehlel- Gerhäht, 
203 So, Dearborn Straite, Ehe Adams, 
gegenüber Bol ftoffice. 

Sonntags 10—12. 


made æ 
ser Bar Tür =g 


Liberty Bonds, Gontracts 


zu Höchite Preiie "ur 
—328 Transportation Co. 


1646 Lartadee Str, nabe North Upe. Offenz 
9 Uhr morg. 913 9 abd2, Sonntags 10— as 


n Diefem — — 


* Der Uajährige Caeſar Slin— 
ner, Nr. 4533 S. Wood Straße, 
ſtarb geſtern im Deutſchen Diako— 
niſſen Hoſpital an den Folgen eines 
Schädelbruches, den er vor einigen 
Tagen erlitt, als ihm beim Baſe— 
D Frau Präfidentin erzägge| Pellipiel ein Ball an ben Kopf fing. 


| * — fe 
'925c Sarbinenfwif, 1 20 ber 1 Diener ... —* a Be a ar 
ee Se ä Bee — 25e farbig bordierte Gardinen- ihre Augen wer en naß. Der apa — 
eingeſchloſſen ſind feine ſchwarze Vici Kid, Patentleder farbiges Swiſſes; ſowie einige mit reungehneinhalbjährige Sohn Hein- Louiß * Maffenverfammlung gegen WILLIAM B LUCKE 
Xeder, Belourd und Gunmetal Galtftin; mit Lonis-, Promenaden-, X hübſchen Einſätzen und Kan— rich itarb vor zwei Kahren in Mace- die Kriegs⸗ und die nationale Prohi⸗ a 

mifitäriichen amd „Common Senfe“-Abfätren; alle mit biegianen 7 ten; einige bedrudte Cams donien an den Kolgen einer fdhwe- bition al3 deſpotiſch und ſandten die Plumbing, Las Ftting und Sewerage 


Sohlen, Eufhion Inner- Sohlen. brics, paffend für Draperien — Beſchlüſſe an Präſident Wilſon. 
Jedes Paar voll garantiert, zufriedenſtellende Dienſte zu gder Steppdecken⸗ 123c u eng, De —— —8* —*— — * 3838 North Hoyne Ay Ave. 


leiften, genau fo, alö wenn Yhr den vollen Preis bezahitet. bezüge, fpe3., pp. 


- . zen twerben = Re 
eiarerafafararare! zrefafeferafefzrarefejefgier —— jalaft ara peöfiden it ie Gundau teſet die — —— — u, Leſet die „So nntaspoit”, 
: . en h , . EN j \ Sat S . — N Ka Sea! 


— — —— — — — 


— —— 


| 
Wtr laufen und verlaufen | 
| 


Liberty — 2—— 


forte andere Weripapiere. 


J.V.ZINNER&CO. - 


rgen dieſelbe zroße Auswahbl 
Bargains 
en Tage, wo der "Ne at begann. 
Dies find alles ganz neue, erſte Qualität, 
zei itgemäfie Schuhe, für Straßen: u. Dreßgebrauch, 
m Novelty und Staple Faſſons. 


Die Auswahl in Lederarten und Moden 


Wochentage 9—L 


619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287 
1400 W. 61. Sir. Tel, Boulevard 6670 


vs 


5 JrIr-IrIr Ir. 
— ——— 


—— — 





